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M die Einigung in der Evangelischen Kirche
Ein Ausruf des Reichs- und preußischen Krcheuausschuffes

„ Die Grundlage ist das Evangelium " / Bejahung der nationalsozialistischen Volkwerdung
Berlin , 17 . Okt .

Der Reichskirchenausschuß und der
Laadeskirchenausfchuß fürdie Evan -
getischt Kirche der Altpreußische » Union
erlabt folgenden Aufruf , in dem sich die vom
Reichsminister für die kirchlichen Angelegen -
heiten in diese Ausschüsse Berufenen als
Treuhänder für eine Uebergangs -
zeit , an deren Ende eine in sich geord -
« ete selbständige Deutsche Evan -
gelischeKirche stehen soll , bezeichnen . Dann
heißt es weiter :

„Die uuautastbare Grundlage der Deutschen
Evangelischen Kirche ist das Evangelium von
Jesus Christus , wie es uns in der Heiligen
Schrift bezeugt und in den Bekenntnissen der
Reformation neu ans Licht getreten ist . (Ver¬
fassung der Deutschen Evangelischen Kirche ,
Artikel I ». Alle Arbeit der Kirche , auch ihre
Theologie und ihre Verwaltung müssen der
Verkündigung dieses Evangeliums dienen .

Ans dieser Glanbcnsgebunden -
heit ermahnen und bitten wir die
evangelischen Gemeinden , in Für -
bitte , Treue und Gehorsam zu Volk ,
Reich und Führer zu st ehe » . Wir b c -
jähen die nationalsozialistische Volkswerdung
ans der Grundlage von Rasse , Blnt und Boden
Wir bejahen den Willen zu Freiheit , natio¬
naler Würde und sozialistischer Opferbereit -
schaft bis zur Lebeushingabe für die Volks -
gemeinschaft . Wir erkennen darin die uns
von Gott gegebene Wirklichkeit un -
seres deutschen Volkes .

Diesem deutschen Volk hat die Kirche die Bot -
schaft von Jesus Christus zu verkündigen , dem
Gekreuzigten und Auferstandenen , unserem
Herrn , dem Heiland und Erlöser aller Völker
und Rassen . So rufen wir alle lebendigen
Kräfte im evangelischen Deutschland zum Ge¬
horsam des Glaubens und zur Tat der Liebe .
Vor allem liegt uns in der gegenwärtigen
Stunde daran , die im Kampf der letzten Jahre
deutlich gewordenen Anliegen zu verstehen und
die aufgebauten Kräfte zu positivem Einsat ;
zu führen . Nur auf diese Weise können die
zerstörenden Folgen des Kirchenstreites über -
wunden werden . Nur dann kann ein neues
Vertrauen im evangelischen Deutschland und
darüber hinaus in der ganzen Christenheit
wachsen und wird die Kirche der Reformation
dem deutschen Volk auch in den religiösen Aus -
einandersetzungen unserer Tage den schuldigen
Dienst leisten können .

Spannungen sind unausbleiblich . Sie müssen
in Würde . Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit aus -
getragen werden . Das gilt für uns nnd unsere
Gegner . So gehen wir ans Werk . Wir stehen
unter dem Ernst einer schweren Verantwor -
tuug , sind aber getrost in der Gewißheit , daß
Gott seine Kirche erneuern kann .

"

Erklärungen
des Reichskirchenministers

) : l Berlin , 17. Okt .
Der Reichsminister für kirchliche Angelegen -

heiten , K e r r l , sprach am Donnerstagmittag
vor Vertretern der Presse über den Ausruf
der Kirchenausschüsse , der eine völlige
Wendung innerhalb des Lebens in
der Evangelischen Kirche darstelle .

Als er vom Führer berufen worden sei , den
Streit innerhalb der Kirche möglichst schnell
zu Ende zu bringen , habe er sich von vorn -
herein gesagt , das könne gar nicht in Frage
kommen , daß der Staat in Glaubens - und Be -
kenntnissragen eingreife . Partei und Staat
ständen auf dem Böden des positiven Christen -
tums , ohne sich an eine Konfession zu binden .
Allerdings müsse hierbei festgestellt werden ,
daß positives Ehristentnm nichts mit engstir -
nigem Dogmatismus zu tun habe , sondern
nur mit der Tat . Der Nationalsozialismus
greife niemals in die Glaubens - und Gewis -
feusfreiheit des einzelnen ein .

An sich glaube er , der Minister , daß die Ver -
wirrung notwendig gewesen sei . Denn in der
Zeit eines so gewaltigen Umbruches sei es
selbstverständlich , daß auch über Wesen und
Form des Glaubens an sich Meiuungsver -
schiedenheiten auftreten . Deswegen sei es
Unsinn , wenn man Bewegungen , wie z . B . die

deutsche Glaubensbewegnng , die innerhalb der
nationalsozialistischen Weltauffassung entstan -
den fei , als Gottlosenbewegung bezeichne ,
welche der Nationalsozialismus ausgerottet
habe . Es sei klar , daß sich hier ein Glaube
zum Durchbruch durchdringe . Staat und Par -
tei nehmen auf die einzelnen Glaubensrich -
richtungeu keinerlei Einfluß . Sie ständen von
jeher auf dem Standpunkt , daß sie sich um
kirchliche und konfessionelle Fragen nicht zu
kümmern hätten . So würden sie sich auch in
Zukunft verhalten .

Die einzige Möglichkeit , diesen Streit zu be-
enden , habe er darin gesehen , aus den ver -
schiedenen gegeneinander kämpfenden Gruppen
Männer zusammenzuführen , denen er die Füh -
rung und Leitung der innerkirchlichen Ange -
legenheiten habe anvertrauen können . Nun
hätten diese Männer in voller Einmütigkeit
den Ausruf erlassen , der durch seine Veröffent -
lichung auch dem evangelischen Kirchenvolk
selbst zur Kenntnis komme .

Kirche und Staat hätten es mit den gleichen
Volksgenossen zu tun . Auf der Grundlage
dieses Aufrufes werde es nicht mehr möglich
fein , daß über den Glauben irgendivie streit
oder Zwietracht im deutschen Volke entstehen
könne . Die Pfarrer müßten erkennen , baß sie
vor eine Schicksalsfrage , nicht vor eine Frage
der Partei gestellt worden seien . Der Pfarrer
müsse mit dem Volk marschieren , wenn er nicht
Gefahr laufen wolle , daß es sich von ihm
trenne . Die übergroße Mehrheit der deutschen
Pfarrer werde sich fraglos diesem Aufruf froh
anschließen . Der Minister drückte die Ueber -
zeugung aus , daß auch das gesamte Kirchenvolk
sich freudig zu diesem Aufruf bekennen und
ihm gemäß handeln werde .

Minister Kerrl schloß mit der Versicherung ,
daß er sich streng an den Grundsatz halten
werde , niemals in die innerkirchliche Ordnung
einzugreifen , sondern baß er die Regelung der
innerkirchlichen Dinge nur durch Männer der
Kirche selbst vornehmen lassen werde .

Regierungsumbildung in Oesterreich
Oer bisherige Sicherheitsminister Fey ausgeschaltet

( !) Wien . 17. Okt .
In Oesterreich kam es am Donnerstagnach -

mittag zn einer Regierungsnmbil -
d u n g . Bundeskanzler S ch n f ch n i g g hatte
nach einem Ministerrat dem Bnndespräsiden -
ten Miklas den Vorschlag unterbreitet , sämt -
liche Mitglieder seiner Regierung zn ent -
lassen . Der Bundespräsident ersuchte je -
doch den Bundeskanzler , ihm unverzüglich
Vorschläge hinsichtlich der neuen Z n s a m -
mensetzung der Regierung zu erstatten .
Bundeskanzler Schufchnigg kam diesem Auf¬
trag nach nnd erstattete seine Vorschläge , die
vom Bundespräsidenten genehmigt wnr -
den . Im Kabinett wird somit Schufchnigg
die Ressorts Bundeskanzleramt , Bundesmini -
sterium für Landesverteidigung und Bundes -
Ministerium sür Unterricht führen .

Außerdem wurden folgende Persönlichkeiten
zu Mitgliedern der Bundesregierung ernannt :

Ernst Rüdiger Starhemberg . Vizekanzler ,
Egon Berger -Waldenegg , Bundesminister

für die auswärtigen Angelegenheiten ,
Eduard Baar - Barenfels . fachliche Leitung

für Angelegenheiten der inneren Verwal -
tung und des Sicherheitswesens ,

Ordentl . Universitätsprofessor Dr . Dekrets -
berger , soziale Verwaltung ,

Staatsrat Rechtsanwalt Dr . Ludwig Drax -
ler , Finanzen ,

Fritz Stockinger . Handel und Verkehr ,
Generalprokurator Dr . Robert Winterstein .

Justiz .
Jug . Ludwig Strobl . Land - und Forstwirt -

schaft .
Dr . Karl Buresch , Bundesminister ohne

Portefeuille , betraut mit der Verwaltung
gemeinsamer wirtschaftlicher Angelegen -
heiten und dem Vorsitz im wirtschaftlichen
Ministerkomitee .

Ferner wurden zu Staatssekretären bestellt :
Sektionschef Dr . Hans Pertner (Unterricht ) ,
General der Infanterie Wilhelm Zehner
( Landesverteidigung ) , Theodor Znidario . bis -
heriger Obmann der Metallarbeitergewerk -
schaft «soziale Verwaltung ».

Die Angelegenheiten des Generalstaatskom -
missars für außerordentliche Maßnahmen zur
Bekämpfung staats - und regierungsfeindlicher
Bestrebungen in der Privatwirtschaft werden
in Zukunft von Bundesminister Baar -
Barenfels geführt werden . Die in den Län -

dern befindlichen Wirtschaftskommissare werden
den Sicherheitsdirektoren zugestellt .

Zu gleicher Zeit wird die Verein heit -
lichung der Wehrverbände in der be-
reits vor einiger Zeit angekündigte « Form
durchgeführt . Der neue gemeinsame Wehr -
verband führt die Bezeichnung „Freiwil -
lige Miliz — Oestereichischer Hei -
matfchutz " und wird der einzige Träger der
freiwilligen Wehrbewegung in Oesterreich sein ,
Um die zweckmäßige Ausbildung nnd Verein -
heitlichung der gesamten Wehrkräfte des Vol -
kes zu ermöglichen , wird für eine enge nnd
stete Fühlungnahme zwischen Wehrmacht nnd
Miliz vorgesorgt sei« . Schufchnigg hat Star -
Hemberg alle Vollmachteueingeräumt .
die erforderlich sind , um die zweckmäßige und
reibungslose Zusammenarbeit der Wehrmacht
und der freiwilligen Miliz zn gewährleisten .

Ferner wird gleichzeitig auch die Verein -
heitlichung der in einer Arbeitsgemeinschaft
bereits erfaßten Jngendorganifationen als
Staatsjugend unter vollkommener Wahrung
bestehender Rechte der einzelnen Verbände ,
insbesondere unter Berücksichtigung der im
Konkordat vereinbarten Grundsätze , durchge -
führt .

*
Stärk « « g des Kurses Starhemberg

( ! ) Wien , 17. Okt .
Die Umbildung des Kabinetts wird teil -

weise mit Gegensätzen in der Heimwehr in
Verbindung gebracht . Die Wiener Heimwehr
hatte dem bisherigen Bundesminister für
Sicherheit , Fey , als ihrem Landesführer am
Mittwoch anläßlich seiner dreijährigen Mini -
sterschaft Kundgebungen bereitet . Die Um -
bildung hat deshalb in Wiener politischen
Kreisen nicht überrascht . Vielfach hat man in
dieser Kundgebung eine Demonstration zugnn -
sten Feys und zugleich einen Protest gesehen
gegen eine Zurückdräuguug Feys von den Re¬
gierungsgeschäften . In politischen Kreisen er -
blickt man in der Umbildung der Regierung
eine Stärkung des Kurses Starhemberg und
zugleich eine Zurückdrängung des Wiener
Heimwehrflügels . Bemerkenswert ist die Aus -
schaltung des bisherigen Landwirtschaftsmini -
sters Reither und dessen Ersetzung durch In -
genieur Strobl . Reither hat in seiner Eigen -
schaft als Bauernführer widerholt die Politik
Starhembergs und auch die der Heimwehren
angegriffen .

Der Führer und Reichskanzler hat in einem
Telegramm dem bayerischen Ministerpräsiden -
ten Sieber znm Geburtstage die herzlichsten
Glückwünsche ausgesprochen .

ch
* Im Hans des Deutschen Handwerks in

Berlin fand die feierliche Schlußsteinlegung
statt , bei der Dr . Schacht und Dr . Ley spra -
chen . ch

Ausländische Meldungen , baß Hugenberg in
schwer erkranktem Zustand i« eine Berliner

Klinik eingeliefert worden sei , sind « « begrün -
det . Hugenberg weilt anf seinem G « te Roh -
braken . ch

Es gilt nnnmehr als sicher, daß die Wahlen
znm englischen Unterhaus am Donnerstag ,
den 14. November , stattfinden .ch

Nach der „Daily Mail " herrscht in den eng -
tischen Flngzengfabriken Hochbetrieb . Bis
zum Herbst 1987 sollen 2000 Militärflugzeuge
gebaut werde « .

Englands
vorwärtstreibender Wille

Drohende Verschärfung ?

Wir haben neulich schon darauf hingewiesen ,
daß die wichtigsten Spieler in dem Drama ,
das sich der italienisch - abessinische Krieg nennt ,
auf ihre Rollen so festgelegt sind , daß man
ihnen Abweichungen und Aenderungen nicht
mehr zumuten kann . Hier gibt es nur das
Spielen bis zum Ende oder die Zurückgabe
der Rolle . Dieser Hinweis gilt für Italien ,
wie für Abessinien ? er gilt für England und
für den Völkerbund , die zusammen für das -

selbe kämpfen , nämlich sür die „Heiligkeit der
Satzung ". Auch Frankreich , ein nicht minder
wichtiger Mitspieler , sollte eigentlich mit der
gleichen Entschiedenheit dafür kämpfen . Aber
Paris ist die eine , große Ausnahme : Paris
hat sich noch nicht für imiuer festgelegt .

Wenn Italien das abessinische Abenteuer
aufgibt , ohne sein Ziel erreicht zu haben ,
würde das Rückwirkungen haben müssen , die
außerordentlich tiefgreifend sind . Und man
kann es verstehen , daß Mussolini diese Rück -
Wirkungen fürchtet . Abessinien , der Völker -
bund und England können ihm allerdings
entgegenhalten , daß er selbst durch seine Hart »
näckigkeit alles Schlimme heraufbeschworen
habe , daß man ihn rechtzeitig gewarnt habe .
Aber in der Politik herrschen nun einmal die
Tatsachen . Und der Krieg ist eine solche Tat -
sache.

Der Völkerbund ist erledigt , und Englands
Ansehen bekommt einen tiefen Riß , wenn
Mussolini ungestraft und mit Erfolg sein
Abenteuer beenden kann . Aus dieser Erkennt -
nis ergibt sich für die britische Politik alleß
andere von selbst . Und so zeigt denn auch
diese Politik in den letzten Wochen eine Folge -
richtigkeit , die kaum noch übertroffen werden
kann . Dabei dürfen wir voraussetzen , daß
man sich in London über die drohenden Ge -
fahren durchaus im klaren ist . Die Englän -
der haben nicht umsonst das Gros ihrer See -
streitkräste im Mittelmeer zusammengezogen .
Sie wissen , daß , wenn es hart auf hart kommt ,
der italienische Widerstand nicht gering sein
wird . Und sie wissen , was Großbritannien
alles zu verteidigen hat , wenn es einmal los -
geht . Dann handelt es sich nicht nur um den
Völkerbund und Abessinien , dann handelt es
sich für London um viel mehr : um die Be -
hauptung der eigenen Machtstellung .

Es ist für die Engländer nicht vergnüglich ,
zu sehen , wie Mussolini eine Division nach
der anderen nach Libyen schickt . Vier solcher
Divisionen , also zwei Armeekorps , stehen jetzt
bereits in Libyen . Mussolini kann aber jeder -
zeit seine Truppenbestände in Eritrea , in
Jtalienisch -Somaliland und in Libyen noch
weiter ausfüllen : und damit würden die bri -
tischen Landstreitkräfte in Aegypten und im
Sudan , in Uganda und in der Kenia -Kolonie
unmittelbar aufs schwerste bedroht werden .
Und der Krieg gegen Abessinien könnte des -
halb doch fortgesetzt werben . Das ist das Un -
angenehme . für England , daß Italien in der
Mobilmachung einen ganz gewaltigen Vor -
sprung hat , einen Vorsprung von mindestens
6 Monaten , und daß es selbst anderhalb Jahr -
zehnte lang verabsäumt hat , die eigene Rü -
stung allen Erfordernissen anzupassen .

Nun ist allerdings das Unangenehme einer
Lage noch nie ein Hindernis für die britische
Entschlossenheit des Handelns gewesen . Ver -
säumnisse kann man nachholen ? und das ge -
schieht jetzt bereits in England . Und im
übrigen sind die vorhandenen Machtmittel des
Empire immer noch groß genug . Man ge -
winnt jedenfalls nirgends den Eindruck , daß
Großbritannien ans Zurückweichen dächte.
Das hat sich jetzt wieder in den von Laval
angedrehten Vermittlungsverhandlungen ge -
zeigt . Die Versuche Lavals hätten vielleicht
gewisse Erfolge haben können , wenn London
nicht von vornherein erklärt hätte , daß es
ihm gar nicht einfalle , seine Seestreitkräfte im
Mitteln « « zu verringern , und daß ihm das
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selbst dann nicht einfalle , wenn Mussolini zur
gleichen Zeit sein libysches Heer in die Her
mat zurückruft . In London ist man davon
überzeugt , daß alle Verhandlungen mit
Mussolini doch keinen Zweck haben , sofern
man ihm nicht Abessimen überläßt .

Im Völkerbund aber , in Gens , ist England
uachwievor die Haupttriebkraft . Man kann
heute fagen , daß der Völkerbund England ,
und daß England der Völkerbund ist . Die
letzten Tage haben gezeigt , was eine viel -
stimmige Körperschaft dann , wenn das
Mundspitzen nichts mehr hilft , und gepfiffen
werden mutz, an Uneinigkeit und Durchein -
ander aufzubringen vermag . Aber zweifelt
irgend jemand daran , daß die britische Politik
dennoch ihren Willen durchsetzen wird ?

_
Der

Wille , hinter dem eine ungeheure , traditions -
starke Macht steht , ist etwas , wovor sich auch
der Völkerbund beugen wird . Zumal jedes
Mitglied dieses Bundes weiß , daß die ganze
Einrichtung zum Teufel geht, wenn man sich
nicht England fügt .

London wird schrittweise vorgehen und nach -
einander die Geschütze auffahren lassen, die
nötig sind , um Italien kleinzukriegen . Der
Artikel 16 ist ja so abgefaßt , daß er das Ge -
schützkaliber steigert . In Genf rechnet man
ohne weiteres damit , daß England schon in
Kürze die regelrechte , umfassende Wirtschafts¬
blockade über Italien beantragen und verhän -
gen wird . Von Rom aus hat man bereits
durch die Presse mitteilen lassen , daß das
dann eine Sanktion wäre, die als militärisch
betrachtet werden müsse , also den Krieg be-
deute.

Im übrigen bleibt den Engländern wohl
auch gar keine Wahl . Denn in London denkt
man natürlich auch an die Möglichkeit , daß
die Abessinier nicht standhalten könnten. Es
mußte auffallen , mit welcher Besorgnis zahl -
reiche englische Blätter in den letzten Tagen
die Kriegslage in Abessimen besprochen haben .
Man darf eben niemals vergessen , daß Italien
acht Monate lang einen Krieg vorbereiten
konnte , für dessen Vorbereitung der Negus
nur ganz kurze Zeit zur Verfügung hatte ,
daß Mussolini Milliarden für diese Vorberei -
tung opfern konnte , während der Negus im
besten Falle hundert Millionen opfern kann ,
daß Italien rund 42 Millionen Einwohner
hat , Abessinien aber nur rund 11 Millionen .

Was aber wird Frankreich machen , wenn
England die Sanktionen verschärft ? Wenn
man sagen würde , daß der Diplomat Laval
sich wie ein Aal windet , dann würde man mit
diesem Vergleich die Geschmeidigkeit des Aals
nicht hoch genug einschätzen . Aber gerade die -
ses ewige Lavieren , diese Unentschiedenheit
der französischen Politik geht den Engländern
allmählich auf die Nerven .

Das merkt ' aber
'

natürlich auch Mussolini
in Rom . Und deshalb läßt er jetzt durch feine
Presse und durch seine Diplomatie Frankreich
unter stärksten Druck nehmen . Und welches
ist dabei das beste Mittel ? Selbstverständlich
der deutsche Wauwau ! „Frankreich und Jta -
lien dürfen sich nicht trennen , sie haben die
gleichen Interessen , da sie die britischen Hege-
monieansprüche im Mittelmeer abwehren und
die lateinische Kultur gegen die wachsenden
Kräfte der alten und neuen Barbarei vertei -
Ligen müssen .

" Es gehört zu den geschmack -
vollen Eigenarten der italienischen Presse , daß
sie , wenn ihr das gerade in den Kram paßt ,
uns Deutsche als „Barbaren " anredet . ^Eins ist sicher / Laval nnd mit ihm Frank -
reich wird nochmals wählen müssen . Wenn
Frankreich beim Völkerbund , also bei England
bleibt , dann ist die Entwicklung nicht allzu
schwer vorauszusagen . Was aber geschähe ,
wenn es an die Seite Italiens träte , — das
ist nicht auszudenken . »KT « I
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Die KrieaSlaae in AbesNuie«

Eine Uebersichtskarte au dem Aufmarsch der aeanerischen Heere in Abessinien . Wir »eiaen die ein-
meinen abessinischen Heeresaruvpen mit dem Namen ihrer Befehlshaber und ihrer aeschävten Starke .
Die iünasten Kämvse sind durch abessinische Vorstöße in Richtnna Eritrea sowohl im äuhersten Nord -
westen als auch im Nordosten aekennzeichnet , Im Süden zielt der Stoß der Italiener an der Grenze
von Britisch -Somaliland entlana aus die Eisenbahn . Hier wollen die Abessinier . soweit man den
letzten Nachrichten Glauben schenken darf , einen StoH in die Klanke des italienischen Heeres führen .
Die vermutlichen Stellungen der Abessinier sind schwarz. die der Iatliener mit einem weiben Kren ,

einac ^ eichnet.

AbessinischeTruppen für den Aorden
G Addis Abeba . 17. Okt .

Die Stadt gleicht einem groben Heerlager .
80 000 reguläre Truppen und 120 000 irregu -
läre , die zur Armee des Kriegsministers Ras
Mulugeta gehören, marschieren seit den frü-
hen Morgenstunden durch die Stadt . Der
Kaiser richtete eine Ansprache an die Sol -
baten , in der er auch Verhaltungsmaßregeln
für etwaige Fliegerangriffe gab . Die Begei¬
sterung der Truppen ist groß. Voraussichtlich
wird sich die Armee in der kommenden Nacht
nach der Nordsrout zu in Bewegung setzen .

Aus den nördlichen Provinzen eingetroffene
Flüchtlinge berichten , daß die Italiener in den
besetzten Gebieten die Bevölkerung zum Stra -
ßenbau heranzogen und alle Lebensmittel und
lebendes Vieh beschlagnahmten, nm ihre eige-
nen Truppen zu versorgen . Man befürchtet
eine Hungersnot für die Bevölkerung in den
eroberten Gebieten .

Ans der Provinz Wollo sind etwa 100 000
Mann abessinische Verstärkungen auf dem
Marsch nach Addis Abeba . Sie werden in
zwei Tagen hier erwartet . Sie sollen vor -
läufig in Reserve bleiben .

Konflikt zwischen Mussolini
und de Bono ?

Eine abessinische Meldung
G A d d i s A b e b a , 17 . Okt .

I « der abessinische « Hauptstadt sind ans
Eritrea Nachrichten eingetroffen , denen zu-
folge dieitalienischenTruppen über -
aus große Verluste durch Krank -
heite « haben sollen. Ferner wird hier die
sentionelle Meldung verbreitet , daß zwischen
M n s s o l i n i . dem italienischen Generalstab
und General de Bono wegen des lang -
samen Vorwärtskommens der ita -
lienischcn Truppen heftige Meinungs -

Verschiedenheiten ausgebrochen sein
sollen. De Bono erkläre das langsame Bor -
wärtskommen n . a . mit den ungeheuren
Geländeschwierigkciten , er müsse da-
her jede Verantwortung ablehnen . Angeblich
soll der italiensche General seinen Rücktritt
angeboten habe » , der italienische König habe
aber selbst eine Vermittlnngsaktion zwischen
Mussolini und de Bono in die Wege geleitet .

*
Das Deutsche Nachrichtenbüro ist nicht in der

Lage , die Nachricht auf ihre Richtigkeit bei sei-
nem Vertreter in Asmara lEritrea ) nachzu-
prüfen , da Telegramme aus Eritrea von der
italienischen Militärzensur drei bis fünf Tage
zurückgehalten werden .

Italien belohnt Gugsars Absall
Der 21 . italienische Heeresbericht

= Rom . 17. Okt .
General be Bono nahm in Adigrat eine

große Truppenschau ab, an der auch Ras Gug -

sar teilnahm . General de Bono ernannte bei
dieser Gelegenheit Gugsar im Nameu des Kö -
uigs zum Ras lGouverneur ) von Tigre . Diese
Ernennung rief den stürmischen Beifall der
einheimischen Stammesführer und der Bevöl -
kerung hervor .

Die Erschließung des eroberten Geländes
wird mit großen Anstrengungen fortgesetzt und
Kraftwagen können ihre Frachten bereits von
Senafe nach Adigrat befördern .

Die Fliegerei unternahm Aufklärnugsflüge
nach dem Süden und Osten der italienischen
Linien und über die Umgebung von Makale .
Hier versucht der Feind beträchtliche Truppen -
massen zusammenzuziehen , die die Ausklärungs -
flngzeuge unter heftiges Gewehrfeuer nahmen ,
das jedoch keinen Schaden anrichtete .

*
Asmara , 17. Okt . sFunkfpruch des Kriegs -

berichterstatters des DNB . ) .
Nach italienischen Meldungen sollen in der

abessinische « Provinz Godjam (nordwestlich
von Addis Abeba ) . Aufstünde ausgebrochen
sein . Infolge der Absetzung des Ras Ailu seien
die Mobilmachungsbefehle des Kaisers nicht
befolgt worden .

Vor der französischen Antwort
Die britische Flottenverstärkung im Mittel -

meer bleibt bestehen
# London, 17. Okt .

lieber die letzten englisch-französischen Be -
sprechnngen gibt „Preß Association " folgende ,
zweifellos aus britischer amtlicher Quelle stam-
mende Darstellung : Laval wird in ein oder
zivei Tagen eine wohl erwogene und end -
gültige Antwort ans die britische Frage geben,
ob französische Hilfe im Falle irgendeines
italienischen Angriffes auf die britische Flotte
zu erwarten sei .

Angesichts der Beibehaltung des antibriti -
schen Tones der von Italien kontrollierten
Presse und der Zusammensetzung italienischer
Truppen in Libyen bleiben die britische«
Flottenverstärkungen im Mittelmeer bestehe ».

*
Der französische Ministerpräsident Laval

empfing am Donnerstagabend den englische«
Botschafter in Paris . Ueber den Inhalt der
Besprechungen ist bisher noch nichts bekannt
geworden.

Stark verminderte Steuer »
eingangs in Frankreich

Rückgang um 8,5 Milliarden Franke « bis
September

X Paris , 17. Okt .
Die Steuereingänge in Frankreich im Sep -

tember betrugen insgesamt 2,5 Milliarden
Francs . Sie sind gegenüber dem gleichen Mo -
nat des Vorjahres nm 194 Millionen Francs
zurückgeblieben . Der Fehlbetrag gegenüber
dem Haushaltsvoranschlag beläuft sich auf 523
Millionen Francs . Für die ersten neun Mo ^
nate des laufenden Haushaltsjahres betragen
die allgemeinen Steuereingänge rund 20 Mil -
larden Francs . Sie sind um 3,5 Milliarden
Francs hinter dem Voranschlag zurückgeblie -
beu.

Heule Abschluß der Sanklionsberalung?
Annahme französischer Vorschläge für die Entschädigung

: : Gens, 17. Okt .
Die allgemeine Aussprache über die gegen-

seitige Hilfeleistung der an wirtschaftlichen
Sühnemaßnahmen teilnehmenden Staaten
wurde von dem zuständigen Ausschuß der
Sanktiouskouferenz Donnerstag nachmittag
beendet .

Man einigte sich in großen Zügen auf einen
französischen Plan , der vorsieht, baß für die
entstehenden Ausfälle neue Abfatzgebiete er -
schlössen werden sollen , und daß außerdem
solche Staaten , die durch die Ausfuhrsperre
nach Italien besonders in Mitleidenschaft ge -

Zu Hugo Höckers
Sv jähriger Bühnenseier

In diesen Tagen darf der in Karlsrnhe uu -
bestreitlich volkstümlich gewordene Staatsschau -
spieler Hugo Höcker auf die schier unwahr -
scheinliche Zahl von fünfzig tätigen Schauspiel -
jähren in ungebrochener Frische , Leibes und
Geistes , zurückblicken. Er kann einer gefühls -
echten Jubelfeier durch seine zahllosen Ver -
ehrer . Freunde , Bewunderer wahrhaftig ver -
sichert sein.

Ein großer Künstler wächst nicht aus dem
Nichts,' er ist die geheimnishafte Frucht feines
Familienblutes , das in den Ahnen kreiste, oft
ohne daß es nach außen sichtbar - wurde . In
der Regel wird jedoch eine unmittelbare Ver -
erbung offenbar . Bei der Betrachtung des
Hugo Höckerschen künstlerische » Werdegangs
kommt uns in betreff des Gottfried Kellerfchen
„Lob des Herkommens " ein artiger Zufall zu
Hilfe . In dem zweiten Teil seines Lebens -
buches, das Heinrich Vierordt jüngst zu seinem
80. Geburtstag der Oessentlichkeit übergab ,
bringt der Dichter aus der Ueberfülle seines
gedächtnistreuen Erlebens in dem Schatten -
spiel „Schach dem König " lNr . 45) folgende
Erinnerung : „In Karlsruhe laa die Hanvt
rolle König Jakobs I . ( in dem eben genannten
Drama ) in den Händen des „alten Höcker",
eines der größten Darsteller , die jemals auf
der Hofbühne tätig waren . Ein feinerer Cha -
rakterspieler ließ sich gar nicht ausdenken .

"
Dieser „alte Höcker " nun war der Vater un -
seres heutigen , nunmehr auch in das achte
Jahrzehnt schreitenden und sein 50. Bühnen -
jubiläum feiernden Karlsruher Staatsschau -
spielers Hugo Höcker . Oskar Höcker , der Va -
ter , war indessen nicht nur der geniale Büh -

nenkünstler , von dem Vierordt berichtet , er war
auch ein beliebter Jugendschriftsteller . Aeltere
Leser werden sich noch an jene kleinen , heiß -
verschlungenen Büchle erinnern , in denen
Hoffmann , Horn , Nieritz und also auch Höcker
das Bubenherz zu höheren Schlägen brachte.
Es ist bei Betrachtung der Höckerschen Familie
auch für den nicht fachmännischen Erbforscher
nicht nur von Reiz , es ist eine schlüssige Be -
weissührnng selbst, wie sich die väterliche Be -
gabuug in glücklichen Fällen , wobei natürlich
die Mutter mit ihren , meist versteckten Werten ,
hinzutreten muß , gehöht vererben kann . Der
ältere Sohn des Oskar Höcker, Hugo , ist unser
heutiger Schauspieljubilar, ' der um nicht ganz
zwei Jahre jüngere Bruder Paul Oskar ist
der berühmte Schriftsteller . Beide müssen sich
von den Aepfeln öet Freia genährt haben , denn
sie blieben beide bis heute noch jnng .

Hugo Höcker lgeb . 1864) kam als ganz klei-
nes Kind nach Karlsruhe , besuchte das Gym -
nasium , denn er sollte — Pfarrer werden .
Wer sich an das giftige Faustwort erinnert ,
kann nicht einmal einen allzu großen Wider -
spruch in dem Berufswunsch finden Die Ju -
gendzeit und damit Alt -Karlsruhe hat in
Paul Oskar Höckers Romanen da und dort
einen wehmütig - heiteren Niederschlag gesun -
den . Es ist aus jenen Spuren zu erkennen ,
wie die Höckersbuben in einer ausgesprochen
Künstler - und Komödiantenluft aufwuchsen
und zu eigenem Tun auf den Brettern und
im Schrifttum aufwärts stiegen . — Seine erste
schauspielerische Verwendung fand Hugo Hök -
ker in Anklam , und wie könnte es bei einem
flaumbärtigen Kunstschwarmgeist anders sein
als jugendlicher Held und Liebhaber : als Ro -
meo in der Antrittsrolle . Es folgte eine drei -
jährige Verpflichtung in Hamburg (wo Mat »
kowsky und die Elmenried wirkten ) und hieran
schloß sich 1390 die Uebernahme an das hei-
matliche Grobherzogliche Hostheater . Uebri -

gens auch in Karlsruhe mit Romeo als An -
trittsrolle . Im Laufe der Jahre wuchs im
natürlichen Gang der menschlichen und kunst-
mäßigen Gegebenheiten der jugendliche Held
und Bonvivant in bestimmte Charakterfächer
und schließlich in das ältere Fach hinein .
Wollte man nun die unzähligen Rollen , die
Höcker in unermüdlichem Fleiß , in heißestem
Streben und hohem Können aus ernster und
heiterer dramatischer Dichtung übernommen
und in eigener Kunst nachgeschaffen hat . im
einzelnen zu würdigen versuchen , so würde
das nichts geringeres bedeuten als die gesamte
ungeheuerliche Theaterliteratur überhaupt
heranziehen zu müssen. Das ist selbstver -
ständlich hier unmöglich , gibt aber anderer -
seits unausgesprochen von der Weite und Tiefe
des Schauspielerschaffens Höckers einen umso
überzeugenderen Begriff . Es bleibt an die-
fem Ehrentag die aufrichtige und gewiß all -
feits zustimmende Feststellung , daß noch heute
der unbeirrbar gewissenhafte Lebeusbeobach -
ter , der meisterhafte Sprecher , der geistvolle
„Natur " - nnd „Denk "schauspieler Hugo Höcker
zu den ersten Köpfen des geistigen und künst-
lerischen Lebens der basischen Landeshaupt -
stadt gehört , sich und uns zur Ehre .

Karl Joho

Zum Ausbau des Berliner Messegeländes
entschied sich der Führer und Reichskanzler
für einen der Entwürfe , der sich durch eine be -
sondere Geschlossenheit der Komposition aus -
zeichnet. Die Gesamtausführung der Pläne , die
auch die Deutschlandhalle und den dahinter lie -
genden sogenannten Eisenbahnberg und das
angrenzende Walbgelände mit umfassen , dürfte
sich über mehrere Jahre erstrecken. Jedoch
wird der Neubau , der für die abgebrannte
Halle erbaut wird , bereits im Februar 1933
fertig .

zogen werden , eine finanzielle Unterstützung
in Form von Krediten oder Anleihen erhal-
ten sollen.

Ein Redaktionsausschuß wird auf dieser
Grundlage einen Entschließnnaseutwurf aus -
arbeiten .

In englischen Kreisen ist mau mit dem
Tempo der Verhandlungen nicht ganz
zufrieden , bält aber daran fest, daß dieser
erste Abschnitt der Sanktionskon -
ferenz , d . h. die Beschlußfassung über
die wirtschaftlichen nnd finanzier -
lett Maßnahmen in dieser Woche b e -
endet werden solle. Es besteht die Absicht,
am Freitagabend die Vollkon -
ferenz einzuberufen und gegebeueufalls in
einer Nachtsitzung das gesamte Fragengebiet
verabschieden zu lassen .

Eden wird am Samstag auf einige Tage
nach London reisen . Gleichzeitig sollen die
Beschlüsse der Sanktionskonferenz den Nicht -
Mitgliedern zur Stellungnahme unterbreitet
werden .

Ltm die Boykottmaßnahmen
: : Genf , 17 . Okt .

Der Wirtschaftsausschuß der Sanktionskon -
ferenz hat am Donnerstag die Beratung der
über Italien zu verhängenden Ein - und Aus -
fuhrfperre fortgesetzt . Die Liste der Schlüssel-
Produkte, deren Ausfuhr nach Italien gesperrt
werben soll , wurde nochmals geprüft und
durch einige Rohstoffe , zum Beispiel Wolle und
Baumwolle , ergänzt .

Größere Schwierigkeiten entstanden bei Be -
Handlung des endgültigen Antrages in Bezug
auf die völlige Verweigerung der Annahme
italienischer Erzeugnisse. Der polnische Ver -
treter Wscelaki erklärte , seine Regierung
müsse bei einer so tief einschneidenden Maß -
nähme alle Umstände genau kennen , ehe sie
Entschlüsse fassen könne . Der schweizerische
Vertreter Stncki erneuerte seine Kritik an
den englischen Vorschlägen , die besonders den
zwischen der Schweiz nnd Italien bestehenden
wirtschaftlichen Beziehungen nicht gerecht wer -
den , und erklärte deshalb , er sei « icht i« der
Lage, den Vorschlägen zuznstimme«.

afc
: : Gens, 17. Okt .

Die französische Regierung hat der von der
Sanktionskonferenz beschlossenen Waffe »a»s -
fuhrsperre nach Italien zugestimmt. Auch
Finnland und Lettland haben ihre Zustim-
mung erteilt .
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Geschütze auf dem Montmartre
Aber noch schweigt die Haubitze , die den

starken Namen „Königsmord " trägt . Es ist ja
auch kein König mehr zu ermorden . Der Kai -
^er Napoleon ist in Wilhelmshöhe , und Frank -
reich ist seit dem 4. September 1870 Republik -

Paris spielt große Revolution , spielt 1793.
Es gebärdet sich jakobinisch, blutdürstig .

Die Loretten schleudern die rotbestrumpften
Beine in die Höhe , tanzen Cancan in den
Straßen , singen wüste Couplets nach Offen -
bachschen Weisen , Couplets , die einladen zur
Plünderung der reichen Stadtteile , die ver -
künden , daß die Stunde kam, da die Unterwelt
die Macht ergreift .

Einen nüchternen Menschen sucht man ver -
gebens . Alle sind betrunken . Ein National -
aardist ohne Bouteille ist unvorstellbar .

Ungeheure blutrote chinesische Schirme an
den Straßenecken ziehen die Blicke an . Unter
thnen stehen die Patrioten und singen die neue
Hymne : „Restons Repnblicains !"

Nach der Melodie „Le vin de France ! ! !"
Bei der Bastillesäule tobt von früh bis spät

Musik , brüllt , jauchzt und kreischt es . Stän -
dig ist das Wahrzeichen der großen Revolution
umtanzt von wilden Weiberschwärmen und
bunt uniformierten Nationalgardisten . Sie
haben sich bei den Händen gefaßt und hüpfen
mit hindischer Ausdauer herum . Die Stimmen
überschlagen sich im schrillsten Distant .

Dazwischen liest einer die neueste Publika -
tion aus „Le Bengenr " vor . Felix Pyat , der
Führer der Pariser Arbeiter , verkündet im
Leitartikel , daß der Vertrag , den der Verräter
Thiers mit Bismarck schloß , nur die Wieder -
Herstellung der Monarchie bezweckt . „Ludwig
Philipp wird Wilhelm umarmen , welcher be -
ruhigt alles nehmen und uns das übrige lassen
wird . . . Nationalgarden , habt acht ! Bewahrt
Paris ! Zahlt keine Steuern , behaltet eure
Gelder , behaltet eure Gewehre !"

Aber schon unterbricht den Vorleser ein
neues Ereignis . Ein feierlicher Zug rückt an ,
um Kränze an der Bastillesäule niederzulegen .
Sie ist mit roten Fahnen geschmückt .

Von einem Stadtteil zum anderen zu kom -
wen , ist fast unmöglich . Droschken verkehren
nicht. Es gibt keine Pferde . Man hat sie
während der Belagerung verzehrt . Das Brot
ist schwarz, besteht zu zwei Dritteln aus Sand
und Stroh .

Armeen betrunkener Soldaten und National -
aarden wälzen sich in den Straßen . Karten -
spielend , würfelnd , tanzend , singend , sich prü -
aelnd . Man wird nie sehen, daß ein Bürger
auf dem Boulevard feine Uhr zieht .

Und über allem wehen die roten Fahnen . —
Von Tag zu Tag werden die Uniformen der

Nationalgarden bunter , prächtiger . Man darf
zwar nicht genau hinsehen , sie sind recht schmutzig ,
aber was macht's . Sie sind bunt , herrlich
bunt .

Die Kommune ergreist die Macht
Kein Mensch arbeitet . Die Handwerksgesellen

verlangen die Hälfte der Einnahmen des Mei -
sters für sich und verprügeln die Arbeitswilli -
gen . Der gute Republikaner hat in diesen Ta -
gen die Uniform der Nationalgarde anzu -
ziehen , um gegen die Tyrannen zu kämpfen .

Angstvoll sieht das andere Paris , das bürger -
liehe , besitzende, den nächsten Tagen entgegen .
Stündlich kann es losgehen .

Da durcheilt die Kunde die Stadt , daß Regie -
rung und Nationalversammlung Paris ver -
lassen haben und sich nach Versailles zurück-
zögen . Paris ist den Aufrührern ausgeliefert ,
die ihre Kanonen von den Höhen des Mont -
martre und von Belleville darauf gerichtet
halten .

Seit sechs Monaten sind in Paris keine
Mietszinsen mehr gezahlt worden . Die Regie -
rung Thiers hat verfügt , daß sie sofort zu ent -
richten sind . Die während des Zusammen -
bruchs November 1870 verfallenen Wechsel
sollen ohne Rücksicht am 13. März eingetrieben
werden können .

Da rebelliert nicht nur der Pöbel , auch das
Bürgertum verlangt nach den Köpfen der
„Verfailler Preußen "

, wie man die Regierung
Thiers und die Nationalversammlung nennt .

Die Wechsel und die Mietszinsen entfesseln
eine Revolution , die nur Kürze an Dauer ,
nicht ärmer an Schrecken ist als das Vorbild
von 1783.

In den Clubs , auf den Straßen und Plätzen
agitieren die Bohemiens aus dem Lateiner -
viertel , die anarchistischen Studenten , die Ni -
hilisten , die sich am Beispiel ihrer russischen
Gesinnungsgenossen schulen.

„Es lebe die Kommune !" schreit es durch
Paris .

Die Kommune ?
Ja , die Gemeinde Paris erhebt sich gegen

Frankreich . Laut predigen es die Apostel des
Aufruhrs den Parisern : Schon im Mittelalter
kämpfte die Gemeinde Paris gegen Frankreichs
Könige in blutigen Aufständen um ihre Selb -
ständigkeit . Doch nun bekommt dieser Kampf
einen neuen Sinn . Paris hat die Rechte der
Freiheit . Gleichheit und Brüderlichkeit gegen

die „Verfailler Preußen " zu verteidigen . Die
Kommune Paris ist Treuhänder der Republik .
Alle Kommunen Frankreichs werden sich er -
heben , die Regierung zum Teufel jagen und
einen neuen Staat bilden , eine Föderation
aller Kommunen , öie gleichberechtigt und selb-
ständig sind .

Begeistert werfen die Nationalgarden die
Mützen in die Luft , als der Zentralausschutz
der Pariser Kommune die geheime Regierung

All« Recht « vorbehalten bei : Horn -Verlag , Berlin W . 35

von Montmartre und Belleville , zum Kampf
aufruft .

Achthundert Garibaldianer sind eingetroffen ,
ziehen über die Boulevards . Die National -
aarden erklären sich für den Zentralausschuß .
Die kleinen Besitzer , durch das Wechseldekret
der Regierung ruiniert , schließen sich an . Paris
ist im offenen Aufruhr . Es fehlt nur noch der
Funke , um die Explosion auszulösen .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

fr&iKwzberkhte aufafferUfelt̂
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Olympiaschau in London
Eröffnung durch deu Prinzen von Wales

chh London » 17. Okt.
Die Olympiaschau in London ist Donners -

tagmittag durch den Prinzen von Wales seier -
lich eröffnet worden . Besonderes Interesse
zeigte der Prinz bei dem ersten Rundgang
durch die Schau für die deutschen Stände , deren
ausgestellte Wagen allgemein starke Beachtung
fanden . Vor allem ließ sich der Prinz den
schwersten deutschen Wagen , den Mercedes -

; | Pl s . -
. - ZW

Meuiivrk Times . M. t
Srieasschille im Sasen Haisa

In den letzten Ta « en wurden im Hafen Haisa <Pa lästinal . dem bekannten Endpunkt der arohen Oel -
leituna aus dem Irak , zahlreiche englische Krieas schisse zusamnienaezoaen . die den lo wichtigen Hafen

aeaen Ueberaschu naen sickern sollen .

Zum Gegen des Handwerks
Schlußsteiulegung im Haus des deutschen Handwerks

lSckerl Bilderdienst . 301.)
Berkiinduna des „Heiligen Krieaes " durch de»

Neaus
Das Oberhaupt der koptischen Kirche in Abessinien,
der Abuna « irrolos . Der Abuna ist nächst dem
Ne « us der mächtigste Mann im Lande , und seine
Nedeutuna bat nock aewonnen . seitdem Kaiser
Haile Selasste den „Heiliaen Kriea " aur Wieder -

eroberuna von Akfum proklamiert bat .

) : ( Berlin , 17. Okt .
Im Haus der deutschen Handwerks in Ber -

lin fand am Donnerstagvormittag in Gegen -
wart zahlreicher Ehrengäste die feierliche
Schlnsteinlegnng statt . Unter den Gästen sah
man die Reichsminister Dr . Schacht, Seldte
und Dr . Frank , Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley, Reichsführer SS . Himmler , Reichs -
statthalter Sprenger , Vertreter der Bewegung
und der Wehrmacht sowie die Landeshand -
werksmeister und Reichsinnungsmeister mit
dem Ehrenmeister Plate an der Spitze .

Reichshandwerksmeister Schmidt erinnerte
daran , daß das stolze Haus durch den Opfer -
sinn der Handwerkskameraden errichtet werden
konnte . Zum Wohle der gesamten Volksge -
meinschaft werbe man in dem neuen Haus auf
der Linie , die der Führer gezeigt habe , weiter
arbeiten . Darauf wurde eine Kapsel , in der
sich das Buch des Führers , „Mein Kampf "

, die
ganze neue Gesetzgebung , die das Handwerk
betrifft , die Satzungen der Organisation , Zei -
tnngen und eine kleine Münzsammlung besin -
den , zugelötet . Mit den drei Hammerschlägen
verband der Reichshandwerksmeister den
Wunsch, baß der Bau zum Segen des Hand -
werks , zur Achtung des deutschen Volkes und
zum Schutze unseres geliebten Führers Adolf
Hitler bestehen möge-

Dann nahm Dr . Schacht das Wort . Er führte
u . a . aus : Das neue Werk tritt würdig in die
Reihe der großen Bauaufgaben , die vom Füh -
rer und seinen Mitarbeitern neben der ge -
waltigen geistigen Umwandlung unseres Vol -
kes in Angriff genommen oder schon beendet
sind . Auch die neue Hanbwerksgesetzgebung
ist kein Neubau , sondern fußt auf den unver -
gänglichen Fundamenten des deutschen Hand -
werks , der Handwerkerinnung . Aus dieser
festen Grundlage mutz der Weiterbau des
Handwerks nach innen nnd außen gestaltet
werden . Alles , was zu dieser Aufgabe gehört ,
soll die Führung des Berufsstandes in diesem
Hause zusammenfassen . Möge sie sich stets be-
wicht sein , daß sie nicht nur eine Pflicht gegen-
über dem Handwerk zu erfüllen , sondern auch

eine Dankesschuld übernommen hat gegenüber
dem Führer und seiner Regierung , die dem
alten deutschen Handwerk Kraft gaben in dem
festen Vertrauen , hier eine freudige und er -
folgreiche Mitarbeit an einer neuen und befse-
ren Zukunft unseres Vaterlandes zu finden .

Anschließend überbrachte Dr . Ley die Grüße
der schaffenden deutschen Menschen und gab
dem Wunsche Ausdruck , daß in diesem schönen
Haus immer der Geist der Gemeinschaft Herr-
fchen und mit der Blüte Deutschlands auch
das Handwerk blühen möge . Gerade im Hand -
werk sei die schöpferische Kraft vielleicht mit
am besten erhalten geblieben . In zweieinhalb
Jahren , so schloß Dr . Ley, ist schon geschaffen
worden , was vorher niemand wagte zu glau -
ben,' daran können wir ermessen , wie unge -
heuer das Werk sein wird , das wir vollenden
können .

Der Reichshandwerksmeister sprach seinen
Dank aus und brachte ein dreifaches Sieg -Heil
auf den Führer , das Vaterland und das Hand -
werk aus .

Im Verlauf von 13 Jahren haben die Hein -
kel -Werke in Rostock jetzt ihr 1000. Flugzeug
fertiggestellt . Aus diesem Anlatz fand eine
Feier im Werk statt .

Das Dresdener Schwurgericht verurteilte
am Donnerstag den 42jährigen Willibald
Caspar aus Pirna - Copitz wegen Mordes znm
Tode . Der Angeklagte halte am 13. März
seinen 70jährigen Vater mit einem Eisenstab
niedergeschlagen ? an den Folgen der schweren
Verletzungen war der Vater g Tage später
gestorben . Der Angeklagte beging öie Tat ,
weil sein Vater ihn nicht weiter mit Geld
unterstützen wollte .

Dem amerikanischen Steuermann Willy
Hnttmann vom Dampfer „Präsident Harbins "
würbe in Nenyork -Hoboken vom deutschen
Generalkonsul Borchers in einer schlichten
Feierstunde die deutsche Erinnerungsmedaille
„für Rettung aus Gefahr " überreicht .

Bei einem \ Zusammenstoß zweier italieni¬
scher Wasserflugzeuge über dem Tyrrhenischen
Meer wurden fünf Flieger getötet .

Benz 5 Einkomprefsor , der ein Hauptstück der
Ausstellung ist . zeigen .

Die Auto -Union zeigt Modelle , die nicht nur
durch ihre fortschrittliche Konstruktion und ihre
Leistungseigenschaften , sondern besonders durch
ihre Karosserien aufsallen . So bildet das
elfenbeinfarbene Horch- Sport -Kabriolett , ein
Schmuckstück der Ausstellung . Neben den
schnittigen Wandererwagen finden auch öie
DKW .- Wagen , die durch den Typ „Meister -
Hasse " vertreten sind , besondere Beachtung .

Oer englische Grubenarbeiterstreik
beendet

Ucber hundert Stunde » im Bergwerk
chji London , 17. Okt.

Am Mittwochabend hat der Bergarbeiter -
verband von Südwales beschlossen , den „Streik
nnter Tage " für beendigt zu erklären und die
Bergleute anzuweisen , die Gruben zu verlas -
sen . Der Beschlutz erfolgte auf eine Mittei -
lung der Zechenverwaltung , daß sie ihre drei
Gruben schließen wolle . Der Kamps ging be -
kanntlich nicht um Lohnfragen , sondern stellte
einen Protest gegen die Beschäftigung nicht-
organisierter Arbeiter dar . Die Gesamtzahl
der Teilnehmer an dem Streik unter Tage
war allmählich auf 1200 Mann gestiegen , wo-
zu noch mehrere tausend kamen , die einen
Sympathiestreik über Tage begonnen hatten .
Ein Teil der in den Gruben feiernden Ar -
beiter hat mehr als hundert Stunde « un -
unterbrochen in der Tiefe verbracht . 1500
Bergleute sollen sich gegen unb mehrere Hun -
bert für bie Entscheidung ihres Verbandes er -
klärt haben .

Noch 200 Hartnäckige
Nach einer späteren Meldung weigerten sich

200 Bergarbeiter , die sich noch in der Grube
befinden , auch am Donnerstag auszufahren .
Nur die jugendlichen Bergarbeiter , die unter
22 Jahre alt sind , wurden ans Tageslicht ge-
schickt .

Verschärfung der Krise
Die Krise in den englischen Bergwerken hat

sich derart verschärft , daß mit der Möglichkeit
eines Gesamtstreiks aller englischen Bergarbei -
ter gerechnet werden mutz . Der Vollzugsaus -
schuß der Bergarbeitergewerkschaft trat am
Donnerstagabend zu einer Sondersitzung zu-
sammen . Es ist eine Streikabstimmung unter
den englischen Bergwerksarbeitern geplant . Da
ber englische Gewerkschaftskongreß sich dazu
verpflichtet hat , die Lohnforderung der Berg -
arbeiter zu unterstützen , ist sogar die Möglich -
keit eines Generalstreiks nicht ausgeschlossen.

Neues Erdbeben in Zentralasien
Bis jetzt 112 Tote gefunden

** Moskau , 17. Okt.
Die an der afghanischen Grenze gelegene

mittelasiatische Republik Tadschikistan ist am
15. Oktober ernent von einem Erdbeben heim -
gesncht worden . Im Bezirk Towildorinsk wnr -
den hierbei zwei Dörfer teilweise zerstört . —
Insgesamt sind im Erdbebengebiet seit dem
8. Oktober , an dem die Erbstöße auftraten ,
112 Leichen gefunden worden . 407 Menschen
konnten als verletzt ermittelt werden . 12Dör -
ser wurden dem Erdboden gleich gemacht. Zur
Hilfeleistung sind auch Flieger eingesetzt wor -
den.

Expreßzug rast auf Personenzug
Elf Todesopfer in Rio de Janeiro

O Rio de Janeiro , 17. Okt .
In einer Borortstation bei Rio de Janeiro

raste ein Expretzzug auf einen haltenden Per -
sonenzng . Bei dem Zusammenstoß wurden
die drei letzten Wagen des Personenzuges , der
mit heimkehrenden Arbeitern voll besetzt war ,vollkommen eingedrückt . Elf Arbeiter rnttu
den getötet und über 70 verletzt . Die Ursache
des Unglücks soll eine Nichtbeachtung des
Haltesignals gewesen sein. Das empörte
Publikum zerstörte völlig öie Einrichtung der
Bahnstation .

Die fünf Neuyorker Bankiers , die , wie be -
richtet , in ber mexikanischen Provinz Sonora
auf einem Jagdausflug von Banditen in die
Berge verschleppt wurden , sind am Dienstag
wieder unversehrt freigelassen worden .

X Franz Haniel & Cie. GmbH. Stammhaus-
Gründung
im Jahre 1750
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Muttm und Schrifttum
Wer aus armen , niederen Häusern

kommt , dem darf man es nicht vorwer¬
fen , wenn er die erste Strecke seines
Weges nur scheu und zögernd zurück-
legt , wenn ihn Nichtigkeiten blenden ,
wenn ihn falsche Trugbilder verwirren ,
wenn ihn Jrrbilder verlocken.

Raabe .

Technik der Woche
Neue Wege zur Harzgewinnung in eigenen

Wäldern

Vollbefriedigt haben die anfänglichen Ver -
suche der Harzgewinnungen in eigenen Wäldern
deshalb nicht , weil auf diesem für uns noch
unbekannten Erzeugungsgebiet erst Erfahrun -
gen gesammelt werden mutzten . Vor drei Iah -
ren nun ist das Eberswalder Institut für forst -
liche Arbeitswissenschaft von neuem an das
Problem herangegangen , da die inzwischen
gesammelten Erfahrungen sichere Aussicht für
eine lohnendere Harznutzung gewähren .

Als besonders erfolgversprechend fällt bet
dem neuen Verfahren die Hinzuziehung von
chemischen Reizmitteln ins Gewicht , die gleich -
falls die Steigerung der Harznutzung be -
zwecken . Nachdem , so weit erforderlich , die
dicken Korkenstreifen vom Stamm fortgenom¬
men sind — eine Beschäftigung des Kambiums
(der lebenden Baumpartie ) wird dabei selbst -
verständlich unter allen Umständen vermie -
den —. wird am Baum ein kleiner Tops be-
festigt , der das flüssige Harz , auch „Balsam "

genannt , aufnimmt . Hieraus wird in den
Stamm mit einem für diesen Zweck eigens
geschaffenen Werkzeuge ein Kanal eingeritzt ,
der etwa die Form eines „V " erhält . Es findet
hierbei eine Durchschneidung der Rinde statt ,
und auch das Splintholz wird noch ein wenig
angeritzt . Von der „V" -ähnlichen Vertiefung
aus führt ein senkrecht verlaufender Ablauf -
kanal zum Auffanggefäß . Sobald die Anriß -
arbeit beendet ist , wird die frische Wunde mit
dem chemischen Reizmittel lWprozentige Salz -
säure oder dergleichen ) behandelt , und zwar
entweder durch Bestäuben oder Betupfen . Man
erreicht dadurch annähernd die doppelte Harz -
menge der früheren Versuche . Mit diesem er¬
höhten Produktionsgewinn tritt naturgemäß
eine wesentliche Unkostenverminderung ein .
Soweit sich im Augenblick die Dinge beurteilen
lassen , besteht Aussicht , den Lieferpreis für ein
Kilogramm „Balsam " auf ungefähr achtzehn
Pfennig herunterzudrücken . Ohne der Entwick -
lnng vorzugreifen , darf man schon heute der
Hoffnung Raum geben , dah sich hinfort sowohl
der Terpentinöl - als auch der Kolophonium -
bedarf wohl zum großen Teile in deutschen
Wäldern decken läßt .

Jedenfalls liegt der Erfolg der neuen Harz -
« otzu « g schon heute klar auf der Hand . Wie -
wohl man heute , bei Verwendung von Reiz -
Mitteln , den Baum nur noch vierzehntägig an -
reißt , ist die Ausbeute genau so groß , ja nicht
selten sogar noch größer als früher , da man
gewohnt war . den Baum jede Woche anzu -
reißen , freilich find die Jahresertragsmengen
wenig einheitlich . Die Größe wie auch die Art
der Bäume spricht bei der Harznutzung viel
zu sehr mit . als baß sich größere Unterschiede
in den Ertragsmengen vermeiden ließen . Für
Harznutzung werben nur Bäume herangezogen ,
die im Zeiträume weniger Jahre zum Fällen
kommen .

Nachteilige Folgen für die Wachstumsentfal -
tung der Bäume haben sich bisher nicht fest -
stellen lassen . Auch das Wachstum bereits wäh -
rend der Kriegsjahre geharzter Bäume ist
nicht beeinträchtigt worden . Ihre . Harzabgabe
ist heute noch genau so reichlich wie die Er -
giebigkeit von Bäumen , die früheren Ver -
suchen noch nicht unterstellt wurden .

Aaiionalsozialismus
und Glauben

Neichöminister Kerrl über feine Aufgabe
Der Wirtschaftsrat der Deutschen Akademie

veranstaltete am Mittwochnachmittag im Hotel
. .Kaiserhof " einen Empfang , in dessen Mittel -
punkt eine große Rede des Reichsministers
Kerrl über „Nationalsozialismus und Glauben "

stand .
Der Reichsminister wies darauf hin , daß

die „nationalsozialistische Idee "
, wie alle Ideen ,

aus dem Glauben kommen . Auch das neue Welt -
fystem des Koperuikus sei aus dem Glauben
entstanden . Heute bestehen die Religionen
weiter neben der damals neuen kopernikani -
schen Anschauung der Welt . Seitdem sind 400
Jahre verflossen . In dem Chaos der Nach -
krlegszeit rief der Führer zur neuen Befin -
nung , forderte neue Menschen , einen Glauben ,
der Berge versetzen kann . Das haben wir er -
kannt und erlebt , daß hier die uns von Gott
gegebene Gemeinschaft liegt , in die er uns hin -
eingestellt hat , das Volk , das aus Familie ,
Sippe und Stamm geworden ist .

So gab uns der Führer die neue Idee , die
einst revolutionierend und weltumstürzend sein
wird wie jene vor 4M Iahren . Sinn und
Zweck des einzelnen ist die Nation , die Er -
Haltung ihres Bestandes , für uns also die der
deutschen Nasse . Man kann die Konfessionen

Jeder kann farbig photographieren
Während seither nur die Möglichkeit bestand ,

farbige Bilder mit bestimmten Kameras an -
zufertigen , und zwar unter Spezialfiltervor -
schaltung und unter Hinzuziehung bestimmter
Objektive , ist nunmehr die Farbenbilderher -
stellnng mit jeder beliebige » Kamera Tatsache
geworden . Besonderer Arten von Objektiven
bedarf es nicht mehr , ebenso fällt die Filter -
Verwendung fort . Dieser Fortschritt ist erzielt
worden durch einen Ultrafilm , der unter ande -
rem auch in 3S - Millimeter - Patronen zu je
achtzehn Einzelbildern geliefert wird . Ein
weiterer Schritt vorwärts ist bei dem neuen
Verfahren dadurch erzielt worden , daß man
bei Verwendung dieses Films auch bei der
Projektion auf den jFilter verzichten kann .
Sogar bei freier Betrachtung überraschen die
Aufnahmen durch eine naturgetreue Wieder -
gäbe . Eine beträchtliche Erleichterung , die
namentlich auch dem Liebhaberphotographen

fragen : Was habt Ihr gegen diese Lehre ? In
Wahrheit kränkt sie die Religion nirgendwo .
Ihr könnt ja doch abwarten und Ihr werdet es
^rieben , daß unsere Idee in keiner Weise in
das Gebiet der Religion kränkend eingreift .
Wir überlassen es der Religion , das Wesen
der Dinge zu erahnen und dogmatisch zu
fassen .

Der Nationalsozialismus bedingt Gottes -
glauben . Jeder Nationalsozialist mutz religiös
sein , nur die Form seines Glaubens ist seine
Sache . Der Artikel 24 des Programms ist « « -
umstötzlich , der Nationalsozialismus steht zum
positiven Christentum .

'Ich kenne die Lehre
Jesu und bekenne mich zu ihr als evangelischer
Christ . Ich bekenne aber gleichzeitig , daß mir
die wahre Lehre Christi erst im nationalsozia -
listischen Kampf aufgegangen ist . Nicht , weil
wir redeten , sondern weil wir positives Chri -
stentum lebten , hörte Deutschland auf uns .
Die Liebe dem Nächsten gegenüber setzen wir
in die Tat um , als praktisches Leben zum
Nächsten , den Gott uns gegeben hat , dem Volks -
genossen der deutsche » Nation .

Mutzten die Konfessionen nicht einen solchen
Staat mit Freuden begrützen ? Was aus der
Lehre des Christentums herausgewachsen ist,
das fordern wir vom Menschen . Ich habe den
katholischen Priestern gesagt , datz ich nicht
daran denke , irgendwie in Glaubensdinge ein -
zugreifen . Ich habe den evangelischen Pfar -
rern gesagt , datz ich keinen Wert auf eine
Staatskirche lege . Denn ich wünsche mir »ine

zustatten kommt : das neue Verfahren ist frei
von irgendwelchen technischen Schwierigkeiten .
Genau wie jeder andere Film kommt der
Farbenfilm in die Kamera . Das Entwickeln
geht unter Verwendung einer besonderen Dose
vor sich . Belichtet werden mutz ungefähr zehn -
mal so lang als bei einem normalen Film .

Reflektoren mit Aluminium
Nenerdinas bedient man sich nun auch bei der

Reflektorenherstellung des Aluminiums . Mau
erreicht damit ein Reflexiousvermögen von
achtzig Prozent uud mehr . In diesem Falle
mutz die Gewinnung des Aluminiums durch
einen besonderen elektrolytischen Arbeitsgang
erfolgen . Als besonders großer Vorteil fällt
bei den neuen Reflektoren eine außerordent -
lich hohe Widerstandsfähigkeit der Oberfläche
ins Gewicht . Desgleichen wird das Auftreten
von Flecken , das bet dem alten Verfahren
nicht unbedingt zu vermeiden war , unter -
bnnden .

evangelische Kirche , die aus innerster Ueber -
zengnng und freiwillig zu unserem Staate
kommt . Und sie muß dahin kommen , wenn sie
leben will , denn sie hat mit den gleichen Volks -
genossen zu tun , mit denen wir zu tun haben .
Mit der Blutsgemeinschaft , in die Gott uns
hineingestellt hat . Entweder die Kirche mar -
schiert mit , oder sie bleibt allein in ihrer ab -
solnten Kirche und wird eines Tages die Nach -
Hut unseres Volkes am Horizont verschwinden
sehen .

Ich habe nach Uebernahme meines neuen
Amtes drei Monate nach den Männern ge -
sucht , die geeignet sind , die Leitung der Evan -
gelischen Kirche zu übernehmen . Es war einer
der glücklichsten Tage meines Lebens , als diese
13 Männer des Reichskirchenausschusses und
des Ausschusses der Altpreußischen Union
mir eine einstimmige und einmütige Erklä -
rnng übergaben , die sie unter sich gesunden
hatten , ohne daß ich ein Wort dazu gesagt
hatte , und die sie gefunden hatten unter der
Mitarbeit eines Mannes wie des General -
fuperintendenten Zöllner , eines der geachtet -
sten und bekanntesten Führer des Weltpro -
testantismus . Als ich diese Erklärung gelesen
habe , habe ich sie mit der Leitung der Evan -
gelischen Kirche beauftragt . Ich sage nicht zu -
viel , wenn ich glaube , daß sich damit eine
Wendung im deutschen Volke vorbereitet , und
daß das deutsche Volk auf diesem Wege auch
anderen Völkern noch viel zu sagen haben
wird . Die protestantische Welt stand immer
unter der Führung Deutschlands . Die Be¬

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Die Zeitansagcmaschine . Das neueste
Geschenk für Berlin , die „sprechende
Uhr " des Fernsprechverkehrs , wertet
die Errungenschaft der photoelektri -
schen Zelle und des Tonfilms aus .
Die Filmstreifen mit der Tonanszeich -
nung laufen über eine Trommel und
kommen bei ihrer Wanderung ununter -
brochen an der photoelektrischen Zelle
vorüber . Der Motor steht in Verbin -
dung mit einer Uhr . Der Fernsprech -
teilnehmer braucht lediglich das Anrufe -
zeichen zu wählen , um mit der Zeitan -
sagemaschine Verbindung zu erhalten .
Sofort — vorausgesetzt natürlich , datz
die zur Zeit freilich noch sehr bean -
spruchte Ansagemaschine nicht zufällig be -
fetzt ist — erhält der Teilnehmer die ge -
nane Zeitangabe . Da die Sprechströme
beim Teilnehmer verstärkt ankommen ,
sind die zugesprochenen Worte laut , klar
und deutlich . 6.

standen Brot , Butter , Braten , Schinken « nd
Käse , und bisweilen machte auch der König
mit den Händen höchst appetitlich selbst einen
Salat an .

Da Kartenspiele nicht geduldet waren , lag
außer in den leiblichen Genüssen der Schwer »
punkt in der Unterhaltung . Die damalige
Zeitung hatte man bald gelesen , und wenn
Langeweile drohte , verfiel der König auf den
Gedanken , einen „ Sprecher " einzuführen . Uns
sind vier solcher „Sprecher " bekannt , die nach -
einander im Tabakskollegium amtierten :
Gundling , Faßmann , Graben zum Stein und
Morgenstern . Von dem letzteren besitzen wir
ein anschauliches Bild ? er schreibt : „Die Spre -
cher und Zeitungs -Erzehler muhten da senn .
um so lange Vorträge zu machen , bis der
König oder ein anderer mitzusprechen veran -
latzt wurde . Zu dem Ende hielt der König
für diese alle menschenmöglichen Zeitungen .
Daraus flössen dann die ersten Vorträge vo «
Welthändeln . Durch Belesenheit und Nach -
denken konnte der Sprecher erklären , erlän -
tern . — Der König oder andere Anwesende
wurden dadurch gereizt , Geschichten von ähn ->

lichen Fällen anzubringen , wobey wieder je -
dem freistand , seine Gedanken und Meinungen
vorzutragen . Wurden diese wichtig , so ging
des Königs Witzbegierde so weit , datz er auf -
gab : jeder sollte das Seinige darüber sagen ,
damit er selbst , nach den meisten Stimmen ,
ober nach dem Gewicht der Gründe , den Schluß
machen könnte , was davon zu halten ."

Hier liegt zweifelsohne die tiefere Bedeu -
tung des „Tabakskollegiums "

, das ein weseut »
liches Mittel der Information und des Ge -
dankenaustaufches war . Ob es nun im
.chambre rouge " des Berliner Schlosses oder
im Mittelgeschotz des Westflügels des PotS -
damer Stadtschlosses abgehalten wurde , zu »
meist hatten die Zusammenkünfte einen ernste -
ren Hintergrund , wenn auch der Ulk und der
Scherz durchaus nicht verpönt waren . Fand
das Tabakskollegium nach den Jagden in Kö -
nigswusterhausen statt , dann herrschte zumeist
ein derberer Ton , jener Ton , der zu Unrecht
als allgemeingültig für das Tabakskollegium
gehalten wird .

Mehrfach wurde später der Versuch gemacht ,
das „Tabakskollegium von einst wieder auf -
leben zu lassen , von Friedrich Wilhelm IV .,
von Wilhelm I . und auch von Wilhelm II .
(Herbst 1904. ) Aber viel kam nicht dabei her -
aus , denn die Zeiten waren andere geworden .

fürchtung , die im Ausland laut geworden ist ,
datz aus der protestantischen Welt Deutschland
ausscheiden wird , ist unbegründet . Noch nie
ist das religiöse Leben in unserem Lande so
lebendig gctzvesen wie heute , aber wir wissen ,
datz das alles langsam und organisch wachsen
mutz . Man soll auch nicht von einem „be -
dauerlichen Ringen " innerhalb der Kirche
sprechen , sondern von einem werteschassenden ,
unerhörten Ringen , von dem die Welt außer -
ordentlich viel zu erwarten hat .

Bei der Schlußsitzung des Reichsbundes für
deutsche Vorgeschichte iu Bremen stand eine
wissenschaftliche Streitfrage , die in den letzten
Jahren weitest » Kreise der deutschen Wissen -
schast beschäftigt hat , im Mittelpunkt . Es
ging um die Frage , ob der oft ge -
nannte Gutshof Oesterholz bei Detmold
eine altgermanische Gelehrtenschule n » d
Sternwarte gewesen sei , was seinerzeit
von Direktor Wilhelm Tendt , Detmold , be -
hauptet und erst kürzlich durch den Astrono -
men Hoopman in verschiedenen Punkten be -
stätigt worden war . Professor Hans Reinerth .
Berlin , berichtet nun von Ausgrabungen , die
er in diesem Sommer im Auftrage der
„Reichsgemeinschaft für deutsche Volksfor -
schung " in Oesterholz ausgeführt hat . Die Er -
gebnisse dieser , nach der modernsten Ausgra -
bnngsmethode durchgeführten Untersuchungen
haben nunmehr die von Direktor Teudt auf -
gestellten Behauptungen ihrer Voraussetzung
beraubt .

Das verkannte Tabakskollegium
Neben Bärenulk „alle menschenmöglichen Zeitungen"

Von Fritz G . Chelins

Wenn heute von Friedrich Wilhelms I .
Tabakskollegium die Rede ist , taucht vor unse -
rem geistigen Auge sofort das Bild auf , das
uns Adolf von Menzel oder Carl Röchling
von diesem einstimmigen Kollegium gegeben
hat . So ist es zum Gemeingut des Volkes
geworden . Eines haben diese Schilderungen
und Darstellungen durchweg gemeinsam : eine
verquamlte Atmosphäre , Bierkrüge und Ker -
zen auf dem Tisch , den rauchenden König und
die rauchenden Generale . Menzel versucht in
seinem berühmten Bilde die derbere Seite die -
ser Veranstaltungen zu betonen : denn er schil-
dert den Augenblick , in dem zwei Diener dem
verblüfften „Hofnarren " Gundling einen
jungen Bären ins Genick setzen . Die ganze
Tafelrunde biegt sich vor Lachen ob dieses
„ kapitalen Spaßes "

, und nur der Kronprinz
sitzt ernst dabei , und die herabgezogenen Mund -
winkel zeigen , daß er diesen Ulk mißbilligt .
Das Bild von Röchling greift — obgleich
später gemalt als das Menzelsche — einige
Jahre zurück und zeigt nur , wie die beiden
Söhne des Königs , Kinder noch , dem Vater in
seinem Tabakskollegium gute Nacht wünschen .

Es mag in der Auffassung der damaligen
Zeit gelegen haben , datz man in dem Tabaks -
kollegium nur die Tummelstätte eines derben
Ulks sah . Der Wirklichkeit entspricht aber
diese Darstellung nicht ganz ? denn dieses Ta -
bakskolleginm hatte eine wesentlich tiefere Be -
dentnng als nur die einer oberflächlichen Un -
terhaltung , wenn natürlich auch der Witz und
der Scherz hier durchaus nicht verpönt waren .
Nur trifft es nicht zu , datz wir in dieser Ver -
anstaltung ein Mittel des Königs zu sehen
haben , mit mehr oder weniger Oberflächlich -
keit die Zeit totzuschlagen .

Eher das Gegenteil dürfte richtig sein :
Dieses Tabakskollegium war der geheime
Jungborn dieses Monarchen . Hier durste er
Mensch sein « nd sich seines Gebieterwillens
entkleiden ? hier galt das freie , offene Wort ?
hier herrschte Vertrauen gegen Vertrauen un -
ter den Auserwählten , die der König der Ehre
würdig befand , in diese Gesellschaft eingeladen
zu werben . Denn wer ins „Tabakskollegium "

eingeladen wurde , den achtete der König als
ganzen Kerl " ? von dem verlangte er aber

auch , datz er sich rückhaltlos und ohne Falsch
gab . Das sreieste Wort , der saftigste Witz
fand hier Verständnis , und zumeist gab der
König sogleich eine treffende Antwort . Es
kam nicht selten vor , datz hier in wenigen

Minuten Dinge zur Sprache gebracht und er -
ledigt wurden , deren Erledigung durch die
Behörden oft Wochen und Monate erfordert
hätten .

Ein Irrtum ist auch die Annahme , das
Tabakskollegium sei eine Erfindung des Sol -
datenkönigs . Es ging vielmehr aus der

„Tabagie " hervor , die sein Vater Friedrich I .
zusammen mit seiner Gattin , der Königin
Sophie Charlotte , eingerichtet hatte . Aber
während unter Friedrich I . diese „Tabagie "

eine Angelegenheit des ganze » Hofes war ,
machte Friedrich Wilhelm I . sein Tabakskolle -

gium zu einer Herrengesellschaft , die er ans

seinen Vertrauten bildete .
Friedrich Wilhelm l . war selbst ein leiden -

fchastlicher Raucher . Wir haben Berichte , nach
denen er des Abends 30 Pfeifen rauchte . Das
tat er zum Beispiel anlätzlich des Besuches des

Königs Stanislaus von Polen , der 1736 in
Berlin weilte . Diese Vorliebe des Preußen
für Tabak war an den Höfen wohlbekannt ,
und es ist ganz bezeichnend , wenn ihm 1730
die Kaiserin Elisabeth , die Gattin Karls VI .,
in Böhmen auf der „Stutterey " Kladrup
einin „goldenen Tabakskasten " überreichte , wo -

rinnen unter dem Tobak die Eventual -Beleh -

nungsurkunde für Ostfriesland lag ".

Friedrich Wilhelms Tabakskollegium begann
in der Regel um fünf , manchmal auch um
6 Uhr und dauerte bis zehn , bisweilen auch
bis zwölf Uhr . Ihm gehörten als ständige
Mitglieder an : v . Seckendorf , v . Grumbkow ,
v . Derfchau , Graf Dönhoff , v . Haake , v . Wal -
dow , v . Buddenbrock , v . Rochow , v . d . Marwitz ,
v . Natzmer , v . Gersdors , v . Sydow , de Fer -
cade , V . Blankensee , v . Glascnapp und v . Flanz .
Außer diesen Generalen und Obersten waren
auch ost Gäste zugegen , Diplomaten und aus -

wältige Militärs , und selbst gekrönte Hänp -
ter nahmen ab und zu teil .

Natürlich herrschte hier die Pfeife . Der
Tabak stand in Zinntellern auf dem Tisch , so
datz jeder zugreifen konnte . In kupfernen
„Feuerpfänngen " glimmte Torf , der mit klei -
nen Zangen zum Anzünden benützt wurde .
In großen Kannen wurde das Bier herbei -
geschleppt und jedem in den Krug gegossen .
Jeder konnte unter drei Sorten wählen : das
Dnckstein -Bier , das aus Königslutter im
Braunschweigischen kam , oder den Mell , der in
Cöpenick gebraut wurde , oder das Schwedische
Bier , das in Potsdam nach schwedischem Re -
zept hergestellt ward . Aus einem Nebentische
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Aus der Landeshauptstadt
Die Reichsautobahn und Karlsruhe

Karlsruher Vorschläge / Llebersührung der Robert -Wagner -Allee / Weitgehender Umbau
Baldiger Baubeginn / Städtebauliche großzügige Lösungen

In der ersten öffentlichen Beratung der neu -
ernannten Ratsherren hielt Stadtoberbaurat
Dr . Dommer folgenden aufschlußreichen Vor -
trag über die Reichsautobahn in Karlsruhe .
Er führte u . a . aus :

Die Straßen Adolf Hitlers rücken in den
Vereich von Karlsruhe . Es handelt sich um
zwei Linien , die Nord - Süd - Linie , die von Hei -
delberg über Bruchsal nach Karlsruhe führt
und die Lst - West -Linie , die von Stuttgart über
Pforzheim hierher kommt . Die Vorbereitun -
gen für die Nord - Süd - Linie sind soweit ge¬
diehen ,

daß in Bälde mit deren Bau bis zur
Robert -Waguer -Allee begonnen werde «

kann .
Die Planbearbeitung für die Ost - West - Linie
li «gt noch etwas zurück . Karlsruhe wird vor -
läufig Endpunkt beider Linien sein , doch ist
mutmaßlich mit der Wetterführung der Nord -
Süd -Linie wenigstens bis Baden - Baden zu
rechnen , während die Fortsetzung der Ost - West -
Linie in Richtung Südpsalz —Saarbrücken noch
gauL im Schoß der Zukunft liegt .

Für Mittelbaden lagen die technischen Vor -
stndien in den Händen des Städt . Tiefbau -
« mts . Für Karlsruhe ist die „Oberste Bau -
leitung in Frankfurt a . M . zuständig .

Die Autobahn soll von dem nördlich gelege -
nen „Elfmorgenbruch " her ansteigen , die Äo -
bert - Wagner - Allee überführen und im weite -
reu Aufstieg die Bahnanlagen zwischen Karls -
ruhe und Durlach auf einer Brücke von gegen
Ml » Meter Länge letwa so lang wie die Rhein -
brücke Maxau ) überschreiten . Die Ueberque -
rung der Bahnanlagen ist deshalb schwierig ,
weil die Bahn schon an dieser Stelle zweistöckig
ist (die Bahngleise gehen dort schon überein -
ander weg ) ,

' der Damm der Autobahn erreicht
bei der Bahnbrücke eine Höhe von IS Meter
über Gelände .

Der Entwurf der Reichsautobahn war von
ihrem Standpunkt aus gesehen , naheliegend
und auch weniger kostspielig . Indessen hasten
ihr Mängel an , auf die die Stadt wiederholt
hingewiesen hat und denen durch einen vom
Stadterweiterungsbüro aufgestellten Entwurf
begegnet werden soll .

Würde nun auch noch die Autobahn in einen
hohen Damm die Robert - Wagner - Allee in der
Straßenmulde überschneiden , so würde die
Zerstörung der einstigen vorbildlichen Anord -
nnng vollendet und zugleich verewigt werden .
So entstand der Vorschlag der Stadt , die Ro -
bert -Wagner - Allee zwischen den beiden Hoch -
punkten bei den Bahnüberführungen vollstän -
big hoch zu nehmen und die Autobahn unter
der Robert - Wagner - Allee zu führen . Zur
sicheren Bewältigung des sich dauernd stei -
genden Verkehrs muß die Robert - Wagner -
Allee zwischen dem Durlacher Tor und der
Bahnbrücke in Durlach verbreitert werden, ' sie
erhält zwei Fahrbahnen für Richtungsverkehr ,
die ein besonderer Körper für die Straßen -
bahn trennt . Die neue Gesamtbreite wird
31 Meter betragen . Die Erweiterung der Ro -
bert - Wagner - Allee bedingt in jedem Falle ,
also auch ohne Aenderung ihrer Höhenlage ,
einen weitgehenden Umbau . Nun kommt sol -
gendes hinzu : Die beiden Ueberbrückungen der
Bahn in Karlsruhe und Durlach müssen noch
um nahezu einen Meter gehoben werden , wenn
auf der Reichsbahn der elektrische Betrieb ein -
geführt wird .

Alle diese Momente — die Höherlegung der
Bahnbrücken ist erst in letzter Zeit verlangt
worden — haben nun dazu beigetragen , daß
aller Voraussicht nach dem Vorschlag der Stadt
trotz der etwa höheren Kosten Rechnung getra -
gen wird .

Mindestens gleich wichtig , ich möchte sagen ,
noch wichtiger , ist der städtebauliche Gesichts -
punkt für die Hochlegung und gleichzeitige Be¬

gradigung der Robert - Wagner - Allee . Sie wird
als Rückgrat zwischen Karlsruhe und Durlach
wieder die große Form erhalten und einen
würdigen Zugang zur Stadt bilden . Der von
der Autobahn in die Stadt einfahrende Fremde
erhält bei Hochlegung der Allee einen guten
Neberblick und Eindruck , während er sonst so -
zusagen hinter Dämmen „versaufen " würde .
Auch den anderen , überwiegenden Benützern
der Allee , den Fahrern jeder Art und den

Fußgängern wird zwischen Karlsruhe und
Durlach der Ausblick in die Landschaft nicht
nur erhalten , sondern verbessert .

Die heutige Auffassung über große bauliche
Aufgaben verlangt nicht nur technisch besriedi -
gende , sondern auch städtebaulich großzügige
Lösungen . So ist zu hoffen , daß mit der
Reichsautobahn Karlsruhe im Osten einen sei -
ner baulichen Tradition ebenbürtigen Stadt -
zngang wieder erhalten wird .

Mobellbild der Kreuzung der Reichsantobahn mit der Robert - Wagner -Allee
nach dem Vorschlag der Stadt Karlsruhe . Die Robert - Wagner - Allee geht im Bild von links
unten nach rechts oben . Links im Vordergrund die Uebersührung der Güterbahnlinie nach
Mannheim . Rechts oben die Brücke über den Bahnhof Durlach . Zwischen diesen beiden
Punkten wird die bestehende Mulde durch Hochlegung der Straße beseitigt und zugleich
die Straße begradigt . Die Autobahn kommt vom Elfmorgenbruch ilinks ) , unterschneidet
die hochgezogene Robert -Wagner - Allee und führt in K Kilometer langen Brücke über die
Bahnanlagen zwischen Karlsruhe und Durlach nach dem Durlacher Wald irechts ) . Von der

Autobahn führen beiderseits Zubringer zur Robert - Wagner - Allee .

Ernennung und Vereidigung der neuen
Raisherren / Oer feierliche Akt der Amtseinführung durch den

Oberbürgermeister / Die erste öffentliche Beratung
Am Donnerstagnachmittag fand im Bürger -

faal des Rathauses in Gegenwart von Kreis -
leiter Worch die feierliche Amtseinsetzung und
Vereidigung der neuen Ratsherren der Stadt
Karlsruhe durch den Oberbürgermeister statt .

Nach dem Orchester -Trio E - dur von Stamitz ,
das das Bad . Kammerorchester unter Prof .
Franz Philipp vortrug , ergriff Oberbürger -
meifter Jäger das Wort zur Begrüßung der
erschienenen , noch zu ernennenden oder be -
reits schon ernannten Ratsherren und des
Vertreters der Regierung , Landeskommissär
Doli », sowie der Vertreter der Partei . Er er -
klärte , daß Karlsruhe auf Grund der neuen
Gemeindesatzung 24 Ratsherren zu ernennen
habe , daß man aber vorläufig im Einverueh -
men mit Partei und Staat nur 17 ernannt
habe . Er erläuterte sodann kurz die Aufgaben
der Ratsherren , die keine beschließende Kör -
perschast mehr seien , sondern in keiner Weise
in ihrer Handlungsfreiheit beschränkte Per -
sonen . Oberbürgermeister Jäger nahm sodann
durch Handschlag die Ernennung und Ver -

pflichtung jedes einzelnen der 17 Ratsherren
vor .

Die Ratsherren der Landeshauptstadt
Karlsruhe

Backfisch , Konrad , Oberregierungsrat, ' Bau -
mann , Albert , Kaufmann ? Eppinger , Hugo ,
Reichsbahnamtmann ? Glaser , Heinrich , Ober -
deckossizier a D . ,' Huber , Oskar , Geschäfts¬
führer, ' Knauß , Dr . Rudolf , Rechtsanwalt ?
König , Friedrich , Landwirt ? Kupferschmid , Her -
mann , Kunstmaler , Professor ? Lang , Ferdi -
nand , Glasermeister ? Mach , Dr . Haus , Zahn -
arzt ? Maier , Rudolf , Bäckermeister ? Mann -
schott , Fritz , Drogist ? Meergraf , Fritz , Reichs -
bahnoberinspektor ? Renz , Karl , Direktor ?
Weinbrecht , Kurt , Kreisgeschäftsführer ? Werle ,
Ludwig , Kaufmann ? Wittmann , Dr . Heinrich ,
Prof . , Rektor der Techn . Hochschule .

„Sie sind nun nach der Verpflichtung ehren -
amtliche Beamte der Stadt geworden ." Nun
folgte die Vereidigung auf den Führer . Der
Oberbürgermeister sprach die Schwurformel

vor und die 17 sprachen mit erhobener Hand
die Worte nach : „Ich schwöre , ich werde dem
Führer des Deutschen Reiches und Volkes
Adolf Hitler treu und gehorsam sein , die Ge -
setze achten u . meine Amtspflichten gewissenhaft
erfüllen , so wahr mir Gott helfe .

" — Landes¬
kommissär Dold überbrachte die Glückwünsche
der Regierung , wies auf den geschichtlich be -
deutsamen Augenblick hin und forderte die
Ratsherren auf , mit ruhiger Ueberlegung und
Sachlichkeit an ihre verantwortungsvolle Ar -
beit heranzugehen . Oberbürgermeister Jäger
hob noch auf die durch die neue deutsche Ge -
meindeordnung bedingte Aenderung in der
Stadtverwaltung ab . Die Zeit nutzloser De -
batteu sei nun vorbei . Er ging nach einem
Sieg - Heil auf den Führer , dem der Gesang
der Nationalhymnen folgte , zur Tagesord -
nung über , die als erste öffentliche Beratung
der Ratsherren folgende drei Punkte vorsah :
1 . Hauptsatzung für die Stadtverwaltung
Karlsruhe , 2 . Üeberficht über den Haushalt
der Stadt , und 3. Die Reichsautobahn .

Llebersichi
über den Haushalt der Stadl
Der Haushalt ist die Grundlage der Gemeinde -
Wirtschaft — Freiwillige Mehrleistungen —

1814 1935
Einnahmen u . Ausgaben 18,S Mill . 36,2 Mill .

darunter für :
Wohlfahrtslasten : Aus -

gaben 1.8 11,8
Kunst und Wissenschaft :

Zuschuß 0,074 0,577
Förderung des ' Wohnungs¬

baues : Zuschuß — 2,1
Selbständige Betriebe und

Unternehmungen :
Einnahmen 7,3 15,2
Ueberschuß 2,8 —
Zuschuß — 1,1

Steuerertrag
Bruttoeinnahmen aus

Grund - und Gewerbe -
steuer

Betriebe , Wasserwerk :
Ueberschuß

Elektrizitätswerk :
Ueberschuß

Gaswerk : : Zuschuß
Straßenbahn : Zuschuß
Rheinhafen : Zuschuß

5,3 10,4

3,5

0,107

0,317
0,558
0,835
0,147

Zuweisungen zu den Erneuerungssonds :
Ursprünglicher Betrag 1935 : 1107 390 RM .
davon zum teilweisen Aus -

gleich der Wirtschaft den
Erneuerungsfonds wieder
entnommen 820 000 RM .

trotzdem verbliebener Rest -
sehlbetrag im Haushalt 1935 287 390 RM .

Steuersätze : Grundsteuer : Wald 60 Rps . , Un -
bebaute Grundstücke 90 Rps ., Bebaute
Grundstücke 70 Rps .

Gewerbesteuer : Vermögen 34 Rpf ., Ertrag
bis zu 10 000 RM . 450 Rps ., über 10 000
Reichsmark 495 Rpf .

Schuldendienst : Tilgung und Zins 4,2 Mil -
lionen . Reinvermögen 44,1 Millionen . Ge -
samtausgaben der Stadt 35,6 Millionen , da-
von : Persönliche Ausgaben 13,2 Millionen ,
sachliche Ausgaben 17,7 Millionen , Zahlungen
an Staat für Polizei und Lehrergehalte 2,4
Millionen (in persönlichen Ausgaben bereits
enthalten ) . Persönliche Ausgaben für Ruhe -
und Hinterbliebenenversorgung 1932 1,3 Mil -
lionen , 1936 1,6 Millionen . Neueinstellungen
an Beamten , Angestellten und Arbeitern seit
dem Umbruch 1933 : 525 Köpfe , davon 470 An -
gehörige der NSDAP . , und 55 Versorguugs -
auwärter , die aus Grund gesetzlicher Verpflich -
tung zur Einstellung kommen mußten .

Arbeitsbeschaffung
Das Arbeitsprogramm umfaßt Hoch- und

Tiefbauten von über 10 Millionen NM .
Davon find fertiggestellt für zusammen

3j )50 000 RM . , darunter : Aufsüllungs - und
Sanierungsarbeiten im Waidfeld , Kastenwört -

■. aW - oS=

! .L

© V ^ \ X» « V°

, D

« <̂ V V

«1®

Trikotagen

Damen -Schlüpfer
Interlock , echt Mako , mit großer ! / | ^
Schrittverstärkung , Gr . 44 I «T "\ ß
(Jede weitere Größe 20 # mehr )

Damen - Hemdchen
zu obigem Schlüpfer passend , mit | hk
Bandträger , Gr . 44 liÜÜ
(Jede weitere Größe 20 # mehr )

Damen - Hemdhosen
mit Achsel - und 5- Knopf - Verschluß,O ( |sehr gute Verarbeitung . . . . Gr . 44faiiTU
(Jede weitere Größe 20 # mehr )

Dam . - Strickschlüpfer
reine Wolle , angenehm im Tra - O yU
gen Gr . 44jUa4 . U
(Jede weitere Größe 30 $ mehr )

Damen - Unterkleider 0 . _
Kunstseide gefüttert . . . . Größe 44
(Jede weitere Größe 35 # mehr )

Auf Extratischen sehr preiswert :
Damenschlüpfer und
- Hemdchen £ ÄS & 1 . 10

Strümpfe
Damen -Strümpfe
echt Mako « mit Doppelsohie

Paar 0.95
Damen -Strümpfe
Kunstseide , mit Flor plattiert , gut 1 C C
dehnbare Qualität Paar | | UÜ

Damen -Strümpfe
reine W o 11e , mit verstärktem Fuß , t CR
dichte Qualität . . . . Paar I . UO

Damen -Strümpfe
Wolle , mit Kunstseide plattiert , in 1 Q K
schönen Herbstfarben Paar LvÜ

Damen -Strümpfe
Wolle , in schönen Fantasiemustern,0
moderne Farbe PaarfaiTU

Handschuhe J
Damen - Handschuhe

2-Knopf , Kunstseide gefüttert , in | OK
farbig und schwarz Paar | a Cm\ J

Damen - Handschuhe
Schlupfform , Stichelhaar , mit flotter,0 K
großer Stulpe Paar

Damen - Handschuhe
fesche Schlupfform , mit eleg . abge - Q y C
nähter Stulpe PaarUaLÜ

Damen - Handschuhe
Schweinslederart , mit großer Rll
ter Stulpe Paar *T . UU

Dam .-Nappahandsch .
2-Knopf , gefüttert , gut verarbeitet

^ Q Q

Strickbluse
WestenfcrmMmit
Knopfgarnitu r u .
Tasche , kräftige
Qualität .

1.95 UNION
VEREINIGTE HflUFSTRTTEN G -AVB - H
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wald , Fritschlach 241COO NM ., Entwässerun¬
gen , Dammbauten WbiXV RM . . Rheinhafen -
ausbau und Stichkanal 2 497 000 RM ., Erschlie¬
ßung von Baugelände durch Straßen 325 000
Reichsmark . Markthalle 850 000 IiM .

Im « au befindlich : 2 553 01)0 RM . Brücken -
rampe Maxau 1570000 RM . , Sanierung der
Fritschlach 400 000 RM ., Erschließung von
Baugelände 300 000 RM ., Vorbereitete Arbei -
ten , die demnächst in Angriff genommen wer -
den : 4 728 001» RM . Umbau Honfellstraße
403 000 RM . , Zufahrtsstraßen und Uebersüh -
rung von Straßen 988000 RM ., Entwässerung
Daxlanden , Verlegung der Albmündung
050 000 RM ., Klärwerkabflnßkanal Knielingen
450 000 RM , Straßen - und Kanalbauten
280 000 RM . , Erweiterung des Elektrizität ^-
werks 1890 000 RM .

Erfolg der Arbeitsschlacht
Beschäftigungsgrad 1932 : 50 000 ; 1983 : 49200 ;

1934 : 65 500 ; 1935 : 67 500, oder mehr 17 500
Beschäftigte . Arbeitslose : 1. April 1933 : 14 497,
1. April 1985 : 6137 , oder weniger 8860 — 58
Prozent . Wohlfahrtserwerbslose : 1 . April
1933 : 6217 , 1 . April 1935 : 1886 , weniger 4381
= 70 Prozent . Weitere Arbeitsbeschaffung
durch Teilzahlungsgeschäft deS Gas -, Wasser-
und Elektrizitätsamts im Jahre 1935 : 470 000
Reichsmark , und in früheren Jahren 1430 000
Reichsmark , zusammen 1900 000 RM .

Zur Ermöglichung des umfangreichen Ar -
beitsbeschaffungsprogramms ist die Stadt selbst
zurückgestanden im Aufwand für Bauunter -
Haltung der städt . Gebäude und Unterhaltung
und Ergänzung des Inventars . Es wurden
1929 : 1511 700 RM . ausgegeben , aber 1935 nur
486 4S0 RM ., die Differenz also gespart , um
anderen zu helfen . Für die Ttadtrandsied -
Inn « sind ausgegeben 1080 000 RM . für 255
Wohnungen ; die Altstadtsanierung wird
1874 000 RM . erfordern . Im Wohnungsbau
wurden etwa 800 Wohnungen zu 1, 2 , 3 , 4
Zimmer hergestellt . Zahl der vorhandenen
Wohnungen 1918 : 32 869 , 1984 : 43 419, 1935 :
44 200. Die Unterstützungsmaßnahmen für den
Neuhansbefitz beliesen sich 1935 bei den ZinS -
beihilfen vertraglich aus 96000 -RM ., aber tat¬
sächlich auf 503 000 RM ., somit freiwillige
Mehrleistung der Stadt 407 000 RM .

Mühlacker Sender vorübergehend
außer Betrieb

Der Großrundfunksender Mühlacker wird
wegen dringender Ueberholungsarbeiteu am
Funkturm vom 21. Oktober ab auf etwa drei
bis vier Wochen wochentäglich bis 16 Uhr
außer Betrieb gefetzt . An seiner Stelle über -
nimmt der Rundfunksender Stnttgart - Deger -
loch auf der gleichen Welle den Sendebetrieb
wochentäglich bis 10 Uhr .

Nach einer Mitteilung der Reichspostdirek -
tion Düsseldorf ist der Rundfunksender Lau -
genberg seit dem 17. Oktober früh 5 .55 Uhr
mit verstärkter Sendeleistung von 17 Kilo -
watt in Betrieb .

Aus Beruf und Familie
Hohes Alter . Am gestrigen Donnerstag ,

den 17. Oktober , konnte Ihre Exzellenz , Frei -
frau Mathilde von » ageneck , bei erfreulicher
geistiger und körperlicher Frische ihren 75. Ge-
burtstag feiern . Die Jubilarin ist Witwe
des früheren Intendanten v. Kageneck am
Hoftheater in Altenburg . Der Jubilarin und
langjährigen Leserin unserer Zeitung gelten
— wenn auch nachträglich — so doch unsere
herzlichen Glückwünsche.

Ernennung . Das Erzbischöfliche Ordinariat
in Freiburg i. Br . hat den Religionsprofessor
Adolf Haberkorn an der Handelsschule in
Karlsruhe zum Rektor des Erzb . Gymnasial -
konviktes Tauberbischofsheim ernannt .

Zum Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit

Eine neue Durchführungsverordnung bringt
zunächst die im Interesse der Rechtssicherheit
erforderliche Klarstellung , baß im Bedarfsfalle
eine Tarifordnung auch mit rückwirkender
Kraft erlassen werden kann . Sie trifft dafür
Sorge , daß von dieser Möglichkeit mit der
nötigen Vorsicht Gebrauch gemacht wird . Die
Verordnung regelt weiter das Verfahren für
die Befreiung einzelner Betriebe oder einzelncr
Gefolgschaftsangehörigen von der Geltung von
Tarifordnungen . Sie sucht den Gefahren der
Schematisierung und Erstarrung zu begegnen
und gibt dem Treuhänder der Arbeit die Mög -

lichkeit, ohne langwieriges Verfahren den
wirtschaftlichen und sozialen Erfordernissen
Rechnung zu tragen . Die Verordnung sieht
schließlich gegenüber einer Versäumung der im
Gesetz vorgesehenen Zwei - Wochen-Frist zur
Erhebung der Kündignngswiderrufsklage die
Möglichkeit der Wiedereinsetzung in den vori -
gen Stand vor . Der Wiedereinsetzungsantrag
ist jedoch nur innerhalb bestimmter Fristen
möglich.

Oer Polizeibericht meldet
Entziehung des Führerscheins : Dem in

Karlsruhe , Walöhornstr . 31 wohnhasten Wil -
Helm Stadelmann wurde vom Polizeipräsi -
dinm die Führung von Kraftfahrzeugen jeder
Art untersagt und die Fahrerlaubnis der
Klasse I und III unter Einziehung des Füh -
rerscheins entzogen , weil er erheblich gegen
die Verkehrsvorschriften verstoßen hat .

Schnellverfahren : Dem Polizeipräsidium
wurden zur Aburteilung im Schnellverfahren
vorgeführt : 3 Personen wegen Bettels bzw.
Landstreicherei , 1 Person wegen groben Un -
fugs .

Anzeigen und Verwarnungen : Wegen Über¬
tretung der Reichs -Straßen -Verkehrsordnung

wurden vom 16./17. Oktober gebührenpflichtig
verwarnt bzw. angezeigt : 2 Fuhrwerkslenker ,
55 Radfahrer , 65 Kraftfahrer .

Von der Gewerbepolizei : Karl Schwebe !
von Karlsruhe -Knielingen gelangte zur Au -
zeige, weil er seit etwas 14 Tagen in seinem
Metzgerladen , Neufeldstr . 27, seine zum Ver -
kauf gelangenden Wurstwaren nicht mit Prei -
sen ausgezeichnet hatte .

Konrad Zobeley , Marktstr . 8 , hat am 20 . Sep -
tember 1935 Landwirtseheleuteu in Mörsch
eine Ziege im Wert von 20 RM . herausge -
schwindelt, indem er behauptete , ihre Ziege
sei durch und durch tuberkulös , obwohl die
Ziege gesund war . Zobeley hat für die Ziege
3 RM . bezahlt . Ferner hat Zobeley die Ziege
ohne Lebendbeschau geschlachtet und die Ziege
auch nach der Schlachtung der Beschau nicht
unterstellt . Das Fleisch hat er alsdann in
Karlsruhe in den Verkehr gebracht . Trotzdem
dem Zobeley am 17. Oktober 1928 vom Poli¬
zeipräsidium der Handel mit Fleisch- und
Wurstwaren untersagt wurde , hat er sortge -
setzt weiter gehandelt . Zobeley ist schon we-
gen ähnlichen Betrugs vorbestraft . Da Ver -
duukeluugs - und Fluchtgefahr besteht, wurde
Zobeley am 15. Oktober 1935 festgenommen
und in das Bezirksgefängnis l eingeliefert .

„Wir Jungen tragen die Kahne"
Die Weihestunde des Jungvolks im Konzerthaus

Die Jungbanne 1/109 und 2/109 veraustal -
teten am Mittwochabend im Rahmen der gro -
Ken Werbeaktion der Staatsjugend des Mo -
nats Oktober eine Weihestunde im Konzert -
Haus , die schon rein äußerlich , in der Zahl der
Besucher , alles bisherige übertraf . Wieviel
mehr noch war dies aber bei dem Weihespiel
selbst der Fall , das in seiner prägnanten , wir -
kuugsvollen Form gleichsam dazu bestimmt
erschien , sich in die Hirne und Herzen hinein -
zuhämmern .

Noch selten bot die Jugend ein derartig er -
greifendes Chorwerk . Allein schon das Bild
war packend : Eine Kolonne von Pimpfen im
Dämmerlicht der Bühne , davor hell angestrahlt
der Vorsprecher und die Schwertträger und
zu beiden Seiten die Trommler und Fan -
sarenbläser . Eine leise Melodie klang auf ,
wurde stärker , eindringlicher , und ging unter
in dem Wort , das der Sprecher mit heller ,
klarer Stimme in den dunklen Raum hinaus -
sprach : „Deutsche Heeresmeldung vom 11. No -
vember 1914 . . ." Und dann trat in Lied
und Wort , in ehernen , kantig gemeißelten
Chören das Sterben der jungen Regimenter
von Langemarck vor uns hin . Düster und
traurig , sieghaft und leuchtend strömten dnrch
den Mund des Jungen die unvergänglichen ,
herrlichen und erschütternden Worte auf uns
ein , die Timmermann über das heilige Lied
von Langemarck geschrieben hat . Und wieder
schmetterten die Fanfaren , dröhnten dumpf die
Trommeln und klangen die harten , hellen
Stimmen . Eine neue Zeit brach in ihnen an ,
ihr Bekenntnis zum Erbe der Toten und zu
den Idealen des neuen Reiches hallte schwur -
hast in den schweigenden Raum . „ Wir Juu -

gen tragen die Fahne . . tönte es , und die
Augen blitzten dabei . Dann stieg das Lied
empor , das der deutschen Jugend zum Symbol
ihrer Freiheit und Größe geworden ist: „Vor -
wärts , vorwärts . . ."

Die Weihestunde ist zu Ende . Sie hat ihre
Wirkung in beiderlei Hinsicht nicht verfehlt ,
und daran hat das Fähnlein Totila , das das
Spiel aufführte , und sein Führer , der den
Text schrieb , nicht geringen Anteil . Zu der
Veranstaltung waren auch Kreisleiter Worch
und Gauarbeitsführer Helff sowie die Ver -
treter aller Parteidienststellen erschienen .

Einheit der deutschen Jugend
Im Rahmen der Werbeaktion der HJ . und

des BDM . , um die Einheit der deutschen
Jugend , sind für die gesamte schaffende Jugend
Betriebsappelle angesetzt. Für den Kreis
Karlsruhe sind folgende Betriebsappelle fest -
gesetzt :
Freitag , den 18. Oktober 1935. 17 Uhr . im Werk -

hose der Firma Gritzner - Kayser , Durlach ,
der gesamten arbeitenden Jugend Dur -
lachs.

Samstag , den 19 . Oktober 1985, 8 Uhr , im
Werkhofe der Firma Berlin -Karlsruher
Jndnftriewerke A .-G . , Karlsruhe . Teil -
nähme der gesamten Jugend des Betriebes
(500 Jugendliche ) .

Montag , den 21 . Oktober 1935 , 7 .80 Uhr , im
-Werkhoie des Städt . Gaswerkes I , Kaiser -
allee 11 . Teilnahme der gesamten schaffen -
den Jugend Karlsruhes .

Sie Durchführung des Arier-Aachweises
Llrkundenausstellung gebührenpflichtig / Wichtiges aus dem Erlaß

des Reichsinnenministers
Der Reichs - und Preußische Innenminister

hat über die Nrkundenbeschaffnng zum Nach-
weis über die arische Abstammung einen
neuen Erlaß herausgegeben , tn dem wichtige
Zweifelsfragen geklärt werden . Der Minister
stellt zunächst fest , daß die Ausstellung von
Urkunde » zum Nachweis der arischen Abstam -
mnng grundsätzlich gebührenpflichtig ist und
daß Gebührenfreiheit nur in den in den Mini -
sterialaniveisnngen ausdrücklich aufgeführten
Fällen besteht.

Falls der Nachweis der arischen Abstam -
mnng bis zum 1 . Januar 1800 zurück zu er -
bringen ist , brauchen Urkunden nur über die
am 1 . Januar 1800 lebenden Vorfahren der
näheren Ahnenreihe , nicht aber außerdem über
an diesem Tage etwa noch lebende Vorfahren
einer entfernteren Ahnenreihe beigebracht zu
werden . Wenn beispielsweise an diesem Tage
neben dem Urgroßvater auch noch der Urur -
großvater eines Antragstellers am Leben war ,

Kleine Umschau / Kurze Notizen für heute
und den Merkblock

Billige Herbstsouderzüge ins Albtal . Die
Albtalbahn will ihren Fahrgästen den Besuch
der Wälder im hinteren Albtal am Sonntag ,
den 20 . Oktober , durch verbilligte Herbstsonder -
züge von Karlsruhe nach Herrenalb erleich-
tern . Die Abfahrtszeit für diese Züge in
Karlsruhe ist auf 7 .30, 3 .30, 9 .30 und 13 .30 Uhr
festgesetzt , und jene für die Sonderzüge des
Rückweges ab Herrenalb auf 17.40, 18 .40 und
19.14 Uhr . Auf dem Rückweg können mit den
Sonderzugskarten außer diesen Sonderzügen
auch die fahrplanmäßigen Züge benutzt wer -
den . Die verbilligten Sonderzugskarten wer -
den ab Freitag durch das Reisebüro Karls -
ruhe AG ., den Verkehrsverein Karlsruhe , die
Sporthäuser Freundlieb , Müller und Hörrle ,
sowie durch die Bahnhöfe an der Strecke
Karlsruhe Albtalbahn Ettlingen — Ettlingen -
Stadt bis Dienstschluß ausgegeben . Am Sonn -
tag werden Sonöerzngskarten nicht mehr ver -
kauft .

Rheinlaudsahrt . Vom 22. bis 31 . Oktober
führt die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " eine Herbsturlaubsfahrt nach den
schönsten Gegenden des Rheinlandes lBingen -
Koblenz -Königswinter -Köln -Düsseldorf - Wies -
baden -Frankfurt ) durch. Der billige Preis
umfaßt Fahrt , Verpflegung und Unterkunft
jlv - tägig ) . Anmeldungen sofort auf der Ge-
schäftsstelle, Lammstr . 15 II , Zimmer 13 .

Unterhaltungsabend . Am Montag , 21 . Ok-
tober , veranstaltet die Kleinkunstbühne der
„KdF ." im Colosseum einen Unterhaltungs -
abend . Beginn 20 Uhr . U . a . wirken mit :
„Bayerini "

, der vielgefeierte Clown , zwei
Seifrieds , Parterreakrobaten . Karten sind auf
der Geschäftsstelle, Lammstr . 15 und an der
Abendkasse zu haben .

Kameradschaft der 30er Feldartilleristen . An-
läßlich des festes „Der deutschen Traube und
des Weines " findet am Sonntag , den 20 . Ok-
tober , vormittags 11 Uhr beginnend , beim
Kameraden Schempf zur „Goethehalle ", Goethe¬
straße 4, eine außerordentliche Kameraden ,
Zusammenkunft statt . Eine besondere Tages-
ordnung zu dieser Zusammenkunft besteht
nicht, dagegen soll eine kräftige Patenwein -
probe vorgenommen werden .

KKS . des Artilleriebundes St . Barbara .
Karlsruhe , fällt am 20 . Oktober 1935 wegen
dem Preisschießen des Postsportvereins aus .
Die Schützenkameraden werden gebeten , sich
dafür recht zahlreich an dem genannten Preis -
schießen beteiligen zu wollen .

Kindertransport . Die vom Verein Jugend -
Hilfe im Karlsruher Kindersolbad Donau -
eschingen untergebrachten Kinber kehren nach
sechswöchentlicher Kurzeit am Montag , den
21 . Oktober zurück und treffen abends 19 .27
Uhr auf dem Hauptbahnhof hier ein.

genügt die Beibringung der Geburtsurkunde
des Urgroßvaters . Die Ausstellung von
Sterbeurkunden kann nicht grundsätzlich abge-
lehnt werden , da beim Fehlen von Geburts -
oder Heiratsurkunden hilfsweise darauf zu-
rückgegriffen werden muß . Anträge von
Voksgenossen , die auf Grund von amtlichen
oder parteiamtlichen Anordnungen bis zu
einem bestimmten Zeitpunkt den Nachweis
ihrer arischen Abstammung erbringen müssen,
sind bevorzugt zu erledigen . Der Minister
behandelt weiter die Gebührensrage , die die
Nachweispflichtigen bei der Beschaffung zahl -
reicher Urkunden vielfach fühlbar belaste . An -
dererseits könnten die Registerbehörden diese
Arbeit nicht ohne Entschädigung leisten . Die
Gebührenfreiheit wegen Unvermögens komme
nur dann in Frage , wenn der Antragsteller
nach seinen gesamten wirtschaftlichen Verhält -
nissen zur Zahlung der Gebühren nicht in der
Lage ist bzw . auch der Unterhaltspflichtige zur
Zahlung unvermögend ist .

Der Minister weist darauf hin , baß die
NSDAP , und ihre Gliederungen den Abstam-
mungsnachweis von ihren Mitgliedern nur
nach und «ach anfordern , um die Belastung
der Registerbehörden nicht untragbar zu ma -
chen . Der Nachweis sei regelmäßig zunächst
von den höheren Amtswaltern zu erbringen ,
während die große Masse der Mitglieder erst
zu späterer Zeit hierzu aufgefordert werde .

Soweit auf Grund dieser Anordnungen der
Abstammungsnachweis zu erbringen sei , könne
die gebührenfreie Ausstellung von Urkunden
nicht mit der Begründung gefordert werden ,
daß die Anforderung im parteiamtlichen In -
teresse erfolge . Die Urkunden seien vielmehr
ans eigene Kosten zu beschaffen. Auch Wehr -
Pflichtige und Angehörige des Arbeitsdienstes
hätten als solche keinen Anspruch auf Gebüh -
renfreiheit .

Schließlich stellt der Minister fest , daß der
Satz von 60 Rpf . für jede Abschrift einer Ein -
tragung aus dem Kirchenbuch zu erheben sei .
Das gilt sowohl für den Fall , daß Abschriften
mehrerer Eintragungen auf einer einzigen
Bescheinigung zusammengefaßt werden , als
für den Fall , daß auf Anforderung mehrere
gleichlautende Bescheinigungen über dieselbe
Eintragung ausgestellt werden . Die Erhebung
einer besonderen Suchgebühr sei nur unter
der Voraussetzung ausgeschlossen, daß der An -
tragsteller ausreichende Angaben über seine
Vorfahren machen könne. Keinesfalls hätten
die Registerbehörden die Aufgabe , bei der
Suche nach einer Urkunde kostenlos die Arbeit
eines Sippenforschers zu ersetzen.

Kleiner Stadtspiegel
mimmmiiiimimiwimmiiiinimiimiimawiniiiiimimmiiM

Der Donnerstag brachte wiederum einen
unerwarteten Temperaturauftrieb , der von
7 Grad ausging und bis 18,3 Grad reichte . Die
mittlere Temperatur schnellte somit 4—5 Grad
über die Normallage herauf . Die Sonne schien
3,7 Stunden und der Wind blies in Stärke
1—2. Man sah etwa 30—35 Kilometer , aber
es war trotzdem dunstig . Und ebenso unsicher
wie die Sicht , tat sich der Luftdruck . Man weiß
nicht recht was er will .

„Heiße Maroni . . .
An den Verkehrsreichsten Plätzen der Stadt

haben die Speiseeiswagen den Maroni -„Ka-
nonen " weichen müssen. Ein dünner Rauch
entsteigt dem Rohr des ungefährlichen Ge-
schützes . Süßlicher Duft entströmt dem Rost ,
auf welchem die köstliche Frucht zum Genüsse
aar gemacht wird . Die Kanone ist von Kauf -
lustiaen umlagert . Das Geschäft blüht . Im -
mer wieder ruft derVerkäufer : „HeißeMaroni " !
„Heiße Maronil " Ein witzig aufgelegter Herr
meint : „Das ist mir egal , wie Sie heißen , ich will
ein halbes Pfund ." Ein schallendes Gelächter
der Umstehenden bricht los . Der Kanonen -
besitzer wiegt dem Witzbold für seine treffende
Antwort extra gut ! X

Schöne und gesunde Sache»
Auf dem Donnerstagkleinmarkt war die Zu -

fuhr an Gemüse und Obst außerordentlich
reichlich. Es gab viel Rosenkohl , viel Rot -
kraut , Wirsing , Spinat , grüne Bohnen und
Kopfsalat . Ganz besonders groß waren die
Vorräte an Blumenkohl , Weißkraut , gelben
Rüben und Endiviensalat . Auf dem Obstmarkt
herrschten Tafeläpfel und Tafelbirnen vor .
Erheblich war auch das Angebot an Koch -
äpfeln , Kochbirnen , Quitten , Tomaten und an
Trauben . Mit kleineren Mengen waren Eier
sKühlhaus - und ausländische ) , Wild und Ge-
flügel vertreten ; Butter gab 's wenig . Nach
Wild und Geflügel war die Nachfrage unbe -
deutend ; die übrigen Lebensmittel dagegen
gingen leidlich ab.

Wetiernachrichiendienst
der Württembergischeu Landes,vettcrivart «

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württem »

berg , Baden nnd Hohenzoller « bis Freitag »
18. Oktober 1935, abends : Fortdauer des trok -
kenen und dunstigen Herbstwetters , jedoch
meist bewölkt , vorübergehend besonders im
Norden leichte auffrischende westliche Winde ,
tagsüber mild , nachts Temperaturen etwas
zurückgehend .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ?»
Instituts für Meteorologie und Geophyfik

Wetteranssichten für Samstag : Voraussicht --
lich noch Ueberwiegen des Hochbruckeinflusses.

Rheinwasserftände . morgens 6 Uhr
Nheinfelden . 16. Okt . : 266 cm ; 17. Okt . : 251 cm.
Breisach . 16. Okt . : 170 cm : 17. Okt . : 158 cm .
Kehl . 16. Okt . : 282 cm : 17. Okt . : 271 cm .
Maxau . 16. Okt . : 433 cm : 17. Okt . : 419 cm .
Mannheim . 16. Okt . : 831 cm : 17. Okt . : 821 cm .
Caub . 16. Okt . : 220 cm ; 17. Okt . : 206 cm .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Freitag . 18. Oktober
5 .45 Choral — Die Fahne ruft ! — Wetterbericht .

Banernsunk — 6.00 Gymnastik — 6.30 Frühkonzert
— 8 .00 Wasserstandsmeldunaen — 8 .10 Gnmnastik —1
8,30 Funkwerbunaskonzert der Reilbsvostreklame —
9.00 Frauenfunk — 10 .10 Aus Karlsruhe : Stufe II
lsür bie 11- bis 14iähriaen >: Badische Städtebltter :
„ Freibura im Breisaau " — 11 .00 Sammer und
Pslua " — 12.00 Mittaaskonzert — 13.00 Zeit . Met -
terbericht . Nachrichten — 18.15 Mittaaskonzert —
14.00 Allerlei von Zwei bis Drei — 15.00 Bekannt -
aabe der Termine „ Wiedersehensseiern alter Front -
solbaten " ; anschl . Sentcpause — 15 .80 Kinderstunde
— 16.00 Heitere Musik am Nachmittag — 17.00
Nachmittaaskonzert — 18 .30 Sitleriuaendsunk —
10 .00 Aus Karlsruhe : „Was der Raucher wissen
muß " — 10. 15 Zur Unterhalt » »« — 20.00 Die FaSne
ruft ! — Nachrichtendienst — 20.15 Stunde der Na¬
tion - „Feierabend beim deutschen Arbeitsdienst " —
21 .00 Aus Puccini -Opern . die nicht Repertoire »
Opern wurden — 22.00 Zeitangabe . Nachrichten .
Wetter - und Sportbericht — 22.30 Unterhaltunas »
kontert — 24.00—2.00 Nachtkonzert .
UND DES DEUTSCHLANDSENDERS

6.00 Glockenspiel . Taoesspruch . Choral . Wetter -
bericht — 6.10 Funkamnnastik — 6 .30 Fröhliche
Moraenmusik — 8 .20 Moracnstänöchen stir die SauS «
frau — 9 .40 Wilhelm Schäser : Anekdoten — 10.15
Volk an der Arbeit : Otto Lilienthal — 10.45 Spiel -
turnen im Kinderaarten — 11.15 Deutscher See¬
wetterbericht — 11 .30 Frauenbücker der Geaenwart
— 11 .40 Der Bauer ivricht . der Bauer hört — 12.00
Musik zum Mittaa — 13 .45 Neueste Nachrichten —
14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei — 15 .00 Wetter¬
und Börsenberichte — 15.15 Kinderliedersinaen von
Tieren — 15.80 Iunamäd -el stunde — 16 .00 Musik am
Nachmittaa — 17.46 Recht und BolkSaemeinschakt —
18 .00 Nachmittaaskonzert — 18 .95 Zusammenarbeit
in der Rundsunkwirschast — 18.45 Wo arbeitest du .
Kamerad ? — 19 .00 Und jetzt ist Feierabend : Kur -
märkische Städte stehen Pate beim Wein ! — 19 .45
Deutschlandecho — 19 .55 Sammeln ! Kamerad des
Weltkrieas . Kamera » im Kamps der Beweauna —
20.00 Kernspruch . Wetterbericht und Kurznachrichten
— 20.15 Stunde frcr Nation — 21.00 Aus Leipzia :
Tanz in der Oper — 22.06 Wetter . Nachrichten ,
Sport : anschl . Deutschlandecho — 22.30 Eine kleine
Nachtmusik — 22.45 Deutscher Seewetterbericht —
23.00—24 .00 Unterhaltungsmusik .

Tagesanzeiger
Freitaa . den 18. Oktober 1885

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : DaS Kätcheu von
Seilbronn .

Eintracht : Klavierabend Anton Gleitzle .
Pali : Der Geianwene des KöniaS .
Gloria : Episode . Abessinien - Flua .
Res, : Die aanze Welt dreht sich um Liebe .
Schanbura : Kreuzritter .
Uli . Ich liebe alle Frauen . Abessinien von beute .
Cavitol : Ihre Soheit befiehlt .
LSwenrachen : Kabarettproaramm .
Kaffee Bauer : Kapelle C . Schulz .
Kassee Museum : Kapell « Joses Klein .
Kaffee Od «» « : Kapelle Fritz Volkmann .
WeinhauS Just : Familienkabarett .
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Achtung Hilfsbedürftige in der Oststadt !
Diejenigen Bedürftigen , die sich zum WHW .

schon angemeldet haben , holen ihre WHW .-
Ausweise am Freitag , den 18 ., oder am Dieus -
tag , den 22 . Oktober , auf der Geschäftsstelle ,
Tchöuseldstr . 8, abends zwischen 7 und S Uhr
ab . Neue Anmeldungen zum WHW . werden
künftig angenommen jeden Dienstag und
Donnerstag abend zwischen 7 und g Uhr .
Lohn - und Gehaltsbescheinigungen und Miet -
zinsbuch sind mitzubringen .

Mitteilungen des Vad . Gtaatstheaters
Heute , Freitaa . M Uhr . wird Heinrich v . Kleists

Schauspiel «Das Kätchcn von Oeilbronn " *u Kleists
Geburtstag wiederholt . Zu dieser Vorstclluna —
im Rahmen der NZ .- Kulturaemeinde — sind in
allen Plabkateaorien noch Karten vorrätia . Mor -
aen . Samstaa . 20 Uhr . findet die erste Wieder -
holuna der Neuins »enieruna von Albert LorvinaS
komischer Oper «Der Wildscküti " statt . In dieser
Aufsühruna sinaen Äse Römer daS Gretchen und
»fran * Schuster den © acutus . Die übriae Be -
ietzuna mit Hedwia Sillenaaki . Eliriede Haberkorn ,
ftrifc Harlan uni Robert Kiefer bleibt unver -
ändert . Musikalische Leituna Joseph Keilbertb .
Reaie Erik Wildhaaen .

Veranstaltungen
Aeichi Nimura . Japans arößter Tan,kllnstler .

kommt aus seiner Europatourne auch nach Karls -
ruhe und aibt am kommenden Dienstag , den
22. Oktober , aberrds 8 Uhr . im itzestlaal des Stu -
dentenhauses ein Gastspiel mit seiner Partnerin ,
der Amerikanerin Lisan Kay . Sein erstes Aus -
treten in Karlsruhe bürste ein Ereianis bedeuten .
Es ist dies eine Unternehmung der Kon »ertdirek -
tion Kurt Neuseldt .

Dr . Sven Hedi « . der berühmteste Korschunas -
reisende der Geaenwart . befindet sich auf einer
Vortraasretse durch Deutschland . Wie uns die
Konüertdirektion Kurt Neuseldt mitteilt , wird
Sven Hedin am 7. November auch in der Karls -
ruh «r Reithalle einen Lichtbildervortraa halten .

Im Rest laust ab Rreitaa der Martha Saaerth -
ftilm . Die aau,e Welt dreht sich « m Liebe "

, der
nach der Operette „Clo - Clo " von Lehar in Szene
aesevt wurde . Es handelt sich hier um ein musi -
kalifch untermaltes Nlmlustspiel : für den Humor
soraen : Ida Wüst . Leo Slazak und Hans Moler .
Der Partner Martha Eaaerths ist der iuaendliche
Rolf Wanka . Im Borproaramm u . a . : «Pyramide »
und Sphinxe " .

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstrahe »elaen
ab isreitaa das neueste Lustspiel „Der Gefanaene
des KSnias " . Dieser Bavaria -Grotzfilm belchäftiat
sich mit Johann Friedrich Böttaer . dem Goldmacher
Auauit des Starken . Schon »um Tod verurteilt ,
aelana es Böttaer . weihes Porzellan . Europas
erstes Porzellan , zu schassen . Paul Kemp spielt den
Böttaer . Michael Bohnen Anaust den Starken von
Sachsen . Weiter wirken mit : Susi Laaner . Fritz
Odemar , Hans Schlenk , Adele Sandrock . Hilde
Hildebrand . Ernst Dumke . Hans Iuukermann .
Josef Eichheim . Hubert v . Meqerink u . a . m . Im
Beiproaramm u . a . der Kulturfilm „Mit Kreuzer
Emden zu den Inseln der Südsee ".

De « Gloria - Palaft am Rondellvlaö zelat ab ftrel »
taa auf Wunsch noch einmal den Paula -Wesseln «
Film „Episode "

. Tiefer Film hat zwischenzeitlich
einen Sieaeslauf durch da ? aanze Deutsche Reich
genommen und hat überall arößten Awklana aeiun »
den . Der ftüm zetat uns Wien nicht , wie wir es
» us Operetten kennen , sondern aus Oesterreichs
Schreckenszeit , der Inflation . Außerdem wirken
in den Hauptrollen mit : Carl Lndwia Diehl . Otto
Treftler , Friedl Ezepa . Walter ^ anlsen . Fritz Im -
hoss u . a . m . Im Beiproaramm u . a . „Kunstwerke
der Strafte " .

Aiefftnicn Im Film ! Die aanze Welt steht zur -
zeit auf Abeffinicn und verlolat mit Interesse die
Kämpsc um dieses aeheimnisvolle Land . Der
Gloria - Palaft veranstaltet deshalb Freitaa . Sams -
taa und Sonntaa vier arohe Sondervorkührunaen
des Abessinienfilmes . den Mittelhol,er auf seinem
Flu « nach dort aedreht bat . Dieser einziaartiae
Tonsilmbericht aus dem Lande , das heute im Mit -
telvunkt de ? Weltinteresses steht , zeiat wirklich in -
teressante Aufnahmen von Abessinien . fo wie es
tatsächlich ist . Man sieht u . a . : Der Neaus und sein
Hof . Das abessinische Militär . Grandiose Fluaaus -
Nahmen »ewen die aeoaravöische Laae des Landes
und damit die Härte des derzeitiaen Kampfes .

Der Kiepura -Film in den Union -Lichtfpielen ver -
länaert . Wie uns mitaeteilt wird , hat der aroke
Kiepura ^ iilm dieses Jahres „Ich liebe alle brauen "

in den Union -Lichtspielen so aroken Anklana ae -
künden , daß dessen Spielzeit in die zweite Woche
hinein verlänciert werden konnte .

Sondervorftellnnaen „Abeffinien von heute " . Die
Union -Lichtspiele bringen in vier Sondervorstellun -
aen lFreitaa und Samstaa 11 Uhr abends , ferner
Samstaanachmittaa 2.15 Uhr und Sonntaavormittaa
ll Uhr » den neuesten , eben erst sertiaaestellten
Bilbbericht des eiaens für diesen Zweck von der
Ufa entsandten Berichterstatters Dr . Martin Rikli .
der als Autorität auf diesem Gebiet bekannt ist .
Es ist der einziae Sonderberichterstatter , der in
diesem Jahre einen Grohsilm in Abessinien drehen
konnte . Dr . Rikli stand unter dem persönlichen
Schub des Kaisers , so daß er auch die schwieriasten
Ausnahmen machen konnte . Es ist so ein einzia -
artiaes Kulturdokument entstanden , das in sieben
cirohcn Abschnitten In Bild und Ton alles schildert ,
was uns heute in Abessinien interessiert . Als be -
sondere Annehmlichkeit wird aus den Vorverkauf
hinaewiesen . Sämtliche Sitzplätze sind numeriert !

Die Schauiura verlänaert den Cecil -B .»be»Mille -
ftilm „Kreuzritter " und spielt dieses Proaramm
nochmals über Sonntaa . Die Aufmachung , die
wahrheitsgetreue Gestaltuna des Zeitalters der
Kreuzzüae unter der Führung des Könias Richard
Löwenherz verleihen diesem Film sein eigenes Ge -
präae . Im Beiproaramm u . a. ein Zeichentrick -
film .

Gtandesbnch - Anszüge
Todesfälle . 14. Okt . : Anneliese Grokalaus . Schü -

lerin . 14 Jahre alt . — 16. Okt . : Christian Svanaael .
Kaufmann . Witwer . 02 Jahre alt . Amalie Ber »
ninaer . Witwe von Oswald Berninaer . Bierbrauer .
68 Jahre alt . — 17. Okt . : Frieda Möckcl . Ehefrau
von Friedrich Möckel . Kaufmann , 57 Jahre alt .

» ist nicht
autget <hloften

daß der Briefträger Sie nicht antrifft
und dadurch die Erneuerung des
Abonnements auf das Karlsruher Tag¬
blatt unterbleibt . War das bei Ihnen der
Fall , geben Sie bitte noch heute den
nachstehendenZettel an die Post welter .

An das Postamt, hier
Bei mir ist der Bezugspreis fQr das

Karlsruher Tagblatt für den kom¬
menden Monat noch nicht erhoben .
Ich wOnschedas Karlsruher Tagblatt
aber welter zu beziehen und bitte

das Weitere zu veranlassen .

Namen

Ort

- str . Nr .-

Es ist doch so.
wer nichts auf sein Äußeres gibt , wird

nicht beachtet . Auch der Geschäfts¬

mann wird beim kaufenden Publikum

keine Beachtung finden , wenn er sich

nicht zeigt . Eine anerkannt gute und

sich lohnende Repräsentation für den

Kaufmann Ist seit Generationen das

Angebot im Karlsruher Tagblatt
dessen viele tausend Leser bedarfsreich

und kaufkräftig sind und — was sehr

wichtig ist — im lokalen Bezirk wohnen

Dr. Wilhelm Kirschstein
prakt . Arzt

Verzogen
von Bahnhofstr . 10 nach Eisenlohrstraße 12

Sprechzeit 9—11 , 3—5 . Alle Ersatzkrankenkassen .

ZO Jahre jünger eä
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell . Un¬
schädlich ! Kinderleicht zu handhaben . Seit 35 | ahren er¬
probt , von tausenden Professoren , Ärzten usw . gebraucht und
empfohlen . Durch seine Güte Weltrut erlangt ! Preis RM. 5.70 .

Fl. RM. 3.— Für schwarze Haare und solche , welche schwer
annehmen : „ Extrastark " RM. 9.70 , Fl. RM. 5.—. Überall zu haben

Parfümeriefabrlk Exi eping G . m. b. H„ Berlin S.W. 61

Schalten Sie fich nicht
vom Markte auf !

Werbekosten sind produktive Ausgaben, wenn
sie gut angelegt werden. Das Karlsruher Tag¬
blatt ist Ihre Brücke zu den besten Kreisen

Zum Umbau der Firma Oskar Hiller
Uhren — Juwelen — Gold - und Silberwaren * Karlsruhe , Waldstraße 24

Die Geschäftslokalitäten der Firma Hiller
waren schon seit langem zu klein geworden .
Das Svjährige Gefchäftsjubiläum , das die
Firma am heutigen Freitag begeht , war der
Anlaß — gewissermaßen als Geburtstagsge -
schenk — den längst geplanten Um - und Er -
weiterungsbau durchzuführen -

Die Aufgabe war nicht leicht. In das Alt -
Karlsruher Häuschen sollt « eine moderne

fen und Können des Gründers einen festen
Stamm treuer Kunden geschaffen.

Die Pflege des Handwerkliche » war und ist
auch heute noch der Grundpfeiler des Gefchäf-
tes . Zehntaufende kranke Uhren verließen
„gesund und lebensfroh " die Werkstätte . Da -
neben wurde die Verkaufsabteilung immer
mehr ausgebaut . In dem sicheren Empfinden ,
daß der Massenware des letzten Jahrzehnts —

Schaufensterfront eingefügt werben . Die Lö-
fung kann als glücklich und restlos gelungen
bezeichnet werden . Die Geschäftsräume sind
größer geworden , neue Räume kamen hinzu ,
die Außenfront , fein empfunden , ist schön und
modern und fügt sich in das Ganze und die
Nachbarschaft gut ein . Die Waldstraße ist da-
mit um einen modernen Labenbau reicher ge-
worden . Die Plansertigung und Bauleitung
lag in den Händen des Architekten L. Gilnth -
«er , BDA ., hier .

Das Geschäft, vom Vater des fetzigen In -
Habers im Jahre 1885 gegründet , hatte sich
bald durch Tüchtigkeit , großes fachliches Wif-

Sie herabgesunken war bis zur Schundware ^
als Kampfmittel nur der Qualitätsgedanke
entgegengesetzt werben konnte , wurde das
ganze Warenlager , sowohl in Uhren wie auch
in Schmuck, stetig und zielbewußt auf ein höhe-
res Niveau gebracht . Dies im Zusammenhang
mit guter Arbeit in der Werkstätte hat auch
den guten Ruf , den die Firma Hiller genießt ,
begründet .

So kann die Jubiläumsfirma mit Stolz und
Freude zurückblicken auf die hinter ihr liegen «
den 50 Jahre . Mögen dem Unternehmen wei -,
tere Jahre des wirtschaftlichen Erfolges be-
schieden sein!

so Jahre in der Waldstraße
Ein Menschenalter rastlosen Wirkens brachte uns das Kostbarste, dessen eine
Firma sich rühmen darf : „ Das Vertrauen des Kunden zum Fachmann !"

50 Jahre fachl. Berufserfahrung
garantieren Ihnen für beste und gewissenhafte Arbeit in meinen Werkstätten.
In der Verkaufsabteilung durch gute, mit großer Erfahrung und Sachkenntnis
ausgesuchte Qualitätswaren, reiche Auswahl, aufmerksame und freundliche
Bedienung , niedrige Preise.
Besuchen Sie uns bitte, es wird uns ein Vergnügen sein, Ihnen die schönsten
und modernsten Waren zu zeigen, die wir zu unserem Jubiläum in unserem
Geschäft haben.

'Das Bargeschäft ßr g1lt ) ren

WaldstraßeS4

Telefon 3729 Uhrmachermeiiier & Juwelier

An dem Umbau waren u. a. die nachstehenden Firmen beteiligt :

Wilh. Paler
Bauschlosserei

Markisenanlagen

Adlerstraße 7

Telefon 1258

MaxVolz
Elektr.- Ingenieur
Karlsr. - Rüppurr

Resedenweg 81 , Telefon 5259
Werkstätte : Rastatterstr. 26

Elektr . Llcht-u. Kraftanlagen
Schwachstrom

Radio, Heizapparate
Elektromotore

BAUBEDARF G . M . B.H .

KARLSRUHE
Brauerstraße 6 b Tel«7S76/77

▲
Baumaterialien aller Art

Boden- und Wandplattenbeläge
Asphalt • Estriche - Isolierungen

Stindlge Musterausttellung In
Wand - u. Bodenplattenbelägen

Greulich staatlich geprüfteBaumeister
Unternehmung für Hoch-, Tief-, Beton - und Eisenbetonbau

Neubauten , Umbauten , Kanalisationen, Reparaturen aller ins
Baufach einschlagenden Arbeiten, Übernahme schlüsselfertiger
Bauten, Voranschläge kostenlos und unverbindlich .

Büro und Lager : Karlsruhe I. B., Clclllastr . 32-34 » Fernsprecher Nr. 4074
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Das Kamphcichen gegen die Wintersnok
Monat Oktober

Jede deutsche Wohnungstiir

trägt dieses deichen der Gpferbereitschast

Ltnerhörie Schändung
der Reichsflagge

Das Geheime Staatöpolizeiamt meldet :

Der Landwirt Edmund Blödt in Neuweier
wurde wegen unerhörter Schändung der
Reichsflagge in Hast genommen . Blödt
glaubte , seine politische Ueberzeuguug der Ver -
gangenheit damit dokumentieren zu dürfen , daß
er die Hakenkreuzflagge mit Kuhmist bewarf .
Er gilt in Neuweier als einer der fanatischsten
Anhänger der ehemaligen Zentrumspartei und
der konfessionellen Organisationen , als deren
jahrelanges Mitglied er führend tätig war .

Oer letzte postillon des Hochschwarz -
waldes gestorben

In Triberg starb der letzte Postillon des
Hochschwarzwaldes , Leopold Bürkle . Er hat
die Poststrecke Triberg —Furtwangeu bis zur
Einstellung des Postverkehrs im Jahre 1913
befahren . Während der Kriegszeit wurde
Bürkel bann noch einmal auf der Poststrecke
Triberg —Schonach eingesetzt .

Deutscher Wein ist Volksgetränk !
Zum „Fest der deutschen Traube und des

Weines " vom IS . bis 26. Oktober 1985 haben
nunmehr folgende badische Städte die Paten »
schaft für notleidende Winzerorte übernom -
men : Mannheim (Insel Reichenau ) , Heidel -
berg (Hagnau », Karlsruhe ( Meersburg ) ,
Pforzheim (Kiechlinsbergen ) , Rastatt (Bahlin -
gen ) , Baden -Baden (Heitersheim ) , Lahr
( Oberkirch ) , Freiburg ( Eichstetten ) , Lörrach
(Kirchen ) , Waldshut ( Erzingen ) , Donaueschin -
gen (Erzingen ) , Villingen (Schelingen ) . Offen -

bürg übernimmt die Patenschaft der Winzer -
Höfe des Bezirks Offenburg .

Der aus diesen Weinbaugebieten zum Ver -
kauf kommende 1934er Patenwein verdient
durch seinen geringen Preis und seine vor -
zügliche Beschaffenheit besondere Aufmerk -
samkeit .

Es muh sich beweisen , daß Stadt und Land
zusammenarbeiten und der Städter für seine
Volksgenossen im Weinbaugebiet tatkräftig
eintritt .
Trinkt babifchen Wein » den » Wein ist Volks -

getränt !

Schadenfeuer durch Unvorsichtigkeit
Am Mittwochabend brach in Villingen , in

dem Anwesen des Landwirts Hnmmenhoser ein
Großseuer aus , dem das gesamte Oekonomie -
und Wohngebäude zum Opfer fiel .'Eine Schwester des Eigentümers , 5le sich im
zweiten Stock des Wohngebäudes befand ,
konnte , als sie die Gefahr bemerkte , nicht
mehr über die brennende Treppe ins Freie ge -
langen , und mußte von der Feuerwehr ge -
rettet werden . Der Viehbestand konnte dank
der Mithilfe des Arbeitsdienstes restlos in
Sicherheit gebracht werden , ebenso ein großer
Teil der Fahrnisse . Ueber die Brandursache
wird mitgeteilt , daß Hummeuhoser und ein
Kraftfahrer damit beschäftigt waren , an einer
Zugmaschine , die sich in der Scheune befand ,
eine Reparatur auszuführen . Hierbei wurde
eine Lampe verwendet , deren Funken den
Brand entzündeten , der sich sehr rasch auf das
gesamte Oekonomiegebäude und das auf -
gespeicherte Heu und Stroh ausdehnte , so daß
in wenigen Minuten das ganze Anwesen in
hellen Flammen stand . Der entstandene Scha -
den ist sehr hoch, die genaue Höhe aber noch
nicht bekannt .

Brandstifter sind nicht bauernfähig
Das Erbhofgericht Nürnberg erklärte einen

Bauern für nicht banern - und erbhoffähig ,
der seine Scheune angezündet hatte , um von
der Versicherungsgesellschaft über 3000 RM .
Entschädigung verlangen zu können .

Der Strafrichter , so stellte das Erbhofgericht
fest , habe den Bauern zwar milde behandelt ,

und ihn wegen Brandstiftung nur zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt . Es sei auch
richtig , daß der Bauer wegen einer Kriegs -
beschädigung leidend sei und monatlich 79 RM .
Rente erhalte . Andererseits aber nehmen
Brandstiftungen in erheblichem Umfange zu ,
seien zu den gefährlichsten Verbrechen zu rech -
neu und . würden besonders von Bauern ver -
dämmt . Durch Brände werde auch das Volks -
vermögen erheblich geschädigt .

Ein Brandstifter sei also niemals als
bauernfähig anzusehen , sonst würde der Ehr -

begriff des Bauern in den Staub sinken .

Die Reichsautobahn stark befahren
Die letzte Zeit brachte Heidelberg einen außer -

ordentlich starken Kraftwagenverkehr , der zu -

rückzuführen ist aus die Eröffnung der Reichs -
antobahn . Vor allem aus dem weiteren Ge -
biet um Frankfurt , Mainz und Wiesbaden
kam eine riesige Zahl von Autofahrern . Das
schöne Wetter begünstigte den Verkehr uud
Heidelberg hatte den Nutzen von diesem großen
Betrieb auf der Reichsautobahn . Es ist wohl
anzunehmen , daß bei einigermaßen günstigem
Wetter diese starke Inanspruchnahme der

Reichsautobahn noch bis weit in den Herbst
anhalten wird .

Seit der Inbetriebnahme des zweiten Teil -
stückes der Reichsautobahn Darmstadt —Mann -
heim macht sich eine erhebliche Entlastung der
Bergstraße mit Lastkraftzügen usw . bemerk -
bar . Dieser Umstand wird insbesondere in
den Dörfern der Bergstraße mit ihren oft
engen Gassen als angenehm empfunden , zu -
mal in diesen schmalen Straßen auch die Hän -
ser durch die Erschütterungen zu leiden haben .

Aus den Nachbargebieten
Stuttgart . ( Dreifacher Giftmord .) Die Jtf *

stizpressestelle Stuttgart teilt mit : Laut tele -
phonischer Mitteilung des Pressedezernenten
beim Landgericht Ravensburg hat der 54jähr ..
verwitwete Friseur Johannes Gnth von Wald -
see eingestanden , im Jahre 1932 seine Ehefrau
Viktoria Guth und im Jahr 1935 die beiden
Kinder seiner im Jahre 1934 verstorbenen Ge -
liebten Katharina Gaßner bnrch Gift ermordet
zu haben .

Mühlacker . (Ei « Schüler als Lebensretter .)
Am 11. Juli 1935 geriet die 13jährige Schü -
leriu Erna Fischer von Mühlacker in der Enz
in die Gefahr des Ertrinkens . Der erst
15 Jahre alte Schüler Hans Kurz sprang kurz
entschlossen der Ertrinkenden nach und brachte
sie unter Einsetzung seines Lebens wieder aus
dem Wasser . Der Führer der Deutschen Le -
bensrettnngsgesellschast , Hax , Berlin , hat dem
Schüler für die ganz ausgezeichnete Tat das
Ehrenzeichen der Deutschen Lebensrettungs -
aesellschast nebst Urkunde verliehen .

Kleine Rundschau
Die

Bruchsal . (Triebwagen der Nebenbahn .)
. . . erfreulich verbesserten Kursläufe der

Deutschen Eisenbahnbetriebsgesellschaft Berlin
auf der Nebenbahn Bruchsal —Hilsbach —Men -
zingen haben eine begrüßenswerte Neuerung
durch den Triebwagen ( zwei Dieselmotoren
mit je 95 PS ) erfahren , der am Mittwoch die
erste Probefahrt mit geladenen Gästen unter -
nahm . In 40 Minuten war Hilsbach erreicht .
Die Fahrt ist bedeutend kürzer und angeneh -
mer in den gediegenen Wagen mit 45 Sitz -
und 20 Stehplätzen .

Heidelberg . ( Stabschef Lutze in der Univer -
sität . ) Im Verlaufe der Arbeitstagung der
SA . - Gruppenführer besuchte Stabschef Lutze

Errichtung von Gütestellen für den
Hausbesitz in Baden/» aar

Die Not im städtischen Haus - und Grund - 1 über die Auswirkung der Gütestelleu für die

besitz zu beheben war eine der ersten Tat der Wirtschaft zeigt folgende Darstellung der gro -

Regierung .
Ein ebenso lehrreiches wie interessantes Bild

Städtischer Grundbesitz :

Wert 1914
Wert 1925 (Minderung 25 Proz .)
Vom heutigen Wert sind rund 75 Proz .

verschuldet
Von den heutigen Verschuldungen sind

15 Proz . durch die Gütestellen um -
schuldungsreis

Bisherige Entschuldungen durch die
Gütestellen

Noch zu umschulben
Die Zahlen zeigen zunächst , wie sich grund -

sätzlich der Wert des deutschen städtischen Hans -
und Grundbesitzes verminderte , der durch die
jahrelangen überhohen Zinszahlungen und

ßen Umschuldungsaktion des badischen Haus
und Grundbesitzes gegenüber dem im Reiche :

iu Baden

3000
1200

900

im Reich
( je in Millionen RM .)

120 000
48 000

36 000

135

10 Millionen

ISS Millionen

Briefe aus dem Lande
Rund um den Michelsberg

In diesen Tagen herrschte bei der neuge -
gründeten Winzergenossenschaft Weingarten
ein emsiges Leben . Die von 41 Mitgliedern
angelieferten Trauben wurden gepreßt und
dann der frisch gekelterte Most eingelagert .

Die Winzergenossenschaft hat zunächst vier
Sorten aufgenommen , Sylvaner , Gutedel ,
Riesling und Ruländer ! Im ganzen sind 6000
Liter eingelagert . Am kommenden Sonntag ,
an dem die weitbekannte Kirchweih stattsin -
det , kann man dann den Neuen der Winzer -
genossenschast prüfen . — Ausgangs voriger
Woche wurden auch die Grümpen vermögen .
Es wurde durchschnittlich einwanHfreie Ware
auf die Waage gebracht . Im ganzen waren
es 84 Zentner . — Ein sehr schönes Gammel -
ergebnis brachte die Haussammlnng für das
Eintopfgericht . Im ganzen konnten 344 RM .
abgeliefert werden .

In Obergrombach wurden die Beigeord -
neten und Gemeinderäte in ihr Amt einge -
führt . Es sind dies : Emil Ritter , Karl Jan -

zer , August Schott , Anton Wols, ° als Beige¬
ordnete : Stützpunktleiter Gregor Lindensel -
zer und Ortsbauernsührer Ernst Schott . —
Das neu errichtete Pumpwerk wurde von
Baurat Benz vom Kulturbauamt Heidelberg
und Kulturinspektor Hund besichtigt , die sich
sehr anerkennend über die vorzügliche Arbeit
dieser mustergültigen Anlage aussprachen .

Die Haussammlung für das Winterhilfs -
werk in Untergrombach brachte den schönen
Betrag von 147 RM . — Seinen 76. Gebnrts -
tag konnte der allseits beliebte Eisenbahn -
schassner a . D . Wendelin Zöller begehen .

Kurzbericht aus Spöck
R . In öffentlicher Sitzung verpflichtete Bür -

germeister Friedle den neuen Gemeinderat in
Spöck . Es wurden berufen als Beigeordnete :

Max Hecht , Landwirt , und Leopold Rößler ,
Landwirt . Als Gemeinderäte : Ernst Gruber ,
Former , Berthold Friedle , Schlosser , Emil
Hosheinz , Landwirt , Paul Stork , Postagent ,
Fritz Rößler , Landwirt , und Ortsbauernsührer
Berthold Brecht .

Dieser Tage konnte Lydia Maugold Witwe
ihren 83. Geburtstag begehen . Die Jubilarin
verrichtet trotz ihres Alters noch sämtliche
Feldarbeiten .

Zwischen Bruchsal , Spöck und Obergrombach
hat die Reichsbahn ab 14 . Oktober einen Stück -
gutverkehr mit Antos eingerichtet . Die nicht
an der Bahnverbindung liegenden Orte Btt -
chenau , Staffort und Neuthard werden auch
berührt . Die Hilfsstelle des Bahnautoverkehrs
ist bei Polizeidiener Gretz , Schillerstratze 8 .
Das Stückgut , das bis jetzt nach Friedrichstal
gebracht oder dort abgeholt werben mußte ,
wird nun durch diesen Verkehr befördert .
Diese Neuerung wird allerseits sehr begrüßt .
Nähere Auskunft gibt die Hilfsstelle .

Am kommenden Sonntag findet die Kirch -
weihe statt . Für Essen , Trinken und Tanz
haben die hiesigen Gastwirte bestens gesorgt .
Hoffentlich gibt es noch diese Woche das Grnm -
pengeld . damit es auch eine rechte Kirchwethe
gibt .

d . Lahr . (Verschiedenes .) Die Polizei siedelte
am 15. Oktober vom alten Rathaus in ihre
neuen Räume im Bezirksamtsgebäude über .
Dasselbe hat u . a . eine wesentliche bauliche
Erweiterung und neuen Außenanstrich erhal -
ten . — Mit einem Vortrag „Grenzen , Flüsse ,
Volkstum " von Frau E . Hessenauer von der
Bundesleitung des VDA . wurde die Vor -
tragsreihe des Deutschen Volksbildungswerks
eröffnet .

5 400

20 Millionen
( Baden enthalten )

5 380

Steuern der Systemzeit sowie durch die fast
vollkommene kalte Sozialisierung aus eigener
Kraft nicht mehr in der Lage ist , sich selbst zu
helfen , um wiederum ein ordentlicher Anteil -
nehmer unserer Wirtschaft zu werden . Vor
dem Kriege vergab der deutsche Hausbesitz als
einer der größten Auftraggeber unserer ge -
samten Wirtschaft jährlich für rund eine Mil -
liarde Mark Aufträge an Ersatz - und Instand -
setzungsarbeiten . Durch eine fast vollkommene
Enteignung wurde aber nicht nur er allein
ausgehöhlt und unwirtschaftlich , ihm folgten
große Teile der deutschen Wirtschaft , die 1932
kurz vor der Machtübernahme durch den Na -
tionalfozialismns vor dem völligen Zufam -
menbruch standen . Mit Hilfe der großzügigen
Hilfsmaßnahmen der Regierung in Form
von Staatszuschüssen zu Unterhaltung ^ und
Jnstandsetzungsarbeiten , von Zinsvergütungs -
scheinen u . dgl . mehr hat der Hausbesitz durch
Vergebung von nahezu drei Milliarden
Reichsmark Aufträge innerhalb eines knappen
Jahres zum erstenmal seit langer Zeit wie -
der zeigen können , daß er bei entsprechendem
Verständnis in hervorragendem Maße berufen
ist , als Vergeber von Arbeit die deutsche Wirt -
schaft zu beleben und zu befruchten .

Die Errichtung von Gütestellen sind im Auf -
bauprogramm ein Markstein . Sie bezwecken
auf gütigem Wege durch Zinsnachlässe , Zins -
Herabsetzungen , Steuernachlässe , Moratorien
und andere Möglichkeiten festgesrorene Werte
wieder flüssig zu machen , also die verloren ge-
gangene Wirtschaftlichkeit des Hausbesitzes zu
erneuern im Sinne nationalsozialistischer
Volkswirtschaft .

Dank des Weitblickes des Babischen Gau¬
wirtschaftsberaters der Partei , Dr . Kentrup
(Karlsruhe ) und des Verbandsführers des
babifchen Haus - und Grundbesitzerverbandes ,
Jmmhoff (Mannheim ) haben die nunmehr
errichteten badischen Gütestellen durch Entschul -
dung und damit Erhaltung zahlreicher wert -
voller Existenzen 10 Millionen Mark an Be -
sitzwerte wieder aufgerichtet , die für die beut -
fche Wirtschaft reine Erfolgsposten darstellen .

Die Errichtung von Gütestellen ist für das
ganze Reich vorgesehen . Somit wird durch
die Entschuldnngsversahren in Stadt und Land
viel zur Beseitigung der Erwerbslosigkeit bei -
getragen werden .

am Mittwochvormittag die Universität Heidel -
berg . Er wurde vom Rektor und Senat sowie
einer Vertretung der Studentenschaft begrüßt .

Heidelberg . (Die Arbeitstagung ) des Bun -
des deutscher Verkehrsverbände und Bäder
findet vom 3. bis 7. November 1935 in Heidel -
berg statt . Die beiden ersten Tage werden mit
reinen Fremdenverkehrssragen ausgefüllt sein ,
während der dritte und vierte Tag den Bäder -
fragen , der fünfte den Heilbrunnen gewidmet
fein soll .

Gernsbach . (Ratsherrenvereidigung .) Am
Mittwochnachmittag wurde durch Bürgermei -
ster Dr . Mainzer die Einführung und Ver -
eidigung von zwei Beigeordneten uud fünf
Ratsherren vorgenommen .

Kehl . ( Neuer Dekan .) Der Dekanatsbezirk
Kehl - Rheinbischossheim war seit der Zurruhe -
setzung des Dekans Stengel verwaist . Nun -
mehr wurde der seitherige Dekanatsstellver -
treter . Pfarrer Bühler (Lichtenau ) endgültig
zum Dekan des Kirchenbezirks Rheinbischofs -
heim ernannt .

ef . St . Georgen l . Schw . (Vom Farren ver «
letzt .) Sägerbauer Steidinger von Peterzell
bei St . Georgen , zugleich Farrenhalter , wurde
beim Herausführen eines Farrens aus dem
Stalle von diesem angefallen und erlitt er -
hebliche Verletzungen , die seine Uebersühruug
in das hiesige Krankenhaus nötig machten .

Lahr . ( Gerechte Strafe .) Der 52 Jahre
alte Dienstknecht Wilhelm Reitter von Otten -
heim , der vor vier Wochen einer Christus -
sigur die Beine abschlug und die Gottesmutter
zertrümmerte , wurde am Mittwoch vom
Schöffengericht in Lahr trotz feines Leugnens
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , da er
durch sechs Zeugen überführt wurde .

fl . Grasenhausen ( bei Lahr ) . (Tödlich verun -
glückt . ) Der 65 Jahre alte Landwirt Lukas
Höhn ist beim Maiskolbenaufhängen in der
Scheune so unglücklich von der Leiter gefallen ,
daß er drei Tage nachher , infolge Rücken -
markverletzung , gestorben ist .

Ottenheim . (Ein von der NS .-G . „Kraft
durch Freude ") , Kreis Lahr veranstalteter
„Bunter Abend " seitens der Kleinkunstbühne
der NS .- G . „Kraft durch Freude " Freiburg
brachte vielen Volksgenossen einige Stunden
voll heiteren Erlebens mit humorvollen Vor -
trägen , Gesang und Tanz .

Freibnrg . ( Eröffnung der laudwirtschaft -
lichen Herbstwoche . ) Mittwochnachmittag 2 Uhr
nahm die diesjährige landwirtschaftliche Herbst -
woche ihren Anfang . Kreisbaueruführer
Straub und Dr . Hausamen sprachen .

Köndringen ( bei Emmendingen ) . ( Schwerer
Verkehrsunsall .) Der 26 Jahre alte Erich
Haßler wurde beim Ueberholen eines Last -
wagens aus der Fahrbahn heraus gegen
einen Baum geschleudert . Haßler wurde mit
einem Schädelbruch ins Krankenhaus Em -
mendingen eingeliefert .

Bad Mergentheim . (Soldaten kommen .)
Nun ist auch Bad Mergentheim wieder Gar -
nifonstadt geworden Am 15 . Oktober trafen
die Stämme des Mergentheimer Bataillons
hier ein . Eine feierliche Begrüßung findet
unter Beteiligung der gesamten Einwohner -
schaft Ende dieses Monats statt .

Badische Obst - und Gemüfegrohmärkte
Weinheim . Birnen 8— SS . Aepsel 7—22. Nüsse 28

biz 35. Tomaten 5—8 . Quitten 18— 20. Kastanien
7— 11 . Rotkohl 8 . Gelberüben 2,5 Rvs . Anfuhr 200
Zentner . Nachfrage erat .

Handschuhsheim . Walderdbeeren 84 . Kastanien 10
bis 13. Quitte » 14— 17. Trauben 12— 17 , Birnen 10
bis 16, Aevfel . 1 . Sorte 10— 17 , 2. Sorte 7—9,
Buschbohnen 18 . Stanaenbohnen 14— 16. Tomaten .
1 . Sorte 6—8 . 2. Sorte 4— 5 Rvs . Anfuhr und Nach -
fraae aut .

Oberkirch . Aevfel 8—1« . Birnen 8—IS . Tomaten
7—8 . Pil,e 15—80 . Nüsse 25—80 . Kastanien 9— 10
Reichs vfennia .

Offenbura . Aevfel 9— 15 . Birnen 8— 14. Svät -
»wetschaen 15. Nüsse 22. Kastanien 10 Rvf .

Büdl . Kastanien 9— 12. Edeltrauden 14— 18. Bir¬
nen 9—16, Aevlel 8— 15 Rvs .
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USas tägliche

Tauchtank 9200 Meter unterm Meeresspiegel .
Zukunftsroman von W . KEGEL - H . HEUER

Copyright 1935 by Wilhelm Goldmann Verlag, G; m. b. H . in Leipzig.

so. Fortsetzung )
Gr nahm ihre Hand .
„Das wird sie nicht , Carsta ! Wenn es auf

hart geht , weiß ich , was ich zu tun Habel Ich
Hab dich lieb . . . du wirst meine Frau und
keine andere sonst !" Er sagte das ganz ein -
fach, ohne sonderliche Betonung . Und gerade
darum wirkte es vielleicht um so eindring -
licher . „Hab ' nur noch etwas Geduld . In der
nächsten Zeit wird es Arbeit in Hülle und
Fülle geben . Morgen kommt Erichsen , ^nd
dann fangen wir an mit dem Tauchtank . Da -
durch wird es mir möglich sein , die Entschei-
bung , die ich gerade jetzt nicht gebrauchen
kann , noch etwas hinauszuschieben . Ich kann
eS im Augenblick nicht zum Bruch kommen
lassen . Es wäre nicht gut für die Poseidon -
Werft und wäre auch nicht gut für Erichsens
Werk !"

Um Carsta Larsens Mund erschien ein klei-
nes Lächeln.

„Ich warte , Hans ! Ich möchte nicht, daß es
meinetwegen zum Bruch zwischen dir und
deinen Eltern kommt !"

8
Erichsen war in Hamburg .
Hans Engels erwartete ihn und seine Frau

Renate am Bahnhof und begrüßte den In -
genieur wie einen Freund . Er hatte für sie
Zimmer im Hotel Reichshof bestellt , in dem
sie wohnen sollten , bis ihre Hamburger Woh-
nung eingerichtet war .

Renates Gesicht strahlte vor Glück.
Endlich war Claus am Ziel seiner

Wünsche, endlich sollte das , was er in all den
Jahren erdachte , Wirklichkeit werden !"

Lächelub schritt sie zwischen den beiden Man -
« ern über die Straße .

„Uebrigens "
, begann Hans Engels nach

einer Weile , „ich habe mir da eine Sache
durch den Kopf gehen lassen, die wichtig ist .
Sie wollen den Tauchtank im Schiffsrumpf
frei hängen lassen. Wäre es nicht viel besser,
wenn wir ihn auf einer besonderen Gleit -
bühne anbringen , von der er bequem ins
Wasser gelassen werden kann ?"

„Welcher Vorteil wäre dabei ?"

„Das ungeheure Gewicht bedeutete für die
Trossen eine dauernde Belastung ."

„Nein , Doktor !" unterbrach Claus Erichsen
ihn . „Wenn der Tank durch den Schiffskanal
hochgezogen wird , treten von der Schiffswan -
dung aus eine Art Schiebegreifer in Aktion ,
auf denen der Tank aufgebockt ruht . Nach
Ihrem Plan müßten die schweren Trossen -
trommeln fahrbar sein , während ich jedoch
stationäre verwende . Das ist einfacher und
sicherer !"

„Wenn das Schiff aber bei stärkerem See -
gang schlingert ?"

„Dann sitzt der Tank genau so fest wie auf
einer GleitbühneI "

„Wovon sprechen zwei Männer , wenn sie sich
ein paar Tage nicht gesehen haben ? Von der
Arbeit !" unterbrach Renate Erichsen den Dis -
kurS.

Die Bratensohe
»mi< den drei Handgriffen "!

Also : 1 - 2 - 3 ! So fix geht 's näm «
lich mit dem Knorr Bratensotz -
Würfel : Zerdrücken , glattrühren
und dann nur noch in V4 Liter
Wasser 3. Minuten unter Um-
rühren kochen . Und schon ist
soviel gute Sohe da wie von
2 Pfund Braten ! Sie wird
allein oder zum Strecken . Ber -
bessern , Sämigmachen u .Bräu «
nen anderer Soßen verwendet .
Darum als Bratensotze stets

TVhcVi
I Würjel TÜfWiX Bratensobe • * Lttxr • 10 Pjg .

„Verzeihung , gnädige Frau !" lachte Hans
Engels . „Ich gelobe Besserung ! — Hier ist das
Hotel !"

Nach einer halben Stunde hatte sich das
junge Ehepaar eingerichtet und traf sich wie -
der mit Hans Engels im Vestibül .

„An diesem Nachmittag können wir doch
nichts mehr beginnen !" meinte Engels . „Ich
habe deshalb geglaubt , es wäre das beste , wir
sehen uns etwas Hamburg an , nicht wahr ,
gnädige Frau ?"

„Vielen Dank . Herr Doktor , ich bin einver -
standen !"

Sie gingen zur Binnenalster .
„Mein Motorboot liegt da, bei dem Herr-

lichen Wetter ist eine Fahrt auf der Alster
das Schönste , was man sich denken kann !" sagte
Hans Engels .

Das bunte Leben auf der Binnenalster nahm
Renate Erichsen völlig gefangen . Ihre Blicke
wanderten nach allen Seiten , zum Alsterdamm
hinüber mit seinen Prachtbauten , hinüber zum
Neuen Jungfernstieg , voraus zur Lombards -

brücke , über die der unablässige Strom des
Verkehrs rollte .

Boote , Dampfer , Barkassen rauschten , ratter -
ten , schnauften vorüber in ewigem Hin und
Her .

Unter der Lombardsbrücke hindurch ging die
Fahrt , hinaus in die Außenalster mit ihrem
weitausgedehnten , fast unübersehbaren Becken.

Renate faß neben Claus und hielt seine
Hand .

Ab und zu suchte ihr Blick den seinen , und
immer blühte ein glückliches, zufriedenes
Lächeln um ihren hübschen Mund auf .

Hans Engels nahm Kurs zum Alsterufer .
Als sie ziemlich nahe heran waren , be-

merkte Renate eine Dame am Strande , der
Hans Engels zuwinkte .

Eine Minute später knirschte Sand am Kiel
des Bootes .

Die Dame trat dicht ans Ufer , Hans reichte
ihr die Hand und half ihr beim Einsteigen .

„Herr Ingenieur Erichsen und Frau Ge -
mahlin !" stellte Hans Engels vor . Fräulein
Carsto Larsen !"

Und schon wandte er sich wieder dem Steuer
zu und ließ das Boot der Mitte der Alster
zujagen .

Die beiden Frauen begrüßten sich, sahen sich
an . Um beider Mund erschien ein Lächeln.

„Ich habe Fräulein Larsen von Ihnen er -
zählt , gnädige Frau ", sagte Hans Engels .
„Und da Ihr Gatte in den nächsten Monaten
doch sehr viel zu tun hat und sich nicht so um
Sie kümmern kann , wie Sie es vielleicht von
Wittenberge aus gewöhnt sinb , habe ich Fräu -
lein Larsen gebeten , sich Ihrer etwas anzu -
nehmen . Fräulein Larsen kennt Hamburg und

«Weltbild . M .>
Javanische Brückenbankunst vor 250 Jahre «

Diese aewaltiae Boacnvrttcke mit süns Svannunaen , nur für ftufmäiiaer bestimmt , aebört *u den

Selienswiirdiakeiten des südwestlichen Japan aus alter Reit . Der Gießbad den die Brücke über -

Ivannt . wächst in der Reaenzeit au einem starken ftüift an . Die ,,Wunderbtücke " wurde 1663 erbaut
und dient beute noch dem Verkehr .

Künstlergeschichien
Erzählt von Hans Bethoe -Raffael

Raffael wurde einst von zwei Kardinälen
mit sehr offenen Woxten getadelt , weil er ans
einem seiner Bilder die Apostel Petrus und
Paulus mit zu roten Gesichtern dargestellt
habe . Raffael ärgerte sich über die Einwcn -
düngen der beiden Geistlichen , die von Kunst
nichts verstanden , und entgegnete scharf : „Sie
brauchen sich garnicht zu wundern . Ich habe
die beiden Apostel dargestellt , wie sie im
Himmel aussehen — sie sind schamrot darüber ,
daß die Verwaltung der Kirche jetzt in so
talentlosen Händen liegt !"

Franz Hals und van Dyck
Als sich van Dyck auf der Reise nach Eng -

land befand , wo er in die Dienste König
Karls I . treten sollte , kam er auch durch Har -
lem . Er beschloß, dem von ihm hochverehrten
Franz Hals einen Besuch zu machen. Der
Meister war nicht zu Hause , und van Dyck
wartete in seinem Atelier . Als Hals kam.
stellte sich van Dyck als ein Verehrer vor , doch
ohne seinen Namen zu nennen . Er fragte den
Meister , ob er bereit sei , sein Porträt zu
malen . Hals bejahte , nahm kurz entschlossen
eine Leinwand und malte mit wuchtigen
Pinselhieben das Bildnis seines Besuchers .
Als van Dyck vor das fertige Bild trat , war
er hingenommen von der Schönheit der
Malerei .

„Es lockt mich , es auch zu probieren "
, sagte

er . nahm aleichsalls eine Leinwand und bat
Franz Hals , Modell zu stehen. Hals merkte
hasö W her Art , wie sein BMcher Pinsel und

Palette handhabte , daß er von der Zunft sein
müsse . Er meinte , es sei vermutlich ein unbe -
kannter Maler , der sich auf diese Weise be -
kannt machen wollte . Van Dyck sprach mög-
lichst wenig , und nichts von künstlerischen
Dingen , um sich nicht zu verraten . Als er
fertig war , bat er den älteren Meister um sein
Urteil . Franz Hals trat voll Erwartung vor
das Bild . Er sah es mit einem kurzen Blick
an . richtete dann die Augen lachend auf seinen
Besucher , reichte ihm die Hand und sagte :
„Ich hoffe, Ihr eßt mit mir zu Mittag , van
Dyck !"

Michelangelo
Michelangelo hat auf seinem berühmten Ge-

mälde ,Das jüngste Gericht ' in der Sixtini -
schen Kapelle einen Kardinal , den er nicht
leiden konnte , mit solcher Genauigkeit ynter
den Verdammten dargestellt , daß er von jedem
erkannt werden mußte . Der Kardinal wendete
sich entrüstet mit einer Injurienklage an den
Papst Klemens VII . Der Papst wies die Klage
zurück und schrieb an den Rand : „Ich bin
zwar imstande , aus dem Fegeseuer zu erlösen ,
aber nicht aus der Hölle !"

Watteau
Als Watteau aus dem Sterbebette lag , kam

ein Priester zu ihm und hielt ihm ein Kruzifix
hin . Watteau sah es an und sagte erregt :
„Nehmen Sie das Machwerk weg ! Was war
das für ein Stümper , der das Angesicht Gottes
so barbarisch verunstalten konntet "

ist Ihnen gern behilflich in Dingen , die Ihnen
noch fremd sind ." ^ . ..

„Das ist reizend yon Ihnen . Herr Doktor !
Renate wandte sich sofort Carsta Larsen zu :
„Sie wohnen schon lange in Hamburg ?

„Seit zwei Jahren schon ! Ich bin hier am
Schauspielhaus !"

„Am Schauspielhaus ?" Renate Erichsen
starrte Carsta Larsen an wie ein kleines
Wunder . „Sie sind Schauspielerin ?"

..Ja !" . ,
„Oh , das ist interessant ! Da werde ich mir

Sie recht ost ansehen !" ^ ,
„Augenblicklich ist es leider nicht möglich,

gnädige Frau "
, lächelte Carsta Larsen . &te

fand die Naivität der jungen Frau entzückend.
„Die neue Spielzeit beginnt erst am ersten
August !" 1

Wie immer , wenn ihr etivas Ungewöhnliches
begegnete , war Renate ganz aufgeregt . Am
liebsten hätte sie zehn Fragen auf einmal ge -
stellt , hätte gern gewußt , ob Carsta Larsen
Freude an ihrem Beruf empfinde , wie lange
sie schon an der Bühne tätig sei , wo sie vorher
war . _

Das Gespräch zwischen den beiden Frauen
war im Nu im Gang . So sehr im Gang , daß
Renate es gar nicht bemerkte , wie Claus auf -
stand , neben Hans Engels trat und mit ihm
eine Unterhaltung begann , die sich — Natur -
lich !" würde Renate sagen , wenn sie nicht
anderweitig in Anspruch genommen wäre ! —
um ihre künftige Arbeit drehte .

Fast zwei Stunden lang kreuzten sie auf der
Alfter hin und her und hielten dann endlich
an der „Alsterlust ". wo sie den Kaffee ein -
nahmen . „ „ .

Renate Erichsen war überglücklich , in dem
fremden Hamburg so schnell einen Menschen
gesunden zu haben , mit dem sie sich verstand .
Sie drückte Carsta Larsen die Hand und sagte
ihr das in ihrer impulsiven Art .

Später begleiteten Carsta Larsen und Hans
Engels das junge Ehepaar ins Hotel , veräb -
schiedeten sich hier von ihnen , nachdem Carsta
Larsen versprochen hatte , am nächsten Tage zu
kommen und der jungen Frau bei der Suche
nach einer Wohnung und verschiedenen Ein -
käusen zu helfen .

„Ich habe solche Angst vor Hamburg gehabt
und vor dem vielen Alleinsein !" sagte Renate
zu Claus , als sie in ihrem Zimmer waren .
„Es ist so nett von Doktor Engels , daß er
daran gedacht hat !"

„Mich freut es auch um deinetwillen . Rem !"

„Du , Claus , ob Fräulein Larsen die znküns -
tige Frau von Doktor Engels ist ?"

Er lachte.
„Bist du neugierig , kleine Rem ! Ich an

deiner Stelle würde sie einmal fragen , sie weiß
es bestimmt !"

9
Wochen harter , angestrengter Arbeit folgten .

Wochen, in denen Claus Erichsen vom frühen
Morgen manchmal bis in die Nacht hinein in
der Werft war . Wochen, in denen es ununter -
brechen hämmerte , dröhnte , werkte . Wochen,
in denen es mit großen Schritten vorwärts -
ging .

Die Vorarbeiten in Halle IX waren beendet .
In den anliegenden Schmieden und Schlosse-

reien wurden schon die ersten Werkstücke be -
arbeitet , auf den Gleisanschlüssen standen
Wagen mit tonnenschweren Platten aus den
Stahlwerken . Auf dem Dock wurden die ersten
Platten für den Kielboden gelegt .

Claus Erichsen und Dr . Engels hatten in -
zwischen auch die Konstruktionsarbeiten er -
ledigt . so daß sie sich jetzt ausschließlich dem
Bau widmen konnten .

Arbeit ! Arbeit !
Ueberall dröhnten die Hämmer , zischten die

SÄweißapuarate , pengten schrille Niethämmer .
Und überall mußte mit äußerster Sorgfalt

das Werdende überprüft werden . Jedes ein -
zelne Materialstück wurde eingehend unter -
sucht , jede Niete vorsichtig abgeklopft .

Spanten wurden eingezogen , .ftilssgerüste
entstanden . Eine Schar von ausgesuchten Fach-

Müde und abgespannt ?

. . auf Kaffee Hag umstellen I

arbeitern arbeitete in zwei Schichten an dem
schwerfälligen Leib des Tanks .

Täglich fast ließ sich Holm , der den Konstruk -
teur uoch immer mit dem unvermeidlichen mo-
kanten Lächeln , aber mit aller Hochachtung
begrüßte , sehen. Ebenso oft fast erschien der
Chefingenieur Albert .

„Das geht ja wie geschmiert !" lachte er ,
wenn er Erichsen inmitten des Lärms stehen
sah , mit schmutz - und staubbedecktem Gesicht.

„In einem halben Jahr mutz der Tank fertig
sein !" gab Claus gutgelaunt zurück.

„In einem halben Jahr ?"
„Ich meine : Der Tank ! Dann kommt die

Kleinarbeit ! Die aanzen Apparate , die eluge -
baut und ausprobiert werden müssen !"

„Wie stark werden die Motoren ?"
„Zweimal hundert !"
Der Chefingenieur strich nachdenklich sei»

Haar zurück.
„Das kommt mir aber verflucht wenig vor ,

Erichsen !" meinte er .
(Fortsetzung fvlgtl
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der griechischen Republik
Der Regent Griechenlands

Eine der ersten offiziellen Unterredungen ,
die Ministerpräsident General Kondylis , der
neue Regent der griechischen Monarchie , ge-
habt hat , beschäftigte sich mit seiner Stellung
zu Deutschland . Er betonte , daß er für die
ungeheure Aufbauarbeit des Dritten Reiches
große Bewunderung habe und die Entwicklung
in diesem großen Lande Europas , mit dem Grie -
chenland gemeinsame bedeutende wirtschaftliche
Interessen verbinden , mit größtem Interesse
verfolge . Er fügte - hinzu , daß er die Einfuhr
deutscher Jnbustrieerzeugniffe nach Griechen -
land zu fördern wünsche.

In einer anderen Unterredung sagte Kon -
dylis , der bekanntlich früher ein überzeugter
Republikaner war , die Republik sei nur eine
ununterbrochene Folge von Handstreichen und
zerbrechlichen Regiernngszusammenstellungen
gewesen . Seit Jahren sei fast keine Nacht ver -
gangen , daß die -Truppen nicht in Alarmbereit -
fchaft gestanden hätten . Griechenland brauche
endlich ein ruhiges und stetiges Leben . Die
Volksbefragung am 3. November werde eine
bedeutende Mehrheit für die Rückkehr des
Königs ergeben , und etwa zwei Wochen später
rechne man mit dem Einzug des Königs in
Athen .

General Kondylis hat die ganze Bitternis
politischer Kämpfe und die ganze Wandelbar -
keit militärischer Unternehmungen bis zurNeige
ausgekostet . Als Siebzehnjähriger schon , un -
mittelbar nach Beendigung seiner Gymnasial -
zeit , kämpfte er als Freiwilliger während der
Revolution auf Kreta mit . In die mazedoni -
fchen Kämpfe war er als Freischärler drei
Jahre hindurch von 1905 bis 1908 verwickelt .
Die Balkankriege und der Weltkrieg sahen ihn
als Offizier der griechischen Armee, ' sechs Jahre
— von 1912 bis 1918 — zog er die Uniform
keinen Tag aus ? aber 1919 kämpfte er bereits
wieder gegen die Bolschewiken in Rußland und
gegen die Türken in Kleinasien .

Nicht minder wechselvoll war der politische
Werdegang General Kondylis . Als einer der

politischen Offiziere war er zuerst Partei -
gäuger Venezilos . Als Oberst Plastiras und
damit die nationale Bewegung ans Ruder
kam, wurde er als Divisionschef nach Kreta
versetzt und war dort gezwungen , vor genau
12 Jahren , im Oktober 1923, einen Militär -
putsch der Monarchisten niederzuschlagen . Dann
wurde er Kriegsminister der ersten Regierung
der Republik , bald darauf Oberhaupt der
nationalen republikanischen Partei , später In -
nenminister . So blieb es , bis Ende Juni 1925
der Staatsstreich des Generals Pangalos die
innerpolitische Lage grundlegend änderte .

Solange sich dieser auf das Parlament stützte,
ging General Kondylis mit ihm . Nachdem
jener jedoch die Diktatur ausgerufen hatte , trat
er in schärfste Opposition und wurde zu Be -
ginn des Jahres 1926 verbannt . Ein halbes
Jahr später schon gelang es ihm , die Regie -
rung zu stürzen , den Diktator zu verhaften
und den Admiral Konduriotis zum Präsiden -
ten der Republik auszurufen . Kondylis bildete
anschließend daran das Kabinett und trat zu-
rück , nachdem er am 30. November des gleichen
Jahres Neuwahlen hat durchführen lassen.

Seine Absicht , sich gänzlich vom politischen
Leben zurückzuziehen , konnte er jedoch nicht
durchführen, ' bereits 1939 kehrte er aus der
selbstgewählten Einsiedelei in Paris zurück
und begann nun den legalen Kampf gegen
Venezilos , der nach dessen Niederwerfung und
nach der Uebernahme der Regentschaft von so
überaus großem Erfolg gekrönt ist.

vUfauc- >
Der 10. Jahrestag des Vertrages von Lo -

carno wurde am Mittwoch in dem ehemaligen
Regierungspalast , in dem der Vertrag am 16 .
Oktober 1923 paraphiert worden ist , in An -
Wesenheit von Vertretern der Unterzeichner -
staaten mit einer Feier begangen .

*
Regierungsfeindliche Zwischenfälle an der

Kownoer Universität nahmen bedenkliche Ans -
maße an , so daß mit einer vorübergehenden

Schließung der Universität gerechnet werden
mnß . Es kam hier zu schweren Zusammen -
stoßen zwischen den Studenten .

*

Von einem kommende« Dreibund England -
Spanien -Portugal spricht die spanische Presse .
Es sei in Kürze mit dem Abschluß eines spa-
nisch -portugiesischen Freundschasts - uud Nicht-
augrisfspaktes zu rechnen , den England „sank-
tioniert " habe .

*
Der Vorsitzende der Zweiten Internationale ,

Vandervelde , und der Sekretär Adler werden
am Freitag in Paris eintreffen und mit dem

forsitzende
» der Kommunistischen Partei

rankreichs über die weiteren Möglichkeiten
einer Annäherung der Zweite » «nd Dritten
Internationale verhandeln .

*
In der Tschechoslowakei wurde ein Gesetz

zum Schutz des Staates angekündigt , in dem
alle Bestimmungen enthalte « sein werden , die
während einer Mobilmachung im Kriege und
auch in anderen Fällen der Bedrohung des
Staates notwendig sind. Mir weiterer Gesetz -
entwurs enthält die obligatorische Wehrer -
ziehnng aller Bürger i« Schule « und geeig -
nete « Verbänden .

*
Der tschechoslowakische Kriegsminister hat

die Sowjetarmee als ein glänzendes Korps
bezeichnet, das so ausgezeichnet ausgestattet
sei , daß sie «nter die besten Armee « der Welt
eingereiht werden könne . Die tschechoslowaki-
sche Armee müsse noch mit einer entsprechen -
den Menge von Tanks «nd Flngabwehrwafsen
ansgestattet werden .

*
Angesichts der drohenden Sanktionen for -

dert die italienische Presse znr Ablieferung
alles gehamsterte « Goldes «nd aller Schmuck-
fache« von Privatpersonen an den Staat aus .
Ausländische Waren solle« « icht gekaust wer -
den , da die Devisen in Zukunft ausschließlich
Nüstungszwecke « dienen sollten .

*
Amerika will sich über seine Stellungnahme

zu de « Sanktionen des Völkerbundes erst ent -
scheiden, wenn die «»mittelbar beteiligten Län¬

der ein klares Programm festgelegt habe«.
Handelsminister Roper erklärte , das Ausfuhr »
verbot für Rohstoffe nach Italien werde »n-
wirksam bleiben , falls die Vereinigten Staate «
nicht daran teilnähme ».

Die Spendenlisten für das WHW.
enthalten eine Reibe von Grohsvenden bauvtsäiblick
von Firmen . Es seien n . v . a . genannt : Berlin »
Karlsruher Industriewerke 80 000 RM . . Maaoi -
Gcsellschast in . b . H. . Berlin und Striaen . Berlin
W . 35 25 000 RM . . E . Brennin »er AG . . Swttaart
LS 000 RM . . Nordstern Allgemeine Bersicherunas -
Akt .- Ges. . Berlin -Tchönebera 20 000 RM . . Kivke-
brauerei 10 000 RM . . Beramann -Elektr . Werke,
Berlin 7500 RM . . Sannomaa . Berlin 30 000 RM ..
Industrie - u . Handelskammer . Berlin 15 000 RM . ,
Deutsche Gasolin . Berlin 12 000 RM . . Rheinisch-
Westfälisches Kohlensnndikat 2 680 000 RM . . Ober -
schles. Steinkohlen -Syndikat 240 COO RM . . Svndikat
für das rechtsrheinische Bauern 32 000 RM . . Sachs.
Steinkohlen - Syndikat 00 000 RM . . Nieder ?chlesisches
Steinkohlen -Syndikat «0 000 RM . . Rhein . Braun -
kohlen -Syndikat 337 600 RM . . Mitteldeutsches
Braunkohlen -Syndikat 381000 RM . . Ost- ElbischeS
Braunkohlen -Syndikat 375 000 RM . . Bank der
Deutschen Arbeit 100 000 RM . . Manbach -Motoren -
bau G . m . b . H . , Friedrichshofen a . Bodensee 6000
RM . . NSU .-Rad . Neckarsulm 3000 RM . . Julius
Betetet , Tiefbau AG . . Berlin W . 35 . Potsdamer
Str . 1Ad 10 000 RM . . R . & G . Schmöle . Men¬
den 10 000 RM . . Pronhische Landesvsandbriesanstalt .
Berlin 10 000 RM . . Ueberlandwerk Glauchau AG .,
Glauchan 10 000 RM . . Carl Zeitz. Jena 40 000 RM . .
?t . W . Woolworth Co. G . m . b. H . , Berlin 100 000
RM . . Avostelkollcainm der Neuavostolischen Ge¬
meinden Deutschlands e . B . 65 0Ö0 RM . . Metall -
vescllschast AG . , Frankfurt a . M . 25 000 RM . .
Sal,n >erk Heilbtvnn AG . . Heilbronn a . N . 20 000
NM . . Rheinische Gummi - und Zelluloid -Fabrik ,
Mannheim - Neckarau 4000 RM . . 2 Firmen unae ,
nannt 600 000 RM . . Hirsch Kupfer - und Messina»
werke AG . , fttnottj lMarkl , 1. Rate 50 000 RM ^
Schenker & Co . . G . m . b . H . lzual . für Tochter-
aesellschast A . Kinkel AG . und die Trausvortbank )
15 000 NM . . Lederfabrik C . Roser AG . . Sekre¬
tariat . Stuttaart -^ enerbach 10 000 RM . . Kathreiner
G . m . b. H . . Berlin , weitere 10 000 RM . . Verein
deutscher Oelfabriken . Mannheim 3000 RM . . Leon-
hard Moll . München 25 000 RM . . Norddeutsche
Portland -Ceinentsabrik Misburg . Misbura bei San -
nover 10 OOO NM .. Schlnchscewerk AG» Kreibnra
i. Bt . 3000 RM .

Unifrn £ idrdt>piel £.

sehr preiswert

•Spieglet
KarlsruheKäiserstr. Sfi

Kein Buch, keine noch so gute
Berichterstattung sind imstande ,
ein so umfassendes Bild über die
am Rande der Sahara liegenden
Kolonialgebiete zu vermitteln ,
die über kurz oder lang in den
Krieg verwickelt werden können.

Jugend erlaubt !
Halbe Preise !

Der Vorverkauf hat begonnen .

II CAPHOL I
Lichtspiele Konzerthaus
Auf vielseitigen Wunsch ab FreitagSljreOofjeitbefiehlt

Eine Ufa-Film-Operette mit

Willy fritsef )

Xätfje von 9lagy
Man singt :

. . . Irin jetil kommtdieMarsfhmnsik. • •

. . . Di hast mirheimlichdieLiebeinsHaasgebracht. .

. . . Bissehendiei undbiisthendai . . .

Ufa Wochenschau — Beiprogramm

Durchgehende Vorstellungen !

Anfangszeiten : 4.00 , 6.15, 8,30 Uhr

Jugendliche zugelassen .

Heute
■ Freitag

p
Imitd
B Karten Ilern
jllnton WHIe
mit der Staatskapelle
Karten beim Verkehrsverein u . b.

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

HANS SCHWARZ
Inh . Grete Schmidt , Erbprinzenstr . 24

Ständig . Eingang v . Neuerscheinungen
: : Einzel - und Abonnementspreise ::

Schlafdecken
per Stück 8 -, 6 .- , A
4 .-, 3 .-, 2 .20, 1 .80 | .

"

Große Auswahl in
Pferdedecken

Arthur Baer
Kaiserstrane 193/95
Verkaufsräume 1 Treppe hoctiü

MWö
AalsWler

Frcitaff , den
18 . Cfto &cr 1935 .

NS .-Äultur -
gemeinde .

Zu Kleists GcburtS -
tag ( geb . 1777 ) .

Das Kätcheo
von Heilbronn

oder
Die Feuerprobe
Großes Historisches
Siltterschauspiel von

Kleist.
Anfang 20 Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preise B
( 0,60—3 .90 Ml ) .
Plätze in allen

Preislagen im öf¬
fentlichen Verlaus

zu erhalten .

Radio
Volksempfänger

Anzahlung Mk. 7.25
monatlich Mk. 4.40

Radio- Piasecki
Schützenstraße 17

Afrika
ungeschminkt

Ab heute In Erstaufführung I

Qualitätsmöbel

1Heute 11 Uhr abends
Samstag 2.15 und 11 Uhr abds.
Sonntag 11 Uhr früh l

Der erste große Ton - und Sprech -
Expeditionsfilm der UFA vom unbe¬
kannten Nordafrika . Hergestellt
von der Kulturabteilung der UFA .

Leitung : Dr . Nick . Kaufmann .
Die Expeditionsleitung hatte der
wie kein zweiter hierfür geeignete

berühmte Globetrotter

Dr. Martin Rikli
Voller Spannung folgt man der Ex¬
pedition und erlebt einen dramati¬
schen Einblick in Landschaft , Mensch ,
Tier . Wir staunen über paradisische
Schönheiten , über die geheimnisvollen
Röhren - und Höhlenstädte , die kaum

je eines Europäers Fuß betrat :

DCCI Waldstr . 30 E) EC |KCJI 4 .00 6 .15 8 .30 RUH

Heute abend 11 U*ir
, m ,

Def unpnein packende

Nlittelholzers ^ essimen - Flg
AUS dem Inhalt : Der

^
Negi

« o^ fdfe geogra^ h .
'
Sge

weserugrandiose Kampfes aufzeigen

d. Land . u - d^ ^ ^ ^ . n ^ K

^ _ _

Eine darstellerisch und gesanglich wundervolle
Höchstleistung der beliebten Filmdarstellerin

Marta Eggerth

Der schönste Marta -Eggerth -Film , einer der lustigsten
dieser Spielzeit , mit :

Rolf Wanka • Leo Slezak • Ida Wüst
Hans Moser • Alfred Neugebauer u . a.

Musik nach Motiven der Lehirschen Operette
„ Clo -CIo " von Willy Schmidt -Gentner .

Spielleitung : W . Tourjansky .
Kulturelles Beiprogramm und die aktuelle

Fox -tönende -Wochenschau

Kailsruhe will „EP IS O DE"
noch einmal sehen !

In den letzten Wochen hat es sich erst richtig herumgesprochen ,
daß dieser neueste

Paula Wessely -
Film, der In sämtlichen Städten des Reiches schon wochenlang mit
ungeheuerem Erfolg läuft ,
wirklich ein einmaliges , wunderbares Spitzenfilmwerk ist.
Hunderte möchten diesen Film ein zweites oder gar ein drittes
Mal sehen — Tausende haben ihn noch nicht gesehen — deshalb
ab heute nocheinmal

EPISODE
mit Paula Wessely und Karl Ludwig Dlehl
Holen Sie unbedingt du Versäumte nach !

Berlin : 2. Monat München : 4. Woche

~
7. Woch« |: KM. !

Täglich <.00 , 6.15, 8.30 Uhr .
Frei- und Ehrenkarten bis Montag ungültig !

Wir raten : Gehen Sie in die Nachmittags -Vorstellungen !

GLORIA
Unsere neuen Eintrittspreise : RM. —.70, 1.—, 1.20, 1.50.

. . . und ab heute, nach Weiß Ferdl , wieder ein
großer Meister des Humors :

PAULKEMP

gefangene
'

. des
^Königs

Ein spannender Großfilm der Bavaria vom ga¬
lanten Hof August des Starken mit :

Paul Kemp , Susi Lanner , Michael Bohnen
u . a. m. Dazu :

Mit KreuzerEmden in die Südsee
Neueste Bavaria -Tonwoche
Jugendliche nachm.
halbe Preise

Herrenstr . 11
Telef . 2502

PA LI
Alleebäume
Zier-, Blüten- und Heckensträucher

gehören jetzt gepflanzt.
Zu beziehen durch

E . Iben , Baumschulen
Ettlingen ( Baden ) , Fernspr. 291

Mimn 6ie im .Mlsliiher WIM
"

Sämtliche

Jagdwaffen
Sportwaffen
Verteidigungs¬

waffen
Munition
Reparaturen
Solinger

Stahlwaren

P . Schäfer
KARLSRUHE

Erbprinjenstraße 3i
Gegr . 1840

in 6 Stockwerken

4 Ehestandsdarlehen ^
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Ltimmunasbcricht vom 17. Oktober

Aktienkurse erholt
Unmittelbar nach den ersten Notierungen lebte

sich an der bentioen Börse eine aewilse Wider -
standssLhiakeit durch, so daß ein Teil der ans«» « -
lichen Kurseinbuhen wieder anlaeholt werden
konnte . Die Besestiannaen ainaen namentlich vom
Montanmarkt aus . Ilse Genuß aewanncn auf
einen Bedarf von 6 Mille 0,60 Prozent , wäbrend
Deutsche Erdöl aus ein Ana ^bot aleichen Aus --
?naheS % Prozent einbüßten . Eintracht aaben um
2 Prozent nach . Von Kaltwerten wurde nur Sal, -
dctfurth 1 Prozent niedriaer anaeaeben . Am chemi -
fchen Markt büßten ivarben N.75 Prozent « in . -er¬
holten sich aber ioaleich wieder um 0.50 Prozent .
Bei den Gummi - und Linoleumwerten fielen Conti
Gummi mit plus 1.75 aus . Bei Elektro - und Ta -
riswerteu selten » « mittelbar nach der Kurskest -
seHuna Rückkäufe ein .

An den übrigen Märkten sielen ledialich ^keld-
müble mit einer Erbolnna um 1 Prozent . Berlin -
Larlsruher und Metallaesellfchaft mit einer Einbuße
von ie 0,75 Prozent besonders ans . Stärker aedrückt
waren von Balinaktien Alla . Lokalkraft um 1 .30
Prozent ! Tchiffalirtswerte blieben aebalten . Reichs -
bankanteile büßten aeaen den Vorta « 0 .ZS Prozent
ei« . Im Verlans zeiate sich weiter leicht anstei-
neutve Tendenz .

Am Rentenmarkt blieb es sehr still . Altbesib
notierten etwas niedriaer . Kommunalobliaationen
und Liquidationsvfandbriese wiesen nur aerino -
lüaiae Abweich» n«en auf . Stadtarrleiben und Pro -
vinzanlciben blieben unverändert . Das aleiche ailt
für die fast umiavlosen Länderanleiben . Sebr stark
notiert wurden beute Neichsbabnschatianweilnnaen
von 1v3ä zum .̂ eichuunaskurs von 88,25 . Bon In »
dustrieobliaationen sind !>arbenbondS mit minus A ,
Arbed mit plus IV» Prozent bervorzubeben .

Geaen Schluß der Börse stockte das Geschäft fast
vollkommen . Nachbörslich nannte man warben mit
148% Geld . Der ilalsamarkt batte nur kleinste Um*
säve aufzuweisen . Bon Bankaktien aaben S>an «
delsaesellschaft . T D - Bank . Dresdner Bank uni >
Kommerzbank nach. Deutsch-?ls>atische wurden auch
heute wieder 0.75 Prozent böber bezahlt . Steuer -
autscheine blieben unverändert . Die Abschlüsse für
1036 aelanaten also nicht zur Notiz .

Blaukotaaesaeld ersorderte unverändert 3—4,25
Prozent . Am Valutenmarkt errechnete sich der Dol -
lar mit unverändert 2,488 . das enalische Pfund
etwas fester mit 12.22.

RheiN ' Mainlsche AbendbSrse

Sehr still
ssraokfurt a . M . . 17. Okt . sDrabtberlcht .^ Man .

aels iealicher Anreaunaen verlief das Geschäft an
der Abendbörs « außerordentlich still . Die Grund -
stimmuna war iedoch keinesweas unfreundlich und
die Kurse laaen aeaen den Berliner Schluß be¬
hauptet . warben kamen mit 148,5 (148% ) zur No¬
tiz . Am Rciitenmarkt bestand einiaes Interesse für
Reicksaltbesit , aus Basis des höheren Berliner
Schlußkurses . Die übriaeu Renten laaen sebr rnbia ,
aber behauvtct . Auch im Börsenverlause herrschte
fast völlige Geschästsstille . die Kurse konnten sich
seboch aut behaupten . Kunstseide Aku belestiatcn
sich auf 54,25 152% ) und ainacn im freien Markt
zu 64,5 um . Bembera stieaen aus 102,5 . Bon Ans -
landsanleihen aaben 4proz . Schweizer Bundes -
bahnen auf 187,5 (189) nach. Nachbörslich hörte
man JG . Farben mit 148,5 , Aku Mit 54,25—64,5 und
Altbesiv mit 111 .75 G.

Schuldverfchreibunaen : Altbesitz 111.75 G„ Ver .
Stahlbonds 102% . JG . ^ arbenbonds 122% . Lissa -
bon Stadtanl . v . 188« 55 .5 . 4proz . Rumänen ver -
einbtl . Rte . 4 .8 . 4vroz . Schweiz . Bundesb . v . 1S12
187,6 . Bankaktien : Allaem . ? . Kreditanstalt 7S.S5 .
Commerz » und Privatbank 80.5 . Deutsche Bank n.
Diskonto 8« .M . Dresdner Bank 8« ,25. Deutsche
Berawerksaktien : Harvener Bern 108,5 , Mannes -
mannröhren 83 % , Rhein . Stahl 104 .75. Stahlver »
ein 80,5 . Industrieaktiea : Aku 54,26 . Bekula 142% ,
Bembera 10Z .5. IG . Chemie volle 171 . dito 50vroz.
146 , Konti Kautschuk 152,35 , Daimler Motoren «8% ,
Dtsch. Erdöl 108,5 , Dtsch. Linoleum 142,75 , Elektr .
ficht u . Kraft 128 .5 . IG . warben 148.5 . Ges . für
Elektr . Untern . 122 . Tb . Goldschmidt 103. Gebr .
Iunahans (Stamm ) £2 .75 . Metallaef . Frankfurt
108,75 , Moenus 81,5 . Schlickert. Nürnbera 117,75 ,
Westdeutscher Kaufhos 24 . Mucker . lüdd . 211 . Trans »
portanstalten : Dtsch. Reichsb . Bz . 122 .76. Sapaa 16 .

Sortierunasvsrfchristen sttr Meerrettich . Nach
einer Anordnuna der HB . der deutschen Garten -
und Weinbauwirtschast ist in Gebieten mit Meer -
rcttichanbau eine Gütevrüsuna sür Meerrettich
durchzuführen . Es werden bestimmte abaearenzte
Anbauaebiete festaestellt. in denen für den Ber -
kehr mit Meerrettich diese Vorschriften Anwenduua
finden müssen. Nicht berührt von der Anordnuna
werden die Abaaben unmittelbar an den Berbrau -
cher . Diese Gütevrüsuna bat den Zweck , daß nur
einwandfreie und sorasältia sortierte Ware in den
Verkehr aelanat . Zur Deckung der Unkosten für
die Ueberwachuna des Absatzes und die Durchfüh -
runa der Gütevrüsuna wird eine Umlaae von
0,25 RM . je 50 Kilo der aevrüiten Ware erhoben .

Sie Entwicklung am Ziadiomarkt
Notwendiakeit einer P lanuna der Produktion

Der Zusammenbruch der Kirma Seibt . einer der
ältesten Run ^ funkempfänaerfabriken . lenkt die Aus-
merksamkeit auf die Entwickluna in der Rundfunk -
Industrie in den letzten Monaten . Der Zusammen »
bruch von Seibt wiro allaemein als die «5olae einer
wider Erwarten anaespannten Marktlage bezeichnet.
Auch andere Unternehmnnaen sollen , wie der
„ Franks . Zta ." berichtet wird , an der Rentabili -
tütsarenze lieaen . Die schwierige Laae der Rund »
funkindnstrie (einzelne Fabriken bilden eine Aus -
nähme ) wird daraus zurückaefübrt . daß in den bei-
den letzten Iahren 185 »0« Apparate mehr Herne -
stellt als verkauft wurden : der Laaerbestand bei
den Händlern wird in ähnlicher Höhe aeschätzt .
Dazu kommt , daß seit Auanst eine Stockuna einae -
treten ist . der Umsatz im Rundsunkeinzelbaiidel be -
trua im Auaust nur 80 Prozent des Umsatzes im
aleichen Monat des voriaen Jahres . Es hat den
Anschein, als ob die neuen Modelle nicht so stür -
misch aekaust werden , als sie aus der Rundfunk -
ansstellnna Interesse erweckten. Von einer Ueber -
sättianna des Marktes kann keine Rede sein , da
sast zwei Drittel aller Haushaltungen in Deutsch-
land noch ohne Anschluß sind .

Die Zahl der Radiofabriken ist von 1028 bis 1033
von 110 aus 80 zuriickaeaanaen . Von einer Ueber -
sctznna der Industrie kann daher nicht gesprochen

werden . Wenn man daher eine Uebersetzuna der
Industrie nicht annehmen will , dann gewinnen die
Vorwürfe , die der Handel über die neuen Wirt -
schastsverträae erhoben hat . an Gewicht . Die In -
dustrie hat sich Mindestpreise und eine Kontrolle
der Absatiwege zu sichern gewußt , aber sie bat nach
Anffaffuna des Sandels es bisher nicht verstanden ,
eine Planung der Produktion durchzuführen . Ob -
wohl die technische Entwicklung bis »u einem ae-
wissen Grade als abgeschlossen gelten kann , kom¬
men in jedem Jahr immer wieder neue Modelle
auf den Markt . Die letzte Rundsunkausstelluna
zeiate nicht weniger als 147 neue Empfänger »
Modelle. Die auffällige Erscheinung , daß die hoch-
wertigeren Erzeugnisse der deutschen Industrie rela -
tiv geringeren Absatz finden wie die geringwertigen
ausländischen in ihren Heimatländern , beweißt . daß
es weniger aus die Hochzüchtuna der technischen Lei-
stuuaeu als vielmehr aus die Erschwinglichkeit der
Preise ankommt und auf ihre Eindringlichkeit . Mit
einer Beschränkung der Typenzahl und einer Ver -
mindcruna der Neuheiten würde eine arößere Be -
rnhigung und Uebersichtlichkeit des Marktes ein -
treten und znaleich die Voraussetzung nicht nnr
sür eine elastischere Anpassung der Produktion an
die jeweiligen Absatzverhältnisse . sondern vor allem
auch sür eine Senkung der Preise .

Heichsbanlausweis
Gute Entlastung in der zweiten Oktoberivoche
Nach dem Ausweis vom 13. Oktober ist die Ent »

lcstuna des Noteninstitutes mit einem Rückfluß von
bisher insgesamt 60.4 Prozent der Ultimobean -
sprnchuug aut voraugeschritteii . Die gesamte Ka-
piialanlaae ist um 106,0 auf 4576,5 Mill . RM . er«
mäßiat . und zwar verrinaerten sich die Bestände
an Handelswechseln und -schecks um 100.2 aus
8864,8 Mill . RM . . an Lombardsorderunaen um 2.2
aus 38,7 Mill . RM . . an deckunassähiaen Wert¬
papieren um 0,8 aus 846,9 Mill . RM . und an
Reichsschatzwechseln um 8,8 auf 3,5 Mill . RM . Der
aelamte Zahlnngsmittelumlanf liegt mit 5078 Mill .
RM . , wie schon in der letzten Zeit , um rund 400
Mill . RM . höher als zur gleichen Zeit des Bor »
jahres (5676 Mill . RM . ) : in der Borwoche betrua
er 6005 Mill . .NM . und im Vormonat 5016 Mill .
RM . Die Zunahme der Giroautliabe » um 11 .4 auf
701,5 Mill . RM . entfällt ausschließlich aus die pri -
vateu Konten : die öffentlichen Guthaben sind in -
iolae Fälligkeit von Schatzanweisunaen geringer
geworden .

Die Entwickluna der Deckunasbestände ist durch
Goldabgabe im Betrage von 5.6 Mill . RM . sür die
Bezahlung von Rohstofseinsuhren bestimmt gewesen.
Die Goldvorräte betragen 88 .8 Mill . RM . . wäbrend
sich bei den deckunassähiaen Devisen ein Zugana
von 0,68 Mill . RM . aus 5 .08 Mill . RM . ergab .

Einsparung von Leinöl
Eine neue Anordnuna sür das Handwerk

Nach einer Anordnung der UeberwachungSstelle
sür industrielle i>ettverlorauna dürfen bei Kitt für
Veralafunaen von den voraeschriebenen 15 Pro¬
zent Bindemittel » nur 70 Teile aus Leinöl be -
stehen. Die übrigen 80 Teile müssen aus Mineralöl
bestehen, ftür Dachveralasuuaen auf Eisenkonnruk -
tionen dürfen nur Kitte verwendet werden , die
kein Oel enthalten (z . B . Teer - . Afphaltkitte usw . ) .
Oel und ölhaltige Anstrichmittel dürfen nur zum
Anstrich von Fenstern . Türen . Fußböden und
Treppen sowie znr Erneuerung des Anstrichs von
solchen Innenräumen und Außenwänden , die be -
reitS mit Oel oder ölhaltigen Anstrichmitteln ae-
strichen find . Verwendung finden .

Hierzu ist zu bemerken : Einer der wichtigsten
Rohstoffe für die Lack- , warben - und Klttlndnstrie
und das Malerhandwerk ist das Leinöl , das als
Leinsaat aus dem Ausland bezogen werden muß .
Der deutschen Wissenschaft ist es in Zulammen -
arbeit mit den Fabrikanten und dem Handwerk
gelungen , neue Stosfe zn finden , die in vielen
Bällen gleichwertig an die Stelle von Leinöl tre -
ten können . Um diesen Neuerungen raschen Ein -
gang in die Praxis zn verschaffen und auf diese
Weise mit Leinöl nach Möglichkeit zu sparen , bat
der Reichsbeanftraate sür industrielle i^ettver -
sorgunn vorsbehende Anordnung erlassen . Dadurch
erfährt die deutsche Devisenbilanz eine weitere Ent -
lastuna . _ _ _ _ _ _ _

Fracht - und Fahrpreisermäßigungen für die
Kleinsiedler . Die Deutsche Reichöbnbngesellschgst hat
sich bereit erklärt , die für die Beförderung von
Baustoffen für Zwecke der Kleinsiedlung znae -
standene Frachtermäßiauna von 20 v . H . auch ans
neue Siedlnnasabschnitte auszudehnen . Für die
Befördern »« des Umsaüantcs zur Siedlerstelle wird
eine Frachtermäßignng von 25 v . H . gewährt . Dar -
über hinaus aenießen Kleinfiedler . denen eine
Kleinsiedluna außerhalb ihres Wohnortes znaewie -
scn ist . eine Fahrpreisermäßigung von 33 ' /, v . H.
(von 12 Personen ab 40 v . S . ) bei der Besichtigung
der Stelle und bei der endgültigen Ueberfiedlnng .
Weiter können Kleinfiedler . die vor Bezuasfertia »
keit des Hauses ihr Siedlungsarundstück schon be »
wirtschaften , die Fahrvreisermäßiauna (50 v . S .)
in Anspruch nehmen .

Wirtschaftliche Rundschau
Rheinische Gummi « und Cellnloidsabrik . Mann -

Heim - Neikaran . Die Gesellschaft, die bekanntlich
1032 das Aktienkapital von 4 006 0!» NM . auf
1 Mill . RM . zusammenlegte , erzielte 1034 4 .63 (8,76 )
Mill . RM . Roheinnahmen . Die Ertragsrechnnna
schließt wiederum ohne Gewinn und Verlust ab.

Die Deutsche Berkehrs -Kredit - Bank AG . . Berlin ,
die auch in Karlsruhe eine Zweigniederlassung
unterhält , erzielte im abgelaufenen Gefchäftsiakr
einen Reingewinn von 958 282 RM . aeaen 949 266
RM . I . B . Der Aussichtsrat beschloß , der General -
Versammlung am 31 . Oktober eine Dividende von
wieder 7 Prozent vorzuschlagen .

Wilhelm Wolss AG .. Pforzheim . Die a . o . SV .
am 7 . November soll Wahlen zum AR . vornehmen
und über die Abstoßung der brasilianischen Vetei -
lignna Beschluß fassen . — In der o . HB . vom
S. November v . I . war mitgeteilt worden , daß
die Entwicklung bei der Wolfs -Metal -LdS . . Tao
Paolo , weiter günstig sei und daß eine besriedi -
gende Kavitalverzinsuna « rsolgen konnte .

Die Brannkohlen - nnd Brikettindnftrie AG .
lBubiaa ) wird sür 1034/85 wieder 10 Prozent Di¬
vidende ans die Stammaktien nnd 7 Prozent ans
die Vorzugsaktien ausschütten . An die Gesolaschast
werden 4« ) 000 RM . als Arbeitsprämie nach sozia-
len Gesichtspunkten ausgezahlt .

Mannheimer Hänte - und Fellanktio » . Die
81 . Zentralhäuteauktion in Mannheim war gut be -
sucht . Die Auktiousleituua begann mit der Ver -
fteigerung der bisher notleidenden Partien süd-
deiltscher Rinder 30—40 Pfd . und norddeutscher
Rinder 30—49 Pfd . Hier gestaltete sich der Verkaus
sehr klott , indem die Ware restlos mit einer Preis -
steigeruua bis zu 4—6 Rpf . an den einzelnen
Plätzen schlank ausgenommen wurde .

Fortschritte in der deutschen Pferdezucht . Bei der
vorjährigen Viehzählung wurden in Deutichlaud
über 2.88 Millionen Pferde über 8 Jahre aczähli .
Unter Berücksichtigung des jährlichen Abganges
wird eine jährliche Neueinstellung von etwa 210 000
dreijähriaen Pferden als notwendig erachtet . Aus
Grund der Fortschritte der deutschen Pferdezucht
werden 1036 voraussichtlich etwa 188 000 . 1037 etwa
159 000 . 1938 etlva 195 000 und 1939 etwa 214 000
dreijährige Pferde vorhanden sein . Es steht somit
fest , daß in den nächsten Jahren genügend Zuwachs
an inngen Pserden in Deutschland vorbanden ist .
nm den Bedarf bekriediaen zu können .

Deutsche Beteiligung an ungarischen Banrituntrr -
nehmunge « . An der mit einer Kavitalarundlage
von 10 Mill . Penaoe (einschl. Darlehen ) ausae -
statteten , dieser Tag « neu gegründeten Unnaria -
Baurii -AG . . Budapest , beträgt die deutsche Betei -
ligung 40 Prozent , wobei die GründnuaSverhand -
lnnacn deutscherseits von der Unionbank AG . in
Darmstadt aeführt wurden . Die Führung der da-
neben vorhandenen amerikanischen nnd schweizeri-
fchen Gruppen unter Fritz von Ovel bcrechliae zu
der Annahme , daß praktisch der überwiegende An-
teil am Kapital als deutsch anzusehen sei . Wie
iveiter verlautet , wurde am 16. Oktober mit einem
Nominalkapital von 500 000 NM . die Deutsche
Banrit -Bertriebsgesellschaft . Sit ? Berlin , errichtet ,
die einmal die deutsche Beteiligung an der Buda¬
pest« r Firma und dann den Bauritvertrieb für
Deutschland übernimmt .

Der Schweizerische Außenhandel verzeichnet für
September eine Aufwärtsbeweauna . Die Einfuhr
betrua 100,8 Mill . Sir . gegenüber 96 Mill . im
August und 119,5 Mill . im September 1984 . die
Ausfuhr 66,8 Mill . Skr . aeaen 59.2 bzw. 70,4 Mill .
Für die ersten neun Monate ergibt sich eine Ge-
samteinsnhr von 928,5 Mill . (1055 .6 Mill . ) . ein«
Gesamtaussuhr von 590,8 Mill . (608,8 Mill .)

Märkte
Karlsruher Immobilie » - und Hqvothekenbörs «

vom 17. Oktober 1085. Nachfrage und Angebot find
aut und lassen für die nächste Zeit etwas lebbaiteres
Geschäft erhosfen . Unter den neu vorlicaendcn
Objekten besindet sich « ine Tauschmöalichkeit mit
Grundbesttz im Ausland aeaen deutsche Renten »
objekte.

Mannheimer Getreidegroßmarkt vom 17. Okt.
Am heutigen Großmarkt waren sämtliche Preise
gegenüber dem letzten Markt « »verändert . Die No-
tiernng Mais mit Sack entsällt ab heilte .

Magdeburg . 17. Oki . Weißzucker ( einschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage — ,
Okt . 31 .40 nnd 81 .50 . Okt .- Nov . 31 .50. Okt . -Dcz .
81,40 und 81,50 . Tendenz : ruhig . — Termiupreise
sür Weißzucker (inkl . Sack frei Seeschissseite Ham -
bürg sür 50 Kilo netto ) : Januar 4,00 B . . 8 .90 G . ,
Februar 4,10 B . . 4.00 G . , März 4 .20 B . . 4 .10 G ..
Mai 4,30 B . . 4,20 G . Tendenz : ruhia .

Bremen , 17 . Okt . Baumwolle . S ch l u b k u r s .
American Middliug Universal Standard 28 »lm
loko ver engl . Pfund 18,82 Dollarcents .

Berlin . 17 . Okt . lFunksprnch . ) Metallnotier »««- »
für ie 100 Kilogramm . Elektrolntknpier 51,50 RM .,
Originalküttenaluminium . 98—99 Proz . . in Blök¬
ken 144 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren
148 RM . . Reinnickel . 98—00 Proz . 269 RM .. Fein »
silber (1 Ka sein ) 58.76- 56 .75 RM

Ettlingen . 16 . Okt . Schweinemarkt . Zufuhr :
54 Ferkel und 96 Läufer . Verkauf : 40 Ferkel und
54 Läufer . Preis : Ferkel 24—83 NM .. Läufer 46
bis 70 RM . das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , 17 . Oktober 1935 ( Funk . )

Kairo 1 äg . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Milr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr .
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 esc. Kr .
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island
Italien
Japan
jugosl ,
Riga

Oslo
Wien

100 I. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lau
100 Litas

100 Kr.
100 Schill .

Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstant
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr.

100 Frcs .
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

Geld
17. 10
12-51
0 -677
41 -81
0-142
3 -047
2 -449
54-53
46 -83
15 -21
67 .93

5. 38
16-38
2 .353
168 .36
54-90
20.24
0-713
5.674
80 -92
11-54
jl -32
48-95
46-83

Brlei
17. 10
12-54
0 -681
41 -89
0 .144
3 .053
2.453
54-63
46-93
12-24

.68 .07
5 .39

16-42
2 -357
168 .70
55-00
20 .28
0-715
5 -686
81 -08

41-54 41 -62
61-32 61 -44

49 -05
46 -93
11 -09
2 -492
6308
81 -08
34-02
10 .295
1-982
1 -081
2-490

3- 3 % %
3%

Rolchsbankdiskoni 4 %

11 -07
2 -488
62-96
80 .92
33-96
10 .275
1-978
1 -079
2-486

Geld
16. 10 .
12-50
0 .677
41 -84
0 . 14?
3 -047
2 -449
54-47
46-83
19-20
67 -93

5 .37
16-38
2 .353
168 .30
54 .84
20 .24
0-712
5-674
80 -92
41 .54
61 -25
48 .95
46 -83
11 -06
2 -485
62 -89
80-94
33-95
10 .275
1 -978
1-079
2 .486

3-

Brlel
16. 10.
12-53
0 .681
41-92
0 .144
3-053
2-453 '
54 -57
46 -93
19-23
68 -07

5 -38
16-42
2-357
168 .64
54 -94
20 -28
0 .714
5-686
81 .08
4162
61 -37
4905
46 -93
11 -08
2 .492
63-01
81 -10
34-01
10 .295
1 -982
1 .081
2 .490

•3y»%
3%

Berliner Devisennotierungen am Nfancenmarkt
( om 17. Okt . London —Kabel 4,915/ie , London —
Schweiz 15,Q9>£ . London —Amsterdam 7,25 , London
— Paris 74,54 . London^- Mailand 60,18 , London —
Spanien 35.97 , London —Brüssel 29,19 .

Züricher Devisen vom 17 . Okt . Paris 20.25K,
London Nennork 8,07 % , Belgien 51 .70 . Ita¬
lien 25,08 % , Spanien 41,95 , Holland 208,15 , Ber¬
lin 123,50 . Wien , Notenkurs 56,70 . Stockholm 77,80 ,
Oslo 75,80 , Kopenhagen 67,35 , Praa 12,72 . Warschau
57,86 , Belgrad 7,00 , Athen 2,90 , Konstantinovel 2,45 ,
Bukarest 2,50 , Helsingsors 6 .65 . Bu « nos Aires 88.50,
Japan 88,25 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 17. Oktober
sür ein Gramm Feingold 2,78078 RM .

Seeschiffahrt und WSW . Die deutschen Reeder
haben sich , wie auch im Voriabre . bereit erklärt ,
die Sendungen vom Ausland für das Winterhilfs -
werk 1985/96 frachtfrei zu befördern .

Die Schwierigkeiten in der elfäffifche» Textil -
industrie gehen daraus hervor , dah « in ehemals
weltbekanntes Unternehmen des Gebweilertales .
die Mauufacture de Buhl , zurzeit 500 Webstühle
neueren Modells abschlagen und als Alteilen ver »
lausen will .

Verleger und HerauSgeberl vr . A . Kntttel .
Hauplschriftleiter und verantworllich sür den poltttfcbcn und
wirtschastsvolitllchen Teil : Karl Sc Ys rieb : für Nach ,
richten , Handel und Bilder : Adalbert Ho leisen : sür
Baden , Lotales , Sport u . Unterhaltung : Curt S ch e i d : für
die Wochenschrisl „ VVramide " : Karl I 0 h 0 ; sür Anzeigen :
Helnrlch Schrtever : sflnUI . In Karlsruhe . Karl -Friedrich -
Slrotse Nr . 14 . - Sprechstunde der Schrisllellung von 11
bis 12 Uhr . Berliner Schrisllellung ^ W . Pseisser ,
Berlin > WilmerSdors , Uhlandslr . IS4 . ffernlprecher kl 7
Wilmersdors 6661 . — Rür unverlangte Beiträge über ,
nimmt die Schrisllellung keine Verantwortung . —

D A . IX . 36 : 8760 . — Druck bei ffl. Braun . GmbH . ,
Karlsruhe ( Baden ) , Karl -Frledrlch -Stratze Nr . 14 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt17. Oktob .
1935

Berliner Kassakurse
16 10. 17. 10 . 17 . 10 .

96-5
St « u. r,ut . ch . in « , y, (8) Reihe 1«. 15 96 -5

Gi\ l C» Kur» 107.3 107 .3 - ' J ' 21
Gr . II ßll . 1934 103 .7 103 .7 ♦ » (' > - "

„ 1935 107 .7 107 .3 ,
» » „ 193« 109.3 - Obligationen
.. .. .. 1937 , 08 .1 108 .1 6 (8) Hoetch Rn 103 .2
.. .. „ 1938 107 .7 107 .7 6 Krupp 27 RM 102 .5

6 (7) Stahlw . 102
Fettverzinsliche 6F»rbenb . 122 .1

Altbe,l „ 111.7 111 .6 Hy >oth . k , nb . . Pf »ndbr .
6 Schatzinw . lr . . . .

DR 23 — _ 4 ,̂ Bar H. & W 4. 7 98 -!
5 Reith 27 100 .1 100 .1 1" T ;Ver„el " , b- W -
Younganl. 102 — RI>.Hyp.B.Pfbr. 96

4vi Beyern 2797
'
.? 974 Pr . Zentralboden

4y ! Thür
"

l26
9

-
3

q £
'
9 * * <»> Relh # 24 » S-6

5 Po. t ftM 35100 .1 &
?
2 100 .3

(8) Kom . 26-28 9Z .Z

Pr . Pfandbrlefbtnk

Schutxieb.1908 — —

Pfandbriefe öff .- rechtl .

Pr . Pfandbrlefanst .
4% (8) Reih « 4 97

Pr. Zencralstadtschafc

(8) Reihe47
4 % (8) Kom. 20

16 . 10 17. 10 .
Westdeutsche Boden

tk <»>Reibe ! «
u. 22

4H (8) Kom.
21-23

16 . 10 . 17. 10 .
DD -Benk 86 -5 86
Dt .Centr .Bod. 92 -7 92 -7

„ p Dresdner 86-5 86
95 -5 95 -5 . Meinini. Hyp . 93 93

, Relchibank 172 .1 171 .9
92 7 93 -7 , Rh . Hypoth. 130 130

Auslandsrenten
10 10- 26-55 Mex. abg. 10 10 Accumulat .

4öst . Gold — 26 -5 Aku .
4 Türk. Bagd. — — A.E. G.

Dc.Cont . Gas
,, Erdöl
,, Linoleum
„ Steinz .
„ Tonstein

, , DürenMet .
Industrieaktien EILlefer .

- 168 .5 EI.LIchtKrft ,
52-1 51 -6 Enz . Union

16 10.

16. 10 . 17, 10 .

Ungnerwerke — —
Mannesm . 83 82 -9
Mansfeld 116 .6 117 .2
MaschB. U. DO. 69 -1 69

17 10 Metallges . 106 103-717* 10 MezAG . Frtlb . - -

4 Türk. Zoll
4 Ung . Gold 8 «
Anatoi . I. 25er 38 «

Aktien

36-7 36 6 JG .Farben
Feldmühle

Rh.-Wejtf . Bodenkredit

4U (8) RelheS , 6,10 96 -5 (8) Reihe 4 u. w. 95 -5 - . . _ . iSs
*» (#) » 9 96-6 (8) Kom. 1* SS -S Commeribk. 86 -5 86-21 Dt.Atl .TA 105

— Anh .Kohle
9-1 1Asch .Zellst.

38-3 Augtb.NM.
B.M.W ,

i Bömberg
V. rk . hraw . rt . ^ .KrUr^ d.

AG . Verkehr 76 -5 75 -6 ,. Kindl
Canada — — KrftLIcht
D.EIsenb .Bet. 79 -5 79 -7 , . Maach.
7 Relchsb .Vz, 122.9 122 .7 Bubiag
Hapag 16 -3 16 -3 BremBesigh
Hamb .-Süd — — BrownBov .
Nordd .Lloyd
Sud .Eisenb .

iLCXher ^ii
"

173.2172 Kall Chemie
8enk . ktl . il i jqo / Elnz. 146 1*6.5 KallAacheral .

Bad.Bank 122 116 Chem . Heyden 114 .2 113 .7 Kläckner 89 89
Braubank 116 .1t - Chade 293 2»0.5 Knorr , Hellbr - 195
Bayr . Hyp . 85 -3 85 Cont .Gumml 151 .2 153 Koksw .u.Che . 113.6 113 .3

Bayr .Verelnsb . 92 -5 92 .. Linoleum 138 137 .5 Kolm .l° urd . 68 —

Berl . Hdlg . 111 .7 111 .2 Daimler 93 -2 93 -1 L»hrneye p̂ 128 .5 130»•. . " 5.1 105 .5 lllndei Elim . 124 .7 124

90 90
78-7 78 IFeltenGulll.
94 -9 94-5 Geisenberg
119.7 120 .5 GermaniaPtl .
101 101 .2 Gesfürel
105 114 *9 Gritzner

— 114 .5 GrünBilf .
— 252 Harpener

142.2 142 .1 HemmorZem .
113 .5 — HilpertNbg .
193.5 194 Hoesch

— — IHolzmann
— — llseBerg

99 .7 99 . 5 dto . Genuß

92
105 .5 104 .7
80 79*7
115 115
215 217- 129
105 104 .0
122 .2 122 .9
112.5 112
183.7 —

^ 8
5 1

-
2

CharLWaai . r fÖ5.
"
2 1Ä .9 Jungharia

125.2 125 .5 mi, ,
103 .7 103 .5 Neckarwerke
144 143 .7 Orensteln

— PhönlxBg .
— 92*2 Rhelnfelden

103 102 .7 Rh. Brtunk.
134 133 .. Elektr»
109 .7 109 .7 .. Stahl
130 128 .2 R.W .E.
103 102 .6 Rütgers
149 148 .2 Salzdetfurth
112 .5 - Sch .Bind . Frkf. Ißl 160
101 .5 101 .2 Schub .Salz . 131.2 132

— — SchuckertEI . 113.5 117 .7
91 9 912 Schultheiß-P. 102 .1 101 .5
122 .5 122 Slem . Halske 168.5 168 .5
29>2 - SlnnerAG. - —

— — StörKammgarn 101.2 101
110 .1 108 .5 Südd .Zucker 210.2 210 .7

— 147 Ver. Deutseh.
— - Nickel 120.7 122

90*6 88*7 Ver. Glanzstofl - 152
89 89*5 .. stahl 80 5 80

— 155 .5 Westeregeln - 124 .7
125 125 .31Zellst.Waldhof ^q8 ^Q8
83 -

Versicherungen
130.7 130 .2 AllStuttgVera . 239 .5 238 .7

Dto. Leben
Mannh .Ver».

196 194

Kolonialwerte
OtavIMIne 19 5 19 2
Schantung 90 90

Frankfurter Kassakurse

16 . 10 . 17. 10 .

Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

16 . 10. 17. 10 ,

17. 10.1 17 10

Deutsche festverzins !. Pfandbriefe d . Hyp .-Bk .
w *rt ® Komm .-Obllg . u. LIqu .

Anl .d . Reichs u.d . Länd .

5 Relchsanl . 27 100 .2
4 % Bad. Freistaat 27 96 *6
kVt Hess . Volksst . 29 96
Anleihe -Ausl . d. Dt .

Reiches (Altbes .) 111 .5
4Schutzg . 1908 10.05

4yt Prkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr.,Relhel-IV 96 -?
4y 2 Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr., E 15-18 96 5
4y, Pfalz . Hyp .Bk.
Goldpfdbr.,Reihe2-917 .0
5 Vi dto .LIqu. 26 u. 281C0 5
4ya Rh. Hyp .Bk.
Goldpf., Reihe 5—9 96

Stadt -Anleihen

4y 2BadenGoldanl .26 88 *5
4 »/2 Darmst , 26 89 *2
4y2 (7) Frkf. w 26 88 *2
4 '/- Heidelb . .. 26 -
4y 2 Ludwigsh . ,, 26 93
4 !/2 Mainz „ 26 —
4Yt Mannh , „ 26 92 -5
4 j/2 Mannh . ,, 27 —
4y2 Pforzh . 26 89
4y2 Pirmaa . m 26 90 -7

Landesbank , komm .
Giroverband

4 % Bad. Kom Gold
30 AI *

4 % Bad. Kom. Goid
26 A- D 94

Reihe 18- 25 96
_ 26- 30 96
m 31—34 96
m 35—39 96" 10- 15 96
» 17 96
w 12- 13 96

4y, Liquid . Pfandbr . 100.7
4y2 dto . Gold - Kom.

R. 4 93 5
4 % Rh.-W . Gldpf . 24

S. 4 95 5
iy t Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 97 .9
4 % Württ . Credit -
ver . Pfdbr M Reihe 1 98

Sachwertanlelhen
(ohne ZInsber .)

6 Bad. Holzw .Anl . 23
6 Großkr , Mhm. 23 16 *8

A.E. G.
Aschaff .Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr. Br. Pfzh .
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber
M Linoleum
.. Verlag

Dyckerh .Wld .
Elchb .-Werger
Enz, Union
Eßl. Maach.
JG . Farben
Gelsenkirch ^ n
Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Malnkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Bergb .

36 7 36*7
78*5 78
55

^
55

100 .2 99 5
117 115 .7
93*5 93 2
236 236
144 142 .7
59 59
120 .5 120
92 92 *5
103 103
78 767
149 .5 148.2

- 28*5
185 165 .5
33 -7 33 -7
110 1° S.6
107.5 103.2
89 89
82 82 -2
130 .5 -
81 -2 81 -21
89-5 89-2
187 187 j.
128.5 128- 94
193 1M.5
150 150
83 2 83
105 104 .2

Rhelnbraunk .
Rh .Elekt .Vorz .

Stamm
Rheinstahl
Röder Oarmit .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wold
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .<* >l
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

216 215
119 .5 119 .5
127 -
105 .5 105- 103

118.7 118 .2
75 75
168 -
211 —
104.2 104 .2
«0 80-3
122 .5 —
108.7 108 .5

Banken

Bad. Bank >22.5 122 .5
Bayr . Hypoth .

u.Wechselb . 85 85
DD .Bank 86 -5 86
Dresdner 86 -5 86
Ff. Hypoth . 92 —
Pfalz . Hypoth . 84 -2 84 -7
Rhein . Hypoth . 130 130
Wtb . Noten 100 100

Z . lch . n. rkllrungl
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
• repartier «
t exL
■ konvertiert .



in Literflaschen
WEISSWEINE :
Edesheimer Traminer . . 34er -.65
St . Martiner Schloßberg . . 34er - .75

Meersburger Patenwein _ 7R
natur . . . . Literfl . o . GI.

" • *

34er
34er
34er
34er

Maikammerer . . .
St . Martiner • • • •
Hambacher . . . , ,
Niersteiner . . . .
Bacharacher Kloster

Fürstental Riesling 34er
Senheimer Kirchlay . . . 33er
Miersteiner Domtal . . . 33er
Markgräfler Bellinger . . 34er
Clüsserather Bruderschaft 33er
Oppenheimer Goldberg . . 33er
Bockenheimer Vogelgesang 33er
Bockenheimer Burggarten 33er
Zeller Schwarze Katz . . 33er
Uerziger Schwarzlay . . . 33er

ROTWEIN
Wachenheimer 34er
Pfälzer Tischwein 34er
Dürkheimer 34er
Dürkheimer Feuerberg . . 34er
Deidesheimer Gutenberg 34er
Oberingelheimer . . . .
Königsbacher
Walporzh . Spätburgunder

Literflasche extra
Außerdem meine Riesenauswahl von

über 100 Sorten best gepflegter
Weine in ^ -Literflaschen

K1SSEL - SEKT
Kissel -Weißlack . .
Kissel -Cabinet • •
Kissel -Riesling . .
Kissel -Auslese . .
Kissel -Rotsekt . .

und alle bekannten Markensekte .

Hans Kiste
Weinhandlung

Kaiserstraße 150, Telefon 186/187

die korrekt
aüssthw

wiHlci/i '

fcttüfMi

lkm :
1Will )■

flauer
Kaiserstr . 84

Guter öty
gutes Material
Ulster -Paletot 29.- 25 .-
UIster -Paletot 38.- 34 .-
Paletot mitSamtkragen »ufRoß-
haar und Reinleinen gearbeitet <3Ö *"

Winter -Ulster 48 .- 38.-
I Ilcfor . Palofnf empfehlenswerte Qualit .,UlSier - raieiOl tadelloser Sitz , mit Er- CQ AQ
satzkragen
Winfor . l Hcfor m,t kränz . Abfütterung ,
VY inier Ulaicr elegante kleidsame Muster M
und Farben o ;, #

Flotter Kamelhaarmantel
mit Gurt und aufgesetzten Taschen , beste Ver - *

JQ m CQ m
arbeitung und Innenausstattung *

Burschen -Wintermäntel 19.75
Herrenschuhe

bequeme £ 9Q

Soodyear
mod . rassige y 9Q

Herren -Halbschuhe Formen

Herren -Halbschuhe Goodyear
Welt "

Formen .
Herren -Sportstiefel ^ otTn . .^ "' 8.75

■ i ^ f
X

ömenbiite
Herrenhüte ^ 7.». . .

"
.
'
.^ 4.00

Herrenhüte ^ J
t
mV

°
Form «

'k
und 5 90

Farben

Herrenhüte ^ ^ . .
"

.
'
.
'
.1

"?. . .
'" 6 .25

Herrenhüte 7.50

Ideale Raumgestaltung
individuell und preisgünstig

l^ GÄel und Raumkunst
OTTO JOST

■ : iH rftTwifi
2 leere Zimmer

evtl . 1 möbliert ,
in guter Lage für
gewerbl . Zw . cls ge ,
such:. Cff . u , 9008
ans lagBIatiBflro .

Vermietungen

Sonn. 2-Z.-
vollst , neu Herger .,
Ans Mühlburg . a .
1. 11 . z. verm . Pr .
35 m . Aug . nnt .
9007 ans Tagblatt .

G u t

mööl. Zimmer
per scs . zu verm ,
Rriegsstr . 125 , III .

im
Engländerin
»rt . Unterricht zur
perf . Erlern , der
engl . Sprache .
Klauvrechtstr . 4,IN .

Erfahr , ttölhin
in eins . u . seiner
Küche selbst ., such»
Arbeit , a . Aushilfe .
Ang . u . Nr . 30Y5

ans Tagblattbllro .

Msene Stellen

Anzeigen
steigern den

Umsatz!

Laden / Lokale

Kl . Werkstatt
1—2 Räume ,

Augartenstr . fi zu
verm . Tel . 3öS .

Zur Auffrischung
englischer Sprach ,
lenntnifse wird
Xonversslions -

unterricht
durch Englän -

der ( in ) gesucht .
Sin « , u . Nr . 0004

in das Tagblalt -
türo erbeten .

Ziilerlässiges

fllleinmädchen
das in all . häusl .
Arbeiten und bür -
gerl . Kochen bewan¬
dert ist , zu baldig .
Eintritt gesucht .
Frau Prof .K . Kögrl ,

Baden -Baden ,
Hebelweg 9.

,n desvnclers
schön . Modell ,
zu sehr nie¬
deren Preisen .
Große Auswahl
Als rein arische
Firma amtlich .

| Zulassung für
Ehestands -

d ar 1e h e n

Stellen -Angebote
LilpungssähIgc .Chrlstbaumfchmuck -Fabrir
sucht zum l . Januar slir Tüddeutsch -
land einen bei der Kundschait gut ein <
gestifteten , unbedingt zuverlässigen und
bestenipsohlenen

PI Reisenden
Angebote unter Nr . 9000 an das

Tagblattbüro .

Bayerische OftLeberwurst y. pw tU
Leberwurst - 85
Sülze ^ ük « . . . . % Pfd. 15

Sauerkraut 10
selbseingeschnltten Pfd. " ■

Frankfurter OftWürstchen 3 p
P
" 32

Oelsardinen 53
25 mm Clubdose . . 2 Dosen

Limburger \ /\
20 % Fett I. T Vt Pfd.

Blumenkohl 25
schöne weiße Köpfe , 35 , 30 ,

Bananen Pfd . 30
Zur Pfund - Sammlung
unser Lebensmittel -

Sparpaket 1 „
zu B ®

Lassen Sie bitte Ihre

Reichsusrbilliounossctieinß
abstempeln

PfannRucli

Verkäufe
Mehrere Schlafzimmer

preiswert zu verlaufen . B a st i a » ,
Nuitsstratze 33 . Telefon 3051 .

Ehestandsdarlehen . — Ratenkauf .

Amtliche Anzeigen
( Arhtl . Anzeigen entnommen )

Immobilien
Erstklassiges

Mau - Rentehaus
m . kleinen Wohnun¬
gen , eingerichl . Bit -
der , iäftrl . « etto -
iiberschusi ca . 4000
RA ! . , sofort gfinst .
zu perl . Anz . ca .
15— 20 000 RM .
Ang . u . Nr . gOOS

ans Tagb ' attbüro . !

>lit solch einem
Visler

sind Sie für den Winter tadel¬
los gerüstet ! — Eine Riesen¬
auswahl ist für Sie bereit . Die
Qualitäten sind vorzüglich
und die Preise so niedrig
Zum Beispiel :

Ulsterpaletot
gz . a. Kunstseide gef.

reine Wolle . 58.-

UlSter lose oder
mit Gurt Mk.
Ulster m. schöner
Abseite Mk.
Ufsfter
aparte Modellstücke ,

Mk. 82 .- 85.- 95.-

38 .
48 .
58 .
62 .
78 .

Schön « Kindermäntel
soeben eingetroffen !

IZRttEN - KLEtDUHGiTU'
Karlstraße Ecke Waldstraße

Lesen Miedas „MImheiWIatt"

Bruchsal
Bekanntmachung

Die Etadtwerke beabsichtigen — in
jederzeit widerruflicher Weife — für
den Stromverbrauch der Schaufenster -
und Reklamebeleuchtung eine Strom -
preisvecbilligung durchzuführen , und
zwar in folgender Weise : Der Strom -
verbrauch für diese Beleuchtung im
Kalenderjahr "ii -34 des Abnehmers wird
sestgestellt und durch 12 geteilt . Für
den Mehrverbrauch wird dem Abneh -
mer künftig ein Strompreis von » nr
8 Rpf . pro Kw .-Stunde in Rechnung
gestellt . Dieses Entgegenkommen der
Stadtwerke setzt eine rege Beteiligung
der Geschäftswelt an der Verkehrs -
belebenden Maßnahme voraus .

Dielenigen (« efchäftsleute , die von
der Vergünstigung Gebrauch machen
wollen , werden ersucht , sich umgehend
bei den Stadtwcrken , Abt . EleltrizitätS -
Versorgung , anzumelden .

Odenheim
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No >
iariat III Bruchsal am Freitag , den 6 .
Dezember 1935 , vormittags 10 Uhr ,
im Rathaus in Odenheim die Grund -
siücke der Wagner Franz Wüst Witwe .
Frieda geb . Fehrer in Odenheim , auf
Gemarkung Odenheim .

Die Verfteigernngsanordnung wurde
am 2. August 1935 im Grundbuch ver¬
merkt .

Jeden Samstag neu »

a
die illustrierte Wochenschrift des

„ Karlsruher Tagblatt "

16 Seiten stark , reich Illustriert

gediegener Unterhaltungstell

Pfennig

Monatsbezug für » KTc-Bezieher . . . 25 Pfennig

Probenummer kostenlos

+ Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben , welche wir ver¬

senden , um eden von der Wirkung unseres ^ y | y ^ | | >j

zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben . Verlangen Sie noch

heute eine Probe umsonst u. portofrei von Anuvalin , Berlin S .W.61, Abteilung 60

Verkäufe
Bcchitein -
Flügel

gebr ., sehr fchbnes
Jnftrument .äukerft
billig zu verlausen .

Pianohaus
Heinr . Müller
Schützenstraste 8 .

Sie sparen viel

Geld
Schlaf¬
zimmer

in

Nußbaum
poliert

für den äußerst
günstig . Preis

von nur

J .395
Falls Sie ein
echt poliertes

Zimmer so glln »
stig kaufen wol -
len , dann kom -
rnen Sie bald
zu uns .

MOSEL -

HESS
Karlsruhe ,

jetzt
Adlerstr . 13

direkt bei der
Kaiserstrahe .

Pillige jjKbjtjoniiHpge ins Wol .
Am Sonntag , dem 2« Ottober 1935 , verkehren auf

der Albtalbaftn von « arlsruhe nach Herren, » » und zurück
solgende Verwaltungssonderzüge : _ _ . . .

Hinfahrt : Karlsruhe ab 7.30 , 8 .30 , 9 .30 u . 13 .30 Uhr .
Rii -kkahrt : Herrenalb ab 11A0 , 18 .40 und 19 .14 Uhr .

Außerdem werden s. d . Rückfahrt alle Kurszüge freigegeben .
Sonderzugsprris ab Karlsruhe 1 RM ., ab (Ettlingen 0,85 RM .
und für Kinder zwischen 4 und 10 Jahren die Hälfte .

Vorverkauf der Sonderzugskarten durch Reifebüro
Karlsruhe AG . bei der Hauptpost , Verkehrsverein Karls -

ruhe , Kaiserstr . 18g , Sporthäuser Freundlieb und Müller ,
Kaiserstr . und Hörrle am Durlacher Tor , sowie durch die
Bahnhöfe der Strecke Karlsruhe —Albtalb . Ettlingen -Sladt
am Freitag und Samstag bis Dienstschluß . Am Sonntag
werden Sonderzugskarten nicht mehr ausgegeben . Beim llvsen
der Sonderzugskarten wird der aus dem Hinweg zu be .
nützende Sonderzug aus der Rückseite der Fahrkarten vermerkt .

Ferner verkehrt an den 4 nächstfolgenden Sonntagen
( 27 . 10 . bis 17 . 11 . ) um 7.30 Uhr ab Karlsruhe ein
»lu «fluaszug nach Herrenalb . lkrmähigter Fahrpreis ab
Karlsruhe 1,20 3?M , ab Ettlingen 1,05 RM . Für diesen
Zug kein Fahrkartenvorverkaus .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1935 .»e,
Deutsche Eisenbahn -Netrleiö -delellscha « .

Wut tri ). Sofa tntt
2 Sessel für 30 M

zu verkaufen .
Ludw .-Wilhelm -Str .
?! r . 3 , II , Cngver .

Herren *
Zimmer

eiche gebeizt
Bücherschrank 3-
türig , Schreib¬
tisch,rund .Tisch ,
Schreibsessel ge¬
polstert , 2 Stühle
gepolstert .

260 .-
SehönesmodernesZimmer

Krämer
Karlsruhe

Kaiserstraße 30

Gebr ., gut erhalt .
Balkon -

FlUgeltUre
z. f . gef . 198X104 .
Angeb . erb . Stöhr -
mann , Durlach .Ad .»

Hitler -Sträße 50 .

Weinfaß
50—100 Ltr ., gut
erhalt ., zu lausen
gel . Ang . m . Preis
u . 9003 ans Tagbl ,

Nie Aerger und Verdruß

durch richtige Zeit

Reparaturen
aller Art ,

von Meisterhand in eigener Werkstätte

ausgeführt , gewissenhaft und preiswert

Friedrich Abt
Uhren , Gold - und Sllberwaren , Ecke Kaiser - und Waldstr .

Damen¬
kleider
aus gutem , waschbaren Trikotstoff ,
innen mollig angerauht , mit hüb¬
scher Garnierung am Kragen ,
jedoch ohne
Tasche , Größe
42—52 .

ung am tragen ,

3 .65
Verkauf auf Extratischen im

Parterre

UNION
VEREINIGTE .

KAUFSTÄTTEN G . M. B. H .
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